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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3. 10. 1990.

DieAngaben fürdas frühere Bundesgebiet beziehen sich aufdie Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3. 10. 1990; sie
schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen.Anhalt
und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerk[ärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
iedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gespefi, weil Aussage nicht sinnvoll

0

x

ASD

BGBI.

FS

KIHG

R

SGB VIII

StBA

Abkürzungen

Allgemeiner Sozialdienst

Bundesgesetzblatt

Fachserie

Kinder- und lugendhilfegesetz

Reihe

Achtes Euch Sozialgesetzbuch

Statistisches Eundesamt

Persönliche Merkmale sind: Geschlecht, Altersgruppen, Kindschallsverhältnis, Zahl der Geschwister, Staatsangehörigkeit
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Begrifftiche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Er[äuterungen
Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991 und in
den neuen Ländern am 3.70.7990 in Kraft getretene
Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilfe-
rechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz.- KIHG) als Ach-
tes Buch Sozialgesetzbuch (SGB vttl).1)

Die erzieherischen Hilfen gehören neben der Jugend-
arbeit, dem Jugendschutz, der Förderung der Erziehung
in der Familie und der Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen und Tagespflege zu den Leistungen der
lugendhilfe.2)

Die Hilfe zur Erziehung hat die Aufgabe, durch ge-
eignete Maßnahmen die Erziehung im Etternhaus zu
unterstützen, zu ergänzen und erforderlichenfalls zu
ersetzen. Auf Hilfe zur Erziehung besteht in denfenigen
Fällen ein Rechtsanspruch, in denen eine dem Wohle
des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende Er-
ziehung nicht gewährteistet ist (§ 27 SGB Vlll). Die Hil-
fen werden Kindern unter 14 lahren, lugendlichen ab
14 lahren bis unter 18 Jahren sowie jungen Vollfähri-
gen ab 18 lahren bis zur Vollendung des 21. Lebens-
jahres gewährt, in Ausnahmefällen darüber hinaus.

Das SGB Vlll sieht neben (teil-)stationären Erziehungs-
hilfen in einer Einrichtung (2.8. Heimerziehung) und in
einer Pftegefa mi lie folgende ambulante Erz iehun gshil-
fen vor:

Eziehungsberatung (institutionelle Beratung)

Beratungsstellen unterstützen Kinder, Jugendliche und
Eltern bei der Klärung und Bewältigung individueller
und familiärer Probleme. Bei der Beratung wirken Fach-
kräft e verschiedener Fachrichtungen zusammen.

Erziehungsbeistand/Betreuungshelfer

Der Erziehungsbeistand oder Betreuungshelfer wird
von Fachkräften freier oder öffentlicher Träger gestellt
und soll das Kind oder den Jugendlichen in dessen ge-
wohntem Umfeld bei der Überwindung von Entwick-
lungsproblemen unterstützen.

Soziale Gruppenarbeit

Sie ist für ältere Kinder und Jugendliche mit Entwick-
lungsschwierigkeiten und Verhaltensproblemen ge-
dacht. Auf der Grundlage eines gruppenpädagogischen
Konzepts soll die Entwicklung durch soziales Lernen in
der Gruppe gefördert werden.

1)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) -Achtes Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 7998 (BGB[. I S.3546), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. April 2002 (BGB[. I S.
72J9).

2)Einen umfassenden Übeölick über die Aufgaben der lu-
gendhilfe und der lugendhilfestatistik gibt Utrich Hoffmann:
,,Neuordnung der lugendhilfestatistik", in: Wirtschaft und
Statistik, Heft317991, S.153 ff.

Sozialpädagogische Familienhilfe

Sie sotl durch intensive Betreuung und Begleitung Fa-
milien mit minderjährigen Kindern in ihren Erziehungs-
aufgaben, bei der Bewältigung von Alltagsproblemen,
der Lösung von Konflikten und Krisen sowie im Kontakt
mit Amtern und lnstitutionen unterstützen und Hilfe zur
Selbsthitfe geben. Sie ist in der Regel auf längere Dauer
angelegt und erfordert die Mitarbeit der Familie.

Familienhilfe bezieht sich auf unterschiedliche Aspek-
te, z.B. auf die erzieherische Situation, die Beziehun-
gen zwischen Eltern und Kindern, die materielle Situa-
tion der Famile (einschließlich Wohnsituation), das
Verhältnis von Familie und sozialem Umfeld.

Erläuterungen zu den Statistiken

lnstitutionelle Beratung

Die jährliche Statistik der institutionellen Beratung um-
fasst alle von Beratungsstellen während eines Jahres
abgeschlossenen Fälle von Erziehungs-, Familien-, Ju-
gend- und Suchtberatung in derJugendhilfe.

Die Statistik erfasst die persönlichen Merkmale des
jungen Menschen, dessentwegen eine Beratung er-
folgt. Sie gibt Hinweise über die Familiensituation und
Anhaltspun kte über d ie durchgefüh rten Beratungen.

Einzelbetreuung

lm Rahmen dieser Erhebung werden jährlich Angaben
über

- junge Menschen, für die ein Erziehungsbeistand
oder ein Betreuungshetfer tätig bzw. eingesetzt
wird sowie über

- junge Menschen, die sich kraft richterlicher Wei-
sung, auf Veranlassung des Jugendamtes oder
freiwiltig an sozialer Gruppenarbeit beteiligen,

erfasst. ln die Erhebung sind sowohI die während eines
Jahres beendeten Hilfen als auch die zum fahreswech-
sel (31. 12.) bestehenden Hilfen einbezogen.

Sozialpädagogische tamilienhilfe
lm Mittelpunkt dieser jährlichen Statistik stehen nicht
Einzelpersonen, sondern die betreuten Familien im
Ganzen. ln die Erhebung sind sowohl die während ei-
nes lahres beendeten Hilfen als auch die zum Jahres-
wechsel (31. 12.) bestehenden Hilfen einbezogen.

Die öffentlichen und freien Träger der Jugendhilfe mel-
den die Daten über alle von ihnen durchgeführten
Maßnahmen mittels Einzeterhebungsvordrucken an die
Statistischen Landesämter.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhebungs-
bereichs sowie zu den einzelnen Merkmalen sind den
im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen zu ent-
nehmen.
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Ergebnisse der Statistiken

lnstitutionelle Beratung

lm .lahr 2000 haben insgesamt 274600 junge Men-
schen unter 27 Jahren eine Erziehungsberatung been-
det, das waren knapp 3 % mehr als 1999 (267 000). ln
zwei Dritteln aller Fälle (183 700) dauerte die Beratung
weniger als 6 Monate,

ln mehr als 81 o/o (223 000) alter Fälle nahmen die El-
tern bzw. ein Elternteil Kontakt zu den Beratungsstellen
auf. Fast 8 % der ,|ugendlichen suchten aus eigener lni-
tiative den Weg in die professionetle pädagogische Be-
ratung oder Therapie; davon waren 57 o/o zwischen 15
und 21 lahre alt. Gut zwei Drittet aller Selbstmelder
(67 "/o) waren Mädchen bzw. lunge Frauen.

9to/o der jungen Menschen, die eine Erziehungsbera-
tung beendet haben, tebten bei ihren Eltern, bei einem
Elternteil mit Stiefelternteil bzw. Partner oder nur mit
einem Elternteil zusammen. 42o/o (177 400) der Bera-
tenen stammten aus Familien mit zwei Kindern.

Über den Anlass der Beratung konnten bis zu zwei An.
gaben gemacht werden. ln erster Linie wurden Bezie-
hungsprobleme (40 %) als Ursache genannt, gefolgt
von Schul- bzw. Ausbildungsproblemen (28 %) sowie
Scheidung oder Trennung der Eltern (21'/").

Einzelbetreuung

lm fahr 2000 erhielten insgesamt 42250 iunge Men-
schen bei Entwicklungsschwierigkeiten und Verhal-
tensproblemen Hilfe durch Erziehungsbeistände,
Betreuungshetfer oder soziale Gruppenarbeil, 57"
mehr als L999 (40100). Für 20250 Kinder, lugendli.
che und junge Erwachsene endete die Hilfe im Laufe
des lahres; in 22 000 Fällen dauerte die Betreuung ü-
ber den lahreswechsel 2000/2001 hinaus an.

Erziehungsbeistände und Betreuungshelfer unterstütz-
ten 28 900 lunge Menschen bei der Bewältigung ihrer
Entwicklungsprobleme. Während sich die Einsätze von
Erziehungsbeiständen gegenüber dem Vorjahr um
7Q7o erhöhten, unterstützten Betreuungshelfer
8 o/o weniger junge Menschen.

Die im ,|ahr 2000 beendeten Hilfen durch Erziehungs-
beistände dauerten im Durchschnitt 15 Monate.
Betreuungshelfer, die häufig auf Grund richterlicher
Weisung tätig werden, kümmerten sich im Schnitt
10 Monate um die ihnen anvertrauten Kinder und lu-
gendlichen.

Als Teilnehmer an sozialer Gruppenarbeit nutzten im
lahr 2000 insgesamt 13 350 junge Menschen das An-
gebot der Kinder- und ,lugendhilfe, um Entwicklungs-
schwierigkeiten und Verhaltensprobleme durch sozia-
les Lernen in der Gruppe zu überwinden, 10 % mehr als
ein Jahr zuvor, lm Ourchschnitt nahmen die im Jahr
2000 beendeten Erziehungshilfen in Form von sozialer
Gruppenarbeit 8 Monate in Anspruch.

Sozialpädagogische Familienhilfe

lm Jahr 2000 wurden insgesamt 31 200 Familien durch
sozialpädagogische Familienhilfe unterstützt, rund
L2o/o mehr als 7999. Bei 11 700 Familien wurde die
ambulante Erziehungshilfe im Laufe des Jahres been-
det. 19 500 Familien erhielten die Hilfe über den lah-

reswechsel 2000/2001 hinaus. lm Durchschnitt dauer-
ten die im Jahr 2000 beendeten Hilfen 15 Monate.

Über die Hätfte aller Hilfen im Jahr 2000 unterstützte
Familien mit einem allein erziehenden Elternteil; bei
rund einem Drittel der Betreuungen war eine "klassi-
sche" Familienstruktur (leibliche Elternteile mit Kin-
dern) vorhanden. ln 39 o/o aller sozialpädagogisch be-
treuten Familien lebten mindestens drei Kinder.

Soz ia lpädagogische Fa milien h itfe wurde überwiegend
(68 %) von lugendämtern und anderen öffentlichen
Stellen angeregt. ln rund einem Viertel aller Fätle such-
ten die Eltern selbst um Unterstützung nach, in den üb.
rigen Fällen ging die lnitiative von freien Trägern und
sonstigen Stellen aus.

Erziehungsschwierigkeiten waren der häufigste Grund
(66'/") für die Unterstützung durch Familienhelfer;
Entwicklungsauffältigkeiten des Kindes bzw. Jugendli-
chen waren zu 38o/o Anlass für die sozialpädagogische
Familienhilfe. Aufgrund der oft schwierigen Lebenssi-
tuation der Familien können bis zu drei Ursachen ge-
nannt werden.

Weitere Veröffentlichungen zu den Kin-
der- und f ugendhilfestatistiken

1) Fachserie 13, Reihe

6.r.2

5.7.3

6.1.4

6.2

6.3

6.3.7

6.4

Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses - iährtich
Adoptionen, vorläufige Schutzmaßnah-
men und sonstige Hilfen - jährlich
Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses am 31. 12. 7995 - fünfjährlich
Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der lugendhitfe 1996 - vier-
lährlich
Einrichtungen und tätige Personen in der
Jugendhilfe 1998 - vierjährlich
Tageseinrichtungen für Kinder 7998
- vierlährtich
Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen Jugendhilfe - jährlich

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Erziehungsberatung 1 991 (8 I 1993)
Ausgewä h lte erz ieh erisc he H i lfen 1 99 1 (11 I 1993)
lugendarbeit L992 (9 I t99 4)
Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
7ee3 (711995)
Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und lu-
gendhitfe 1993 (2 I 7996)
Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
1994 (t211996)
Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhil-
fe 7994 (411997)
Ambulante erzieherische Hitfen 1995 (711992)
Adoptionen 1998 (3 I 2O0O)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und lugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und ers-
te Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost"
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Deutschland
lnstitutionelle Beratung

Beendete Hilfen 2000 nach Anlass der Beratung 1)

ffi Entwicktungsauffättigkeiten

EI! Beziehungsprobleme

ffi S.f'rl-/Ausbildungsprobleme

ffi StraftatdesJugendlichen/
H!l!ü lungen Volljährigen

1) Es konnten jeweils bis zu zwei Antässe angegeben werden

Suchtprobleme

Anzeichen für Misshandlung

Anzeichen für sexuellen Missbrauch

Trennung/Scheidung der Eltern

Wohnungsprobleme

Sonstige Probleme in und
mit der Familie

Statistisci€s Bundesamt 2002- lX E 1 -1015

274 573

Schaubild 1

Schaubitd 2

Deutschland
lnstitutionette Beratung

Beendete Hilfen 1995 - 2000 nach Geschlecht und Alter

Alter von ... bis unter ... Jahren

ffi unter 6 ffi e-s ffi s-rs

Männlich

15 - 18 78-27

Weiblich

Tsd,
160

740

720
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40

20

U

Tsd.
160

140

120

100

80

60

40

20

0

Statrslsches Bundesamt 2002- lX E 1 -1016

1,995 1996 7997 1998 1999 2000 1995 7996 1997 1998 t999 2000
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HolsteinSc

E
E
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E

von ... bis ... unter

unter 90

90-110

110-130

130-150
1 50 und mehr

Hamburg

Mecklen burg-Vorpommern

Bremen

N ied ersac h sen

N .Wes

Brandenburg

Sac h sen

ngen

Sac h sen

Hes sen

Saarland

R hein ta nd- Pfa lz

Eaden-Wü rttem berg

Eayem

Deutschland
I nstitutionetle Beratun g

Beendete Hitfen 2000 je 1O OOO junge Menschen 1)

1)Bevölkerungsstand: Durchschnitt des,lahres 1999 - Bevölkerungszahlen für das lahr 2000 lagen bei

Statistisches Bundesdmt 2002 lX E 1 .1019
Drucklegung noch nicht vor

Schaubitd 3
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Deutschland
Betreuung einzelner junger Menschen

Hilfen für junge Menschen am 31. 12. 2000 nach Art der Hilfe, Geschlecht und Anregendem der Hilfe
AnteiI nach Geschtecht in Prozent

Männlich Weiblich

Untersttitzung durch Erziehungsbeistand
Yo

100

80

60

40

20

U

den jungen Eltern/Etterntei[ .lugendamt/ASD Gericht, Staats- andere öffent-
Menschen selbst anwaltschaft liche Stetlen

Hitfe wurde angeregt durch ...

Dienste freier
Träger

sonstige

U ntersttitzung durch Betreuungshelfer
otlo

100

80

60

40

20

0
den jungen

Menschen selbst
Eltern/Elternteil .lugendamt/ASD Gericht,Staats-

anwaltschaft
Hilfe wurde angeregt durch

andere öffent-
iiche Ste[[en

Dienste freier
Träger

sonstige

Soziale Gruppenarbeit
otto

100

80

60

40

1n

n

den jungen Eltern/Elternteil ,ugendamt/ASD Gericht, Staats- andere öffent-
Menschen setbst anwaltschaft tiche Stellen

Hilfe wurde angeregt durch ...

Dienste freier
Träger

Statistisches Bundssamt 2002- lX E I -10'17

N NN

N N N
\,NN\\\'r\\ N

ffi

N
N

sonstige

Schaubild 4

- 11-

N N
t'.r:-..'i-.1_!._...'
-,4.-,4,_,4,'
r._.r._-1.-.1

a-a"a'_i_'a'a_ a'..-.r-:.:'r_,4,- a_-.4.
l,-,t__ r,-,t_.4.- t._.4.'
.._ !_!._ |
',a.-.a.-.a.'
a._.1-.4.'!

I
i
I



Deutschland
Soziatpädagogische Familienhitfe

Hilfen für Familien am 31. 72.20OO nach Bezugsperson(en) und Anregendem der Hilfe
Anzahl der Familien insgesamt : 19 573

Hilfe wurde angeregt durch .

ffi Eltern / Elternteil Jugendamt/ASD

ffi andere öffentliche Stellen Dienste freier Träger sonstige

Allein erziehender Elternteil

Eltern

Elternteil mit Stiefelternteil/Partner
Großeltern/Venvandte Pflegefamitie

Stalistrsches Bundesamt 2002- lX E '1 -1018

6 254
9 787

---------------aa
a

3 736

-------

Schaubild 5
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Deutschland

Männlich.....

lnstitutionelle Beratung

1 BeendeteBeratungenfür,ungeMenschen2000nachTräSergruppenundSchwerpunktderBeratungsowie
nach persönlichen Merkmalen und 0auer der Beratunt

1.1 lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... lahren

Zahl der Geschwister

Staatsan

Durch-
schnitt.

liche
0auer in
Monaten

38 647
6S 943
29 074
13 450
7 507

78 954
32 709
13 054

5 843
4 77)

29 124 20064 77 694
1 090 774 405
4 270 2 808 1 558
6 910 4 972 3 004
7 367 5 745 1 728
4952 3459 1953
2 858 7 920 963
1 008 609 )82
366 209 717
33) 228 753

Zahl der Geschwister
7 082 4865 2760

13 051 8976 5 184
5 553 3 858 2 295
2 472 1 780 t 757
966 585 298

Staatsangehörigkeit
26760 18 380 10 655

1 919 1 314 883
445 350 1 55

2 497
4 947
2 224
1 094

229

1 160
2 096

943
576
88

563
1 070

497
230

49

292
586
256
131

27

757 627
6 530

22 987
36672
3t 972
26 460
76 772
6 445
2 729
2774

74 673
1 537

11 438
75 972
76 270
72 449

9 307
1 484
1 188
1 088

10 985
337

1 460
2 924
3 015
1 834

857
293
106
158

4 803
765
643

1 301
1 148

787
140
772

40
73

2 401
73

)27
642
707
376
770

55
28
37

7 286 2 5A9 6
6
6
7

7

6
5

5

5

7

115
384
731
582
398
204

70
34
77

480
924
400
227
558

33
765
336
355
228

93
32
27

23

186
76
24

877
28
85

185
191
766
704

55
29
34

keine Geschwister

24-27

1 Geschwister
2 Geschwister.,...
3 und mehr Geschwister............................

15.18

unbekannt.................,..,

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

weiblich ..,..,
unter 3

1-6
6-9

1-6
6.9

744 293
10 591

2 7)7

68 283
5 021
7 369

54 081
3 865
7 797

722 364
I 886
2 566

4 474
107

82

2 362
732

95

7 )85
487
133

2 008
i15

40

4 296
208
799

Staatsangehöritkeit
45 984 37 753 77 940
3709 2229 7398
747 598 283

10 039
773
173

274
746

43

6
6
7

6
5

6
7

7

6
5

6
6
8

3 - 5 ....................................

20750 73976
910 565

2713 1 809
4062 2778
4797 2929
3 77) 2 476
3 067 2 07r
1 139 744
410 287
479 373

zahl der Geschwister
5 016 3 407
9 004 5 967
)862 2691
7 944 7 395
924 456

StaatsanBehörigkeit
19 224 72 773

1 190 895
336 248

776 952
5 315

75 499
27 624
21 848
20742
78 978

6 959
2 830
1 727

59 741
3 005
8 007
9 886
9 773

10 468
10 901

1 895
1 601
7 607

7 927
284

1 058
7 66)
I 647
1 405
1113

393
175
189

3 796
103
383
679
743
5)2
384
777

82
113

509
43

208
386
339
249
200

86
35
63

2 774
106
330
42J
410
322
209
129

52
723

28 597
48 444
20 872
10 868
I 237

74975
21757

9 975
5 004
5 492

1 825
3 497
7 490

846
275

7 726
3 184
7 467

798
245

736
7 357

673
399

91

365
692
307
194

50

182
365
177
174

45

364
627
296
774
653

7 420
297
906

7 622
I 619
1 351

929
347
149
206

9 -72 ..

12.15.
15 .18.

27 .24
24. 27

keine Geschwister
1 Geschwister.......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt............

deutsch

ln sgesamt

nicht deutsch
unbekannt.,.,,...,,..

6
6
6
7

7

27 4 573
11 865
38 486
s8 296
59 760
47 202
35 690
73 074

4 959
5 301

133 816
6 542

19 445
25 798
26 043
22 977
20 208

7 379
2 789
2 695

18 405
628

2 366
4 546
4 615
3 185
7 786

640
255
364

7 999
268

7 026
1 980
2 091
7 173

724
289
722
186

4 012
116
529

1 028
1 040

625
370
747

63
100

2 76)
61

250
527
546
394
797

87
50
57

4 703
227
714

7 754
992
720
47)
799

96
794

707 457
7 266
2 235

7 285
575
727

6 867
430
123

2 971
174

51

1 494
82
))

822
39
76

7 934
76

't 04

49 874 33 980 79 627
2 000 1 339 690
6923 4677 2676

70972 7 630 4667
77 564 8074 4775
8755 5935 3 358
5 925 3 997 2 076
2 747 7 357 775
776 496 372
872 547 352

Zahl der Geschwister
72098 8272 4585
22 055 74 943 I 675
9 475 6 549 3 785
4 476 3 775 2 003
1 890 1 041 573

67 244
777 )87
49 886
24 374
75 7)8

13 929
55 866
22 969
70 847
70 205

4 217
I 131
3 697
7 892

474

1 896
1 45)
1 555

975
779

929
7 762

798
424

99

844
7 557

696
401

"t 277

6
5

7

6
5

6
7

7

6
5

5

6
7

lf l(

15.18
18. 21

21 .24
24- 27

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister......,......................
unbekannt.............

deutsch

474
957
427
245

66

6
6
6
7

7

6
6
7

76 906
7 203

296

708
228

76

Dauer der Beratung von .., bis unter .,. Monaten

ln s-

tesamt unter l 3-6 6-9 9 -72 12.18 78. 24 24. )0 30- 36
36

und mehr

257 7 44
77 857

4972

-74-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6,1.1, 2000

6
6
6
7

7

2



Deutschland

Alter von ... bis ,-nter ... Jahren

Zahl der Geschwistel

Staatsangehörigkeit

Männlich..
unter 3 ...

73 770 9 785 5 474
497 340 779

1893 1 280 722
3770 2340 7 468
1 329 2354 7 440
2 257 7 594 889
7349 890 444
468 259 180
727 67 49
92 61 43
Zahl der Geschwister

3303 2 308 1374
6 004 4 737 2 373
2 363 7 706 1 041
1 113 803 567
3A7 237 779

Staatsantehörigkeit
11 816 A220 4849

1 016 770 467
318 255 104

1 Beendete Beratunten für junge Menschen 2000 nach Trätergruppen und Schwerpunkt der Beratunt sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Betatung

1.2 Öffentliche Träger

6. 9 ..................

577
94

248
464
353
276
120

38
79
19

34 706
7 555
5 089
7 377
7 496
5 935
4 988
7 572

423
137

4 924
752
656

7 )72
7 356

792
400
733

31
36

1 150
32

756
349
320
762

86
24
11
10

642
15
85

772
778
776

46
72
11

7

73 003
2 930

10 431
77 277
77 467
12 318
I 484
2 730

757
621

237
72

302
625
647
763
161

44
1l
76

Durch-
schnitt-

liche Dauer
in Monaten

6
5
6
6

10

7
6
6
7

7

6
5

5

6
7

6
6
7
7

9

7
6
7

6
6
7

7

7
6
5

6
7

9

keine Geschwister I
1 Geschwister......... .. ..... .......... .... ... I

2 Geschwister...... 
I

3 und mehr Geschwistet....................... 
Iunbekannt .. I

18 310
37 659
72 875

6 770
3 989

8928
14 639

5 859
2 700
2 580

7 772
2 245

935
496
80

570
983
429
276

19

297
509
227
100

23

257
475
198
777
524

767
294
777

58
6

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

65 594
5 742
7 667

46 780
3 707
7 265

37 435
53 000
27 677
10 823

7 820

31 150
2 810

746

4 454
372
702

2040
759

38

7 047
86
77

581
50
11

7 477
78
76

12.15...-..,.....

unter 3 .,........,.........

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister.,....
3 und mehr Geschwister....................
unbekannt

deutsch..,.........
nicht deutsch ..

unbekannt....,..

lnsgesamt...

)-6
6-9

1-6
6-9

23 656
2 056

576

54 805
4 866
7 122

8 833 6084 3

165 246
7 770 802
7 894 7 266
1 882 7 2A6
7 549 1 131
1 288 915
420 256
717 81

148 101
zahl der Geschwister

2 234 7 575
3858 2620 1

1 610 1 128
810 677
311 150

Staatsangehörigkeit
8056 5473 3
570 412
207 779

57746
2 292
6 814
9 969
9 780
9 475
9 027
2 634

872
989

26 288
7 263
3 422
4 388
4 373
4 927
5 560
1 498

454
453

370
724
481
737
724
594
458
140

47
63

3 246
726
398
801
700
605
380
126

47
69

726
79
97

787
160
105

83
35
74
26

7 347
85

247
278
262
795
130

66
28
55

73 725
27 347
I 796
4 653
3 831

6822
10 510
4 234
2 273
2 509

823
7 429

611
304

79

778
310
140

85
13

792
309
754

72
674

404
74
45
97
92
59
44
27
I

74

89
183

69
50
13

844
491
604
330

99

052
247

77

970
202

74

2

7 454
49

776
327
367
240
763

72
22
50

368
619
246
178

43

1 597
727
478
946

1 002
603
324
116

35
66

934
7 602

675
394
82

1 )22
95
37

669
19
18

383
15

6

799
57
97

keine Geschwister 
I

1 GeschwisteI...... I
2 Geschwister...... I
3 und mehr Geschwister...................,.,. 

I
unbekannt......,..... . .. . .... I

75750
25 749
10 093

4 973
5 089

7 995
3 674
7 546

800
759

469
819
367
185

36

256
477
786
108

19

449
784
352
789

1 138

22003 15269 8784
856 586 303

3063 2082 1 205
5 064 3 506 2 205
5 277 3 640 2 764
3 800 2 725 1 483
2 637 1 805 902
888 51 5 320
244 148 96
240 762 106

zahl der Geschwister
5 5r7 3 883 2 158
9 872 6757 3 866
1973 2814 7 645
7 923 7 474 897
698 381 218

Staatsangehörigkeit
79 892 73 693 7 907

1 586 7 742 702
525 434 181

724 7 49
5 222

77 265
27 240
27 247
27 733
77 505

5 164
7 563
1 510

60 994
2 818
8 511

lt 699
11 809
10 862
10 548

3 070
877
800

8t74
278

1 054
2 773
2 056
7 397

780
259

72
105

7 876
51

253
536
480
267
769

59
25
36

7 046
29

130
269
270
185

90
33
19
27

2 972
180
489
742
675
477
250
104

47
7424.27

deutsch .....,..........
nicht deutsch
unbekannt...........

772 37 4
9 443
2 932

362
254

75

6
5

8

6
6
7

7
7

6
5

5

6
I

6
6
6
7

9

5
6
8

Dauer der Beratung von ... bis unter ... Monaten

9-72 12.18 78-24 24-30 30-36 36
und mehr

ln s-

tesamt unter 3 3-6 6-9

Statistisches Bundesamt, tachserie 13, R 5.1.1' 2000
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7 424
574
176

7 776
725

35

964
65
77

2 676
729
767

1
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0eutschland
lnstitutionelle Beratunt

1 Beendete Beratungen für iunge Menschen 2000 nach Trägergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.3 Freie Trägel

Altervon... bis unter,.. Jahren

Zahl der Geschwister

Durch-
schnitt.

liche
Dauer in
Monatcn

Männlich 84618
3600

72556
19401
20445
74142

82 28
1315
1378
1553

6 280
227
836

1 536
1 688
1 064

519
202
88

120

7 446
2 811
7 254

590
779

4 557
160
575
926
923
811
655
251
128
126

6 057
185
804

7 552
1 660
I O42

457
150

75

722

4774
165
508
827
979
746
549
22t
108
737

7 257
47

165
293
381
274
84
31
t7
27

75954 70879
599 4r4

2317 I 528
3740 2 572
4 038 2 797
2737 1 855
1 509 1 030
540 350
219 742
241 767

Zahl der Geschwister
3 779 2 557
7 047 4819
3790 2152
7 159 977
579 354

Staatsangehöritkeit
74924 10 150

903 624
127 93

77 977 7 832
545 319

1 543 1 007
2 168 7 452
2 375 t 643
2224 1345
1779 1 156
779 492
293 206
337 272

Zahl der Geschwister
2 782 1 832
5 736 3 347
2 252 t 55J
7 734 784
671 306

Staatsangehörigkeit
11 158 7 300

620 463
r29 69

39 967
7 982
6 149
8 601
8774
6 514
4 379
7 972

765
757

566
93

347
676
707
418
779

58
27

57

1 018
27

136
267
229
182

84
32
15

52

2 644
18
80

764
777
772

47
20
r0
16

6
5

6
7

7

6
5

5

5

7

6
6
6
7
4

6
6
6

unter
3-6
6.9
9-7

15-18

keine Geschwistel
1 Geschwister
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister.......................
unbekannt

deutsch
nicht deutsch

Weiblich

unter 3

I 319
2 702
7 289

598
749

590
1 113

574
300

49

272
551
264
130

26

r25
292
139

71
15

223
449
202
110

34

78699
4849
1070

20337
37 284
76799
7280
3 518

10 025
t7 470

7 195
3 143
2 733

17 733
2 271

623

10 425
1 809

627

67 558
4 020
7 244

5 806
422

52

2374
148

44

945
54
19

605
26
13

585
401

77

t67
60
26

883
24

111
199
179
744
177

51
27

37

825
43
15

736
65

276
492
560
358
201

82
38
64

460
94)
437
2)9

63

3
6
9

12 - 15..............

65206
3043
8565

11655
1 2068
77r27

9957
4335
2018
2738

32 855
1742
4 585
5 498
5 460
5 547
5 341
2 397
7 747
7 744

7742
54

207
358
382
292
227
105
50
63

773
20
89

745
148
727

79
63
)4
68

471
74
40
88
99
97
60
34
27
20

15-18

keine Geschwister
1 Geschwister.....,............

unbekannt

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

1547 2
27703
12076

6275
4400

60671
1565
970

35809
64387
24275
r3495
7975

739370
8474
2040

8 153
13 247

5 681
? 791
2 983

981
1 998

886
516
176

903
7 755

856
494
156

188
,82
167
109

37

91
182
102

54
32

772
318
142
702

19

168
738
367
221

48

5

6
5
7

4

6
5

5

6
5

5
6
6
6
5

5

5

7

5
5
6
7

4

6
6
5

s97
228
49

233
274

50

4 649
79
74

439
24
10

735
25
13

3

6
9
.2

5

keine Geschwister 
I

1 Geschwister,.............,..........................,... I

2 Geschwister...... 
I

3 und mehr Geschwister ............................. 
I

unbekannt.............. .. . . ..1

78 779
30 7t7
72876

5 9)4
5 116

2 222
4 457
2 r45
7 092

175

218
474
247
137

47

27 877 78777 10 837
7 744 753 187
3 860 2 535 7 477
5 908 4024 2 462
6353 4414 2677
4955 3 210 ta75
3 288 2786 7 174
7 259 842 455
532 348 276
572 379 245

Zahl der Geschwister
6567 4389 2427

72783 I 186 4809
5 442 3 775 2 740
2493 7767 1 106
7792 660 155

Staatsangehödgkeit
26092 77 460 10039
7 523 1 087 696
256 164 102

72922
3 724

70 934
74 099
t4 234
12055
9 660
4 309
I 912
1 895

r0 231
350

7 172
2 373
2 579
1 788
I 006

381
183
259

4 308
147
548

1 034
1 089

770
400
773

87
120

I 797
4t

225
472
,77
309
763

95
49

720

9..
12
15
18...........

749824
6643

27227
31 056
3257)
25469
181 85

7650
3196
3691

I tt7
)2

120
252
276
209
707

54
31
16

18. 21 ...........
27 .24 ...........
24 - 27 .....-......

395
767
344
2t2

73

9 482
629
120

7 992
103
4t

7 044
50
23

I 680
79
32

deutsch..........
nicht deutsch

958
851
88r
527

97

023
227

58

4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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gesamt unter 3 3.6 6.9 9-72 12.18 78-24 24-30 30-36 35

und mehr
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Deutschland
lnstitutionelle Eeratunt

1 Beendete Beratungen fur iunte Menschen2000 nach Träge€ruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Berätung

1.4 Eziehunts-/ Familienberatunt

Alt€rvon ... bis unter ... ,ahren

Zahl der Geschwister

Durch.
schnitt-

liche
Dauer in
Monaten

,
6
9

72
75
18
27
24

26812 18 652 10 833
1 086 774 404
4784 2799 t 553
6 856 4 868 2958
7 24' 5 025 3 046
4 569 3 794 7 797
2 081 7 477 752
505 322 200
t55 85 43
153 774 80

Zahl der Geschwister
6678 4594 2589

72218 8475 4879
5762 3594 2130
2213 1 608 7042
501 38r 193

Staats.ngehörlgkeit
24778 77 709 9 898

1 583 1 205 7A6
437 33E 749

77 779 71957
905 564

2704 1 800
4 008 2 688
4059 2865
3 275 2 158
1 983 1 126
t05 318
747 97
793 741

Zahl der Geschwistet
445A 3029
7 890 5 201
3 289 2322
1 580 7 749
502 256

Staatsangehöritkeit

10 185
137

I 449
2884
2 933
7 672

518
766

45
81

1 181
3'

161
329
340
210

67
19

9
71

2 359
115
380
778
563
342
756

42
10
33

keine Geschwister
1 Geschwister ......
2 Geschwlster ..,...

3 und mehr Geschwister.............................
unbckannt...........

deutsch ....,...........
nicht deutsch
unbekannt ...........

3.6
6-9

t43966
6 517

22 907
36 353
,7 759
24 087
11 853

3 150
885

1 041

i6072
64 677
26 877
77 982
4 424

7r2 328
9 084
2 554

25 077
42 178
77 585
8 565
4 396

67 28t
3 530

t7 416
15 836
16 049
77 297

6330
1 818

513
492

17 610
30 031
12 002

5151
2 467

67 896
4 756
t 229

48 toz
2983
7 989
9 819
9 481
8 620
6 152
1 708

502
742

71 012
20 531
s 273
3823
2 643

4 432
765
639

7 273
7 297

678
262

54
15
55

7 097
7 946

875
453
51

426
843
358
206
526

2 746
118

95

2 r72
4 577
2 059

987
150

6 345
297
900

t 597
1 550
7 757

567
158
4'
88

7 526
2 795
I 254

636
734

5 880
355
110

16 530
628

2 349
4 481
4 453
2829
t 179

324
88

169

15 215
1 036

279

217
73

320
617
669
328
126

34
10
20

530
988
455
202

16

350
43

206
178
321
200
t2t

38
13
24

089
253
80

695
101
379
663
770
440
247

78
20
57

4

2

135
681
t69

6
6
6
7
7

6
5

5

5

I

6
6
6
7
9

6
6
7

6
5

6
7
7
6
5

6
5

7

6
6
6
7

10

6
6
7

6
5

6
7

7

5
5

5

5

8

6
6
6
7

9

6
6
7

9 2 048
t24

39

276
540
236
720

9

089
68
24

97 742
5 ro4

t5 445
27 394
27 767
77 429
71 522

3 066
1 020
1 401

778
28
84

180
184
729

70
79

8
t6

5 836
283

1 054
7 643
7 592
t 226

717
763

68
90

161
301
140

95
79

1 820
106
329
418
39'
284
719

79
22
50

302
538
253
124
503

4 779
227
709

t 736
956
626
295
721

32
83

3 804
779
796

keine Geschrvister 
I

1Geschwister............... ... . ..... .....1

2 Geschwister...... I
3 und mehr Geschwister.............................1
unbekannt........... I

1 610
3 105
7 276

683
162

640
1 155

527
319

53

?77
501
257
757

24

90 223
5 535
7 984

57 749
706 7 35
44 456
20 548
8 820

44 442
2 823
7 037

115 583
6 513

79 405
25 555
25 536
79 977
72 682

3 526
1 115
7 214

30 652
50 562
20 275
8974
5 110

76 475
940
,o4

11 011 6 310
778 472
228 114

2 574
734

47

677
28
73

1 658
6t

101

256
64
30

nicht deutsch
unbekannt.......................

15-18

241 708
11 821
38 346
57 747
58 320
41 515
23 r85
6 226
1 905
2 442

7 727
266

1 018
1 936
2 001
1 118

509
732

35
772

1 899
67

245
509
524
339
717

38
77
29

44 557 30 609 t7 669
7997 1 338 687
6 888 4 599 2607

10 864 7 556 4 501
11 302 7 890 4638

7 784 5 352 3021
4064 2797 t 469
1 010 640 36'
302 182 111
346 255 770

Zahl der Geschwister
77076 7 623 4799
20 128 73 676 7 984
8 451 5 976 3 406
3 793 2 757 7 725
1 103 637 355

Staatsangehörigkeit
47793 28720 15 208
2623 1923 1 198
735 566 263

3 561
116
526

1 009
990
528
253

72
23
44

847
1 589

706
359
50

keine Geschwister
1 GeschrYister ......
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister............................
unbekannt

deutsch
nicht deutsch

3 838
7 472
3 r73
7 623

284

7 737
3 702
7 402

772
114

439
841
376
275

28

729
1 381

611
330

I 729

222 557
14 6t9
4 538

105 338
6 979
2 266

3 766
96
17

304
188

69

Dauer der

lns-
gesamt untcr 3 3-6 6-9 9-72 l2-18 78-24 24-30 30. 36

36
und mehr
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0eutschland
lnstitutionelle Berätunt

1 Beendete Beratungen furjunge Menschen 2000 nach Trägergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.5 Jutendberatung

Alter von ... bis unter ... ,ahren

Zahl der Geschwister

Durch-
schnitt-

liche
oauer in
Monaten

Männli(h 2 041 7 272
4

269
53 44

723 118
408 259
730 432
438 249
140 85
119 76

Zahl der Geschwister
406 247
749 46A
358 247
245 757
283 759

Staatsaßtehörigkeit
1 839 1 161
190 99
72 72

6 641
7

22
70

279
1 120
2 797
7 455

498
467

11

19
82

161
233
105
t3
50

1

11
32
48
42
20
t2

7

161
257
150

96
56

72
43
20
11
I

634
77

3

keine Geschwister
1 Geschwister ......
2 Geschwister....,.
3 und mehr Geschwister.............................
unbekannt

nicht deutsch
unbekannt

72 262
13
86

309
745

2 326
4 576
2 518

876
872

3 372
6 774
3 737
2 253
3 608

15 t80
7 573

237

766
2

5

46
81

156
799
165

63
49

154
287
150
101

80

682
78

6

774

1 031

7 745

4
27
57

103
76
51
74

9

54
142

64
60
27

102
37

2

483
2

4
15
33
92

733
95
56
53

97
793

84
80
35

439
40

4

347 773 94 218 6
3

11
11
10
7

5

5

6
7

1
6
9

72
r5
18
27

24

15
18
2t
24
27

4
6

15
76
26
10

9
8

88

155

1

5

6
36
)4
)6
t9
18

5

11
27

52
60
46
28
26

30
76
34
25

8

149
20

4

247

45
85
54
36
26

228
76

3

4
7J
79
55
47
25
22
33

50
80
40
20
28

209

279

1

4
15
38
69
45
37
70

2 298
4 034
2 042
7 359
2 529

1 190
7 944

979
644

1 886

10 842
1 285

735

6
7

7
7

3

778
769

96

6
5

4

5

4
9
9
8
5

5

5

6
8

1 049
I
4

77
51

777
389
277
100

93

4957 3756 1 815
973

35189
105 72 63
260 180 712
957 572 333

7 793 7 762 588
1 038 660 382
375 262 163
382 229 742

Zahl der Geschwister
947 602 360

1 821 7 277 657
918 609 358
599 396 259
672 338 187

Staatsangehörigkeit
4 489 2 855 7 620
424 270 777
44 )7 18

19
63
30
18
25

420 249 497

106
165

83
70
73

377
36

7

229
77

3

I 484
31
54

218
666

3 262
7 276
3 696
7 676
1 505

10 440
22
18
65

278
7 877
4 427
2 070

934
809

6
24
66

797
367
777

94
772

2

8
18
49
70
45
27

34

2976 1 884
5r
99

52 28
737 62
549 373

1 063 730
500 411
238 777
263 153

Zahl der Geschwister
547 361

7 072 743
560 362
354 239
389 779

Staatsangehörigkeit
2650 7 694
234 777
32 19

keine ceschwister 
I

1 Geschwister...... 
I

2 Geschwister............................................. I

3 und mehr Geschwisfe, ............................. 
Iunbekannt........... I

206
370
208
158
107

191
373
204
158
105

56
85
4J
50
45

7 862
3 729
7 592
1 160
2 697

9 280
7 077

743

3 052
5 071
2 577
1 804
4 583

6
6
6
6
3

5
5

5

nicht deutsch
938

99
r2

948
77
72

747
11

3

262
74

3unbekannt

lnsgesamt 08177

15.18
18-21
27 .24
24.27

30746
44

140
527

7 472
5 588

77 852
6 274
2 552
2 477

29
40

135
497

2 937
7 2r8
3 525
7 432
7 270

77
63

148
352
594
282
727
162

824
2

I
42
90

795
209
746

70
62

3

79
50
97

772
65
33
47

5

77
34
93

116
70
59

103

6
3

10
10
9
6
5

5

6
7

keine Geschwister
1 Geschwister....,.
2 Geschwister ......
3 und mehr Geschwister............,................
unbekannt

deutsch ................
nicht deutsch

5 670
10 148

5 779
1 672
6 737

352
524
354
254
151

745
315
148
740

56

37
05
50
29
33

7 582
748
1t

75
762

88
67
34

477
23

3

747
77

6

6
(
5

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, R 6.1.1,2000

Dauer der Beratunc von ... bis unter ... Monaten

ln s.

tesamt unter 3 3.6 6-9 9-72 12.18 78-24 24. 30 JO-36 36
und mehl

unbekannt
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2 958
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7 786
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Deutschland
lnstitutionelle Beratunt

1 Beendete Beratungen for iunge Menschen 2000 nach Trätergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.6 Suchtbcratung

Altervon ... bis unter... Jahren

Zahl der Geschwister

Durch-
schnitt.

liche
Dauer in
Monaten

6
0
0

72
72
4
4
5

7
7

Männlich 7 393 749 257 140 95

3
4
2
7

13
7

6

9
76

6
5

6

37
4
1

137 
-

3
5

2

79
30
38
40

26
40
27
19
17

772
23'

2

t:

1

1

1

6
22
28
27

30 79 11 5

0
0
I
6
6
3
5

6
7

6
6
7
7

4

5

7
1

1

1

3
2

5

4
1

2

1

4

7

5

1

2

;
3

2

4
3

72

6-9 6
2

32
186
277
777
735

2

6
77
38
39
38

2

7
11

9

2

I
6

10

734
714

73
48

160

509
96
44

401

81
97
50
27

752

8
10
63

308
328
242
191

10
7

47
273
367
368
327

648
58
20

2 779

3
6
9

72
15
18
27

)
6
9

72
15
18
27
24

t2
77
31
14

1

7

5

47
65
77
6t

15-18

27-24

Weiblich

keine Geschwister 
I

1 Geschwister...... 
I

2 Geschwister...... I
3 und mehr Geschwister ............................. Iunbekannt........... . , . I

277
292
161
109
554

t7
24
l5
14
25

18
19
15
11
23

7 723
222
48

75
79

1

Zahl der Geschwister
58 30
64 33
), t7
t4 15
82 45

Staatsantehörigkeit
203 110
46 30
2-

115 75

;;
72
95

27 15
34 19
25 13
23 19

Zahl der Geschwister
t7 77
42 23
737
107
33 21

Staatsantehöritkeit
99 58
766
-1

44

23
7

18 72

77

9
I
4
3
6 4

nicht deutsch
70
15

1

9
2

unbekannt

726 4 t5

1 .....................,

2
8

31
722
777

65
56

I
3

3
7

72
12

6

t2
27

51
180
207
734
727

3
3
1

5

4
5

2

i
10

2

37

4
4
5
3

5

8
2

,:

48 6
0
0

10
10
5

4
5

6
7

6
6
6
7
4

6
7
2

10
5

2

1

9

27

6

)
5

2

4
4
1

1

5

13
2

5

4
7

75

7
11

4
4
5

27
4

74
76

6
3
9

47
7

1

5

3
1

keine Geschwistel
1 Gcschwister ....,.
2 Geschwistei......
3 und mehr Geschwister.............................
unbekannt.....,.....

deutsch
nicht deutsch .....

148
272

90
49

227

9
76

9
4
6

19
4
1

,,:

2

4
4

73
34
40
,3

6
4

7
7
6
6
4

6
6
2

74

i
27

1

7

1

7

359
25
77

4

lnstesamt 1 150 366 275 15

keine Geschwi
1 Geschwister
2 Geschwistel

32
24

74 11
68 32
99 57
96 52
E4 57

Zahl der Geschwister
75 47

106 56
46 24
24 22

115 66

Staatsantehörigkeit
302 778
62 36
27

ster............................,......

22
28
98

453
574
502
442

6
11
77
72

275
237
123

69
572

27
35
24
15
29

109
19

2

425
504
257
158
787

777
280

68

unbekannt

nicht deutsch

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1,2000

oauer der Beratung von ... bis unter ... Monaten

ln s.
gesamt unter 3 3-6 6-9 9-t2 12.18 78.24 24-30 30.36 36

und mehr
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3
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2

1
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Männlich
unter 3 ................,.....

1 2 .............................

0eutschland

ntter von ... Uis
unter ... lahren

Zahl der Geschwister

keine Geschwister.............
1 Geschwister....................
2 Geschwister ....................
3 und mehr Geschwister ....
unbrkannt .........................

deutsch ..............................
nicht deutsch
unbekannt ...................,.....

Weiblich .................,...........
unter 3 .............................
3-6
5. 9...............................
9. 12..................,.,........

12 - 15 .............................
15 - 18.....,.......................
18. 21 ...,.........................

42 477 7 623
2t38 49
6 536 777
9993 344

70 454 351
7 470 377
4 345 267
1 158 97
258 23
175 16

Zahl der Geschwister
t4 592 597
77 189 51r
6629 230
2929 150
1 138 141
Staatsantehörigkeit

39037 7 467
2570 133
870 23

32338 7 467
1 915 42
5 077 135
5621 259
6734 233
6 086 338
4520 325
1 098 101
209 20
735 I

Zahl der Geschwister
70795 523
13 053 433
4990 234
2 426 135
7 074 135
Staatsangehörigkeit

29 896 7 329
1 803 103
639 29

lnstitutionelle Beratung

2 Beendete Beratungen für junge Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen und Art des Aufenthalts

Art

an
unbe-

kanntem
Ort

18,....,..,.................
27 ..........................
24 ..........................
27 ..........................

757 627
5 530

22 987
16672
37 972
26 460
76 772

6 045
2 729
2774

815
)
7

18
21
51

237
272
155
109

2 709
x
x
x
x

79
734
699
727

t 7)6

83 407
3772

13 848
20 940
20 )27
12858
7 609
2 818

707
528

27 257
440

2 063
4 674
5 854
4 767
2 729

598
722

70

79 907
893
451

35 354
1 508

795

2 739
101
280
543
517
390
255

47
3

)

2 016
t2
51

779
336
555
654
140

37
50

679
7

3

7

9
40

316
t79

63
55

t05
I

26
34
47
59

772
93
40
)2

38 647
68 943
29 074
13 450

7 507

76 447
40 547
16743

6 760
2 976

5 239
I 513
4 216
2 458

815

164
475
367
373
437

649
690
379
276
835

59
75
28
2l

322

75958
6 262
7 787

727
69
79

2 470
202

37

7S
121

69
69

342

566
97
))

536
1

2

7

4
59

268
129

38
28

77
97
65
55

245

465
62

9

467
622
362
380
308

007
702

30

757
200
111

84
253

466
650
326
267
621

27 -24
24-27

744 293
10 591

2 737

716 952
5 335

75 499
27 624
27 848
20742
18 978

6 969
2 830
3 727

27 4 573
11 865
38 486
58 296
59760
47 202
35 690
13014

4 959
5 301

257 7 44
t7 857

4 972

54 590
2 867
I 438

11 208
70 470

9 096
I 565
2869

697
386

1 25 884
10 078

2 03t

2 816
180

20

3r1
480
368
404
404

338
89
78

55
79
44
26

369

76 406
386

1 596
2 969
3 695
3 957
3 727

569
79
14

2 060
91

255
405
454
426
)48

62
10

9

989
18
36

725
793
573
782
777

52
l3

1

26
95

579
437
262
r68

5 482
x
x
x
x

26
336

7 391
7 426
2 301

573
l4
17
27
39
86

794
7)4

43
25

t 577

keine Geschwister...,.........
1 Geschwister............,.......
2 Geschwister.........,..........
3 und mehr Geschwistrr ....
unbekannt

deutsch ....,.....,...................
nicht deutsch
unbekannt.........................

1ns9esamt..........................
unter 3 .............................

28 597
48 444
20 b72
10 858
8 237

10 847
25 576
70572
4 737
2 864

J 897
6 352
1 277
1 998

882

472
589
147
472
306

299
450
215
183
170

t 359
1 )47

706
497

7 579

707 457
7 266
2 215

49 925
3 816

848

75 447
575
344

| 769
762

58

7 363
r27

27

4 987
474

81

355
67

151

974
97
49

3-6
6.9

67 244
777 387

49 886
24 378
15 738

27 288
66 723
27 375
77 497

5 780

9 716
74 865

7 493
4 466
7 697

879
t 271

703
792
674

697
955
735
777
841

2 008
2 037
7 025

7t)
2 474

t55
272
734
724
590

114
754

72
47

697

74815 3 084
4054 97

11 553 306
76676 603
17 188 584
73 496 655
I 865 585
2 266 192
467 43
310 24

Zahl der Geschwister
25 387 7 774
30242 944
7t 679 464

5 355 286
2 272 276
Staatsangehöritkeit

68933 2796
4373 236
1 509 52

137 997
6 639

22 286
32 748
30 797
27 954
76774

5 687
1 398

974

37 657
826

3 659
7 583
9 549
8 718
5 850
7 167

201
104

4 799
792
535
948
977
815
603
109

13
72

4 005
30
89

304
529

1 128
7 436

377
89
83

2 1)2
3

10
25
49

746
756
649
477
277

8 191
x
x
x
x

45
470

2 092
2 747
1 437

1 215
8
5

t4
1l
99

584
308
101

83

1 078
22
43
55
80

745
366
227

83
57

9. 1 2 .............................
12. 15 .............................
15 - 18...........,.................
18 - 21 ...,.........................
27 . 24 .............................
24. 27 .............................

keine Geschwister ....,........
1 Geschwister..................,.
2 Geschwister........,...........
3 und mehr Geschwister ....
unbekannt.........................

3 585
342

78

2 090
796

46

7 457
676
118

1 031
753

37

693
756
229

lns-
gesamt Eltern

Eltern-
teil mit
stief-

eltemteil
oder

Partner

allein er.
ziehender

Eltem-
teil

Groß-
eltem/
Ver

wandte

mege-
familie Heim

Wohn.
gemein-
schaft

eitene
wohnung

ohne feste
Unter-
kunft

deutsch ................ ........... .l
nicht deutsch . I

unbekannt........... I

-20-

t 927
199

79
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Deutschlend
lnstitutionelle Beratunt

3 Beend€te Beratungen fUr iunge Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen und Kontaktaufnahme

Kontaktaufnahme durch

Attervon ... bilnter... lahren

Zahl der Geschwister SonstiBe

3

6
9
.2

Männlich 7 743 72754
- 797
. 2743
. 3037

247 2902
737 2156

27rO 7179
7737 116
7077 724
7 227 80
Zahl der Geschwister
7 452 2976
7917 6743
7029 2396
779 995

2006 244
Staatsangehöri*eit
6737 71769
811 725
795 260

74 596 8 113
- 677
- 1326
. 7637

251 1 628
r 698 t 192
4899 1 025
1559 265
1 918 87
2 27t 75
Zahl der Geschwister
2 810 2034
4656 3 811
2249 7 457
7 595 615
3246 202
Staatsantehörigkeit

72977 7 543
1 360 390
125 180

unter 3

757 627
6 530

22 987
36 672
37 972
26 460
76 772
6045
2 729
2 t74

to7 742
4 440

15 841
27 807
28 727
t8 047
8966
2 371

597
550

26 967
49 777
20 255
8 284
2 465

t@196
5 643
1 703

77 387
3 525

7t 179
76 257
15 881
13 011

8 585
7 943

483
423

78 241
32 185
13 218

5 745
1 998

66958
3 302
7 727

767 154
8 945
2 830

71 9r3
767

1 948
, o4t
3 394
2 567
I 525

468
111
724

9 119
643

7 457
7 823
1 882
7 670
I 220

268
88
88

7 288
255

1 052
7 278
7 524
7 427
7 175

411
97
81

6 449
208
720
903

7 032
7 477
7 470

446
732
121

2 706
4 204
2 546
2 470
1 811

8 767
277

1 003
1 509
1 718
1 538
t 737

720
141
118

2 106
2 734
1 380
1 053
1 488

7 26A
282
877

1 004
7 774
1 554
1 678

488
722
749

6 207
814
253

76 029
559

1 820
2 573
2 892
3 092
3 475
1 208

263
267

73 6t2
t 947

470

6
9

keine Geschwister.......................................1
I Geschwister...... I
2 Geschwistei...... I
3 und mehr Geschwister ............................. 

I
unbekannt......................... ...................1

I 657
6029
2 630
1 165

452

7 489
2 r29
t r84
t 234

852

15

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt ...........

72 331
7 335

267

7 4tt
1 133

277

38 647
68943
29 074
13 450
7 507

744 29'
l0 591

2 737

776 952
5 3)5

75 499
27 624
21 848
20 742
18 978

5969
2 830
3 727

6 249
944

95

3-6
6-9

keine Geschwister
1 Geschwister ......
2 Geschwister ......
3 und mehr Geschwister.............................
unbekannt...........

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt.,.........

deutsch

28 597
48 444
20812
10 868
I 237

2 607
3 784
1 598

833
377

7 277
7 875
7 162
7 236

959

I 588
2 733
7 094

844
1 509

707 451
7 266
2 235

5 566
720
163

keine Geschwister 
I

1 Geschwister...... I
2 Geschwister...... 

I
3 und mehr Geschwister.............................1
unbekannt........... . .. .. ..........................1

67 244
777 187
49 E85
24 378
75 738

45 208
81 956
33 473
74 029
4 463

6 264
9 813
4 228
1 998

759

3 794
4 A67
2 474
7 897
2 997

2t739 20A67
. 7474
' ,469
. 4674

494 4 530
2435 3 548
7 029 2205
5296 601
2989 271
3 492 155
Zahl der Geschwistel
4262 5 010
6593 9954
3 318 1847
2174 1 610
5 252 446
Staatsangehörigkeit

19 048 79 372
2177 1 115
520 440

274 571
11 865
38 486
58 296
59 760
47 202
35 690
73 074

4 959
5 301

779 129
7 965

28 020
44 064
44 008
31 058
77 657
4 316
7 074

973

t1 737
463

7 772
2 181
2 556
2 838
2 645

857
223
202

251 744
77 857

4 972

I 272
680
787

23 072
7 404
3 405
4 864
5 276
4 237
2745

716
799
212

20 503
2 075

454
nicht deutsch
unbekannt ...........

lns-
gesamt

den iunBen
Menschen

selbst

Eltem
Bemelnsam

Mutter Vater soziale Dienste
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Männlich
unter 3 .......,....,.,..............

0eutschland

Geschlecht

Altervon.,. bis
unter... ,ahren

Zahl der Geschwister

Staatsantehörigkeit

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

Weiblich

52 295 4 r59xx
7253 X

72768 X

77 779 X
12 002 1 093
5995 1 949
7726 937
440 227
332 759

Zahl der Geschwister
11 001 732
23 588 7 392
10 849 867
4983 515
1874 753

Staatsantehöritkeit
47 804 3785

3 717 545
760 29

25 332 1 118xx
820 X

5456 X

7743 X

5 432 399
4319 473
7 397 t7t
466 34
299 4t

Zahl der Geschwister
5 320 201

10881 390
5 148 209
2 523 747
1 460 777

Staatsantehörigkeit
23 307 1 021
7 677 97
354 6

77 627 5 477xx
2073 X

78224 X
24922 X

77 434 7 492
10 314 2 422
3723 1 108
906 255
637 200

Zahl der Geschwister
76327 933
34469 7782
15997 7 076

7 506 762
3334 924

StaatsantehöriSkeit
77 777 4 806

5 402 636
7774 35

lnstitutionelle Beratunt
4 Beendete Beratungen fUr iunte Menschen 2000 nach Schwerpunkt der Beratung,

persönlichen Merkmalen und Anlass det Beratunt
4.1 lnsgesamt

veranlasst durch

sonstige
Probleme

in und
mit der
Familie

757 627
6 530

22 947
36 672
37 972
25 460
76772

6 045
2 729
2774

38 647
68943
29 074
73 450

7 507

47 547
2 053

10 893
t1 998
70744

5 967
2 650

762
249
237

41 407
3 447

699

27 528
r 353
5 873
6 576
5 248
3 951
2 867

884
326
346

59744
2 252
I 517

12801
t1 666
11 095

7 249
2 305

887
977

556
131
254
327
333
272
155

26
13
15

274
51

389
475
476
416
274

94
38
47

37 740
2 238
5 982
7 939
7 874
4 794
2 118

531
139
183

26 855
7 757
4 204
5 401
5 356
4 376
3 355
1 285

479
612

1782 1 2 7 758
727
792
238
795
757
404
271
108

66

3
6
9

72
l5
18
27
24

3

6
9

72
15
18
27
24

6
9
1

100
724
474

7 339
858
547
406

3 099

2 846
792

57

6 881

15
18
27

24
27

keine Geschwister...................1
1 Geschwister...... I

2 Geschwister .......... .............. I

3 und mehr Geschwister ......... I
unbekannt........... I

tt 737
27 399

8 686
3 970
7 755

74 473
26 654
77 394
t 061
2 762

764
7 234

597
129
858

463
722
404
345
140

305
572
298
239
202

305
207

44

9 690
74 709

5 106
2729

706

57 942
4775

t0 847
14 034
73 599
I 927
4 496
7 743

344
383

475
494
252
776
427

6 506
11 238

5 077
2 634
1 460

6 077
10 037
4 684
2 975
2 779

23 298
2 118

470

47 605
4 273

923

744 293
10 591

2 737

to7 457
7 266
2 235

54 889
3 649
1 206

49 308
7 747
5 300
7 198
I 037

10 103
10 054

3 463
I 474
7 718

709 052
1 993

73 877
20 799
27 703
27 799
77 303

5 768
2 367
2 709

100 396
6 482
2 774

3 344
356

82

29 657
1 481

608

24 307
2 095

45)

2 053
146

75

7 727
139
767

1 041
1 095
7 478
1 430

645
311
275

1 673
118
742
140
756
181
432
174
110

80

818
947
490
376
806

424
288

46

9........,...........................
12 ..................................
1 5 ..................................
18
21..................................
24 ..................................
27 ...............,..................

keine Geschwister
1 Geschwister ......
2 Geschrvister ......
3 und mehr Geschwister .........
unbekannt ...........

deutsch ................
niclit deutsch
unbekannt ...........-

6
9
12 ..........................,.......

25 354
7 757

477

45 507
2833

968

75075
3 476

t6 766
20 674
15 992

9 972
5 51r
t 646

575
583

716952
5 335

75 499
27 624
21 848
20742
t8 978
6969
2 830
3 727

77
153
577

7 757
625
297
225

2 072
120
253
272
310
468
457
774

42
42

26 202
7 937
4 865
6 095
5 785
4 727
2 378

610
205
200

25 886
7 645
3 050
3 706
3 86r
4 606
5111
1 984

810
1 113

28 597
48 444
20812
10 858
I 231

6 673
72 044

4 891
2 545
7 371

77 757
20 957

8 953
4 506
3 147

33s
617
358
335
427

7 325
2 732
7 297
7 779
1 188

8 747
11 325
4 230
I 823

677

597
771
546
265
517

190
548
143

401
447
218
200
385

1 581
306

85

613A
478
305

24 677
7 727

464

7 422
796

55

3
6
9

72
15
18
27

24

18 ..................................
21 ..................................

274 573
11 865
38 486
58 296
59 760
47 202
35 590
13 014

4 959
5 301

777
277
985

2 496
I 483

832
631

9 395
790

7 756
1 515
7 571
7 974
7 704

739
349
256

52747
3 402
7 254
9 707
9 227
I 982
8 466
3 269
I 289
1745

18 410
33 443
73 579
5 575
3 728

26 224
47 677
20 347
9 567
5 303

1 361
2 405
7 743

597
7 375

640
7 129

656
574
629

1 788
2 854
7 707
7 524
7 528

77 837
25 434

9 336
3 952
i 383

72 577
27 27'

9 701
5 549
3 639

1 62A
257
517
599
643
740
605
r40

55
57

437
245
)34
378
357
338
836
585
218
146

24
27

keine Geschwister
1 Geschwist€r......
2 Geschwister
3 und mehr Gcschwister.........
unbekannt...........

67 244
777 387

49 886
24 378
75 7)8

deutsch ...................................1
nicht deutsch .......................... I
unbekannt........... I

2 986
513
729

54 262
2 608
7 072

2 846
484
101

257 744
77 857

4972

6A 767
5 198
1 116

397
624
380

86

U Ohne Mehrfachzählungen.
') Für leden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs angeteben werden.

lnsge.
samt r)

Entwick.
lun$.
auffäl-
ligkei-

ten

Bezie-
hungs

probleme

Schul./ Aus
bildungs-
probleme

Straftat
des,u-
tend.

lichen/
iunten
voll-

iährigen

Sucht-
pro.

bleme

Anzei-
chen fur

Miss,
handlung

Anzei-
chen ftlr
sexuel-

len Miss.
brauch

Tren-
nunt/
Schei-
dung
der

Eltem

Woh.
nunts-

pro'
bleme
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Deutschland

Geschlecht

Altervon... bis
unter ... jahren

Zahl der Geschwister

Staatsantehörigkeit

lnstitutionelle Eeratunt
4 Beendete Beratungen fUriunte Menschen 2000 nach Schwerpunkt der Beratunt,

persönlichen Merkmalen und Anlass der Beratunt
4.2 Eziehungs./FamilienberatunB

sonstite
Probleme

in und
mit der
Familie

3
6
9

72
15
18
27

24

keine Geschwister I
1 Gesrhwister......................... I
2 Geschwister...............-......... I

3 und mehr Geschwister .........1
unbekannt........... I

13 557
25 729
10 618
4 548
7 134

152
720
318
148
110

9 510
73744
4 926
2 042

663

339
778
183
725

72

4A274 1 883xx
7257 X

72639 X

77 472 X
11 051 79q
4529 833
972 793
204 38
756 25

Zahl der Geschwister
70797 333
22069 687
10 102 468
4578 273
7 268 122

StaatsanBehörigkeit
44747 1 698
3345 168
722 77

743 966
6 577

22901
36 353
J7 159
24 087
11 863

3 160
885

1 041

45 376
2 047

10 849
13 863
10 491

5 477
7 944

435
723
747

55 185
2 247
I 456

72 773
73 479
70 233

5 635
1 504

450
499

367
130
282
324
377
207

79
72

2

I

7 935
51

386
459
435
349
767

54
73
22

7 097
727
191
237
189
125
131

52
23
28

24 290
7 752
4 782
5 358
5 260
3 927
2 408

756
256
397

2 ..................................

8 ..,.............................
21 ..................................
24 ..................................
27 ...............................

1)2 328
9 084
2 554

36072
64 677
26A71
11 982
4 424

97 742
5 304

75 445
27 394
2t 761
77 429
77 522

3 066
1 020
1 401

47 427
3 227

674

77 299
20 508
I 301
3 707
7 407

22 975
1 548

387

70 766
3 406

76 700
20 473
15 563

8 833
3 759

844
247
347

64 336
4 769
1 061

50 780
3 234
1 168

95 727
3 979

t3 766
20 047
27 247
t8 739
17 993

3 147
973

1 236

87 876
5 270
2 035

275
460
262
188
776

1152
168

47

1 468
779
252
264
287
295
178

47
11
15

829
249
534
588
604
502
257

59
73
23

7 745
726

64

5 066
138
759

1 012
997

1 052
704
245

89
76

7 001
189

7 745
7 470
7 426
1 401

877
299
102

98

30 885
2 236
5 963
7 869
7 687
4 573
7 849

436
111
767

7 842
70755

3 963
7 661

598

6062
70 432
4 596
2 352

848

20 492
7 625
3 016
3 658
1 734
3 726
2892

885
159
577

44 782
3 377
7 278
9 076
I 994
7 647
5 300
7 647

615
974

7 64A.

92
113
289
744
289

79
42

406
679
354
284
272

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt ...........

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

keine Geschwister
1Geschwistel, .....
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister.........
unbekannt...........

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt............

24 850
1 359
5 851
6670
5 072
3 476
1 815

409
724
794

39 935
7 732
5 280
7 334
7 828
8 506
6 158
7 637

523
737

70
725
393
548
776

39
45

28 851
7 438

596

22 724
7 777

395

24 879
7 937
4 857
6034
5 667
3 773
1 855

479
743
746

538
87
23

300
59
27

036
032
867

892
779

26

)
6
9

72
15
18
27

24

6
9

27226 580xx
818 X

5390 X

6957 X

4772 307
2639 226
506 35
127 4
838

Zahl der Geschwister
4 524 113
9 487 239
4 420 115
2 038 81
757 31

Staatsangehörigkeit
79 557 552
7346 23
323 5

69 440 2461xx
2069 X

18 029 X

24369 X
15763 1 101

7 768 1 059
7 478 224
325 42
239 33

Zahl der Geschwister
74727 446
31 556 926
74 522 584
6676 354
2025 753

Staatsantehöritkeit
63704 2250
4 697 191
1 045 22

7 396

278
674
295
118

97

954
118
747
116
754
732
128

79
36
30

288
309
752
720

85

keine Geschwister............. .....1

1 Gesrhwister......................... I

2 Geschwister.............. . ........ I
3 und mehr Geschwister .........1
unbekannt........... I

6 756
11 107
4 407
2 277

963

9 977
77 773

7 388
,403
7 454

1 023
7 545

903
874
787

5 772
I 301
3 760
2 751
1 105

25 077
42 178
77 585
8 556
4 396

90 223
5 535
1 984

239
481
244
278
286

574
947
506
406
462

7 228
168

72

23 307
1 055

447

78 643
7 448

401

4 495
327
250

802
776

16

3 . 6...........,......,................
6 - 9...................................
9 - 12.................................

72 .75
15-18
18.21
2t -24
24. 27

247 708
11 821
38346
57 747
58320
47 576
23 385
6 226
1 905
2 442

222 557
74 579
4 538

3044 2

162
238
682

7 292
465
118

87

55 704
4 767

10 820
13 903
13 348
I 346
3 704

855
254
307

051
245
332
367
343
257
259
131

59
58

6t 749
106 7 35
44 456
20 548
I 820

77 455
37 775
72 708

5 918
2 370

23 534
42 942
18 006

7 957
2 788

630
| 314

613
266
207

7 429
2 764
7 257
1 098
1 053

77 352
24 499

8 889
3 703
7 267

627
687
735
245
757

2 838
155

50

2 380
336
113

7 694
295

62

77 234
78 733

a 356
4 505
7 954

6 240
447
374

52 758
2 503
7 043

40 767
3 279

796

" Ohne Mehrfachzählunten.
,, Für ieden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs angegeben werden.

lnste.
samt')

Entwick-
lungs-
aufräl-
tigkei-

ten

Bezie-
hungs

probleme

Schul./ Aus
bildungs-
probleme

Strafrat
des lu-
tend-
lichen/
jußgen
voll-

jährigen

Sucht-
pro.

bleme

Anzei.
chen fur

Miss.
handlung

Anzei-
chen für
sexuel-

len Miss-
brauch

Tren.
nung/
Schei-
dung
der

Eltem

Woh-
nungs-

pro-
bleme
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Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis
unter... Jahren

Zahl der Geschwister

Staatsantehörigkeit

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt ...........

3 988 2789xx
2X

727 X

367 X

947 296
7 436 1 090
777 655
227 96
165 52

Zahl der Geschwister
788 344

1 488 64t
728 354
395 308
589 542

Staats.ngehöritkeit
3 575 1 862
377 377
36 10

4 05E 493xx
2X

66X
186 X

715 92
t 655 246
879 123
147 20
214 72

Zahl der Geschwister
787 70

1 380 t42
723 85
474 65
694 131

Staatsantehörigkeit
3707 412
327 60
30 1

8 045
x
4

193
553

7 662 388
3 091 7 316
1 596 778
568 116
379 64

Zahl der Geschwister
7 575 4t4
2868 783
7 457 419
869 371

1 283 67'
Staatsangehöritkeit

7 282 2294
698 377
66 11

sonstite
Probleme

in und
mit der
Familie

635 2467

7 )47

lnstitutionelle Berätunt
4 Beendete Beratungen fUr iunge Menschen 2000 nach Schwerpunkt der Beratunt,

persönlichen Merkmalen und Anlass der Beratunt

4.3 lutendberatung

veranlasst durch 'r

3
6
9

72
15
18
27
24

72 262
13
86

309
746

2 326
4 576
2 518

876
812

3
77
47
86

707
40
24
79

840
2

79
68

725
218
264

95
27
22

keine Geschwister...................1
1 Geschwister.-.... I

2 Geschwister......................... I

3 und mehr Geschwister .........1
unbekannt........... I

427
780
382
266
,32

901
504
766
501
804

744
241
724

76
210

6
9
1

787
6

44
734
251
537
693
376
727

85

2 625
4

22
65

772
529

1 030
459
797
747

506
922
479
324
394

4 476
5

37
86

247
860

t 597
78'
472
455

794
1

2

3
15
65
76
74
10

7

29
52
36
51
26

752
39

3

600
1

1

8
23

772
273

65
31
26

137795.

2

8
88

317
272

98
50

723
188
150
168
155

933
702
861
590
726

337
420
5t

5
22
40

103
447
979
505
799
220

433
779
409
273
567

118
306

37

1

7
6

32
268
207

76
38

71
115

68
46

333

706

1

1
2

49
302
230

70
49

15
18
27
24
27

2 298
4 034
2 042
1 359
2 529

70842
1 285

135

30746
44

140
527

7 472
5 588

11 852
6 274
2 552
2 477

27 422
2 958

165

57
103

49
50
68

180
356
779
86
40

1 946
276

25

4039
402

35

729
53
13

306
20
11

785
43
72

510
105

79

3
6
9

t2
15
18
27
24

2 .................................

8 ...............................

18 484
31
54

2r8
656

,262
7 276
3 696
t 675
1 605

4
76

732
443
252
126

72

040
1

8
29

103
425
724
192
222
736

367
6
8

56
179
352
577
189
60
54

5 318
20
74
42

121
875

2 200
1 080

440
526

9 269
9

20
62

203
1 590
3 664
1 809

935
977

7 746
3 20E
7 552
7 092
7 677

1 045

1 840

6
24

220
7E0
464
224
722

335
606
295
184
420

21 ..................................
24 ..................................
27 ..................................

keine Geschwister...................1
1 Geschwister...... I

2 Geschwister......................... I

3 und mehr Geschwister .........1
unbekannt........... I

3 372
6 714
3 t)7
2 253
3 608

94
716
114
717
739

,00
561
264
759

77

774
736

83
79

294

885
7 706

910
755

1 062

457
736

13

7 284
51
76

607
80
79

191
165
771
108
210

301
583
390
362
404

deutsch...
nicht deutsch
unbekannt ...........

4 872
10
66

799
42'

1 056
7 723

775
318
232

3745
74
51

148
450

2 450
5 267
2 592
7 t47
7 432

16 580
I 673

237

8 377
795

97

958
72
15

7 832
153

55

397
204

30

42

582

584
668

56

3
6
9

t2
75
18
27

6 ....................................
9....................................
12..................................
15 ..................................

794
2

3
11
39

237
349

79
4l
31

2 377
1

11
46

744
511
831
432
246
755

2

10
8

81
570
437
146

a7

7 779
25
16
82

224
7 322
3119
r 586

639
746

18

201
8

27
724
244
570
781
284
87
76

21 ...........,...........,..........
24 .....................,............

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister ......
3 und mehr Geschwister .........
unbekannt ...........

358
686
439
422
472

480
917
442
245
777

787
257
151
725
627

1 318
2 485
1 319
1 028
7 629

5 670
10 148

5 779
3 672
6 737

2 647
4772
2 178
7 593
2 475

deutsch ...................................1
nicht deutsch ........................ I
unbekannt........... I

72 416
7 797

732

'r Ohne Mehdachzählungen.
'r Für jeden iungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs angegeben werden.

2 069
r04

28

64 I 687
725

28

603
175

16

2 138
173
66

717
186

38

702
974
103

lnste-
samt',

Entwick.
lungs-
aufräl-
ligkei-

ten

Bezie.
hungs

probleme
bildungs-
probleme

Straftat
des lu-
gend-

lichen/
iungen

Voll-
iährigen

Sucht.
pro'

bleme

Anrei.
chen f0,

Miss.
handlung

Anzei'
chen fur
sexuel.

len Miss-
brauch

Tren-
nung/
Schei.
dung
der

Eltern

woh.
nunts.

pro'
bleme
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Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis
unter... rahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehöritkeit

deutsch ........,.......
nicht deutsch
unbekannt

5....................................
9....,...............................
12..,...............................
15 ..................................

93 287xx'x
2X-x
41

30 26
37 89
987

11 82
Zahl der Geschwister

16 55
31 64
79 45
10 34
77 89

Staatsangehörigkeit
82 225
960
22

48 45xx.x.x.x
5

257
72 13
410
227

Zahl der Geschwister
918

749
58

11 1

99
Staatsangehörigkeit

43 37
48
1

72
27
51

180
207
134
727

1

4
6

16
t6

5

5

2

5
7

32
77
76
24

28
36
73
77
76

lnstitutionelle Beratunt
4 Beendete Beratungen ftirjunte Menschen 2000 nach Schwerpunkt der Beratung,

persönlichen Merkmalen und Anlass der Beratung

4.4 Suchtberatunt

44 82 7 339

sonstite
Probleme

in und
mit der
Familie

26 704

1

2

7
73
11

5

5

keineGeschwister.................l
1 Geschwister...... I

2 Geschwister.............. .......... I
3 und mehr Geschwister .........1
unbekannt........... I

277
292
761
109
554

11
11

3
3

15

15
27

10
72
24

3
77
18
25
t7

6
3

37
258
357
364
374

3
3
I

28
23
24
15

3.5 ..

6-9 ..

9-72
72.75
15-18
18-21
2t-24
24-27

3
6
9

72
15
l8
27

7 393.

10
7

47
271
,67
168
327

,1

2

2
3
5

2
1

5

72
9

7 72)
222

48

7 077
276

46

268
273
755
105
538

658

3
72
46

166
797
126
108

40
4

53

70
9
3

,:

22

1
1

1

5

6

9
2
1

3

22
,
1

13

35
1
1

65
18
21

76

11
27
72

9
45

77
2

3

180

25
57
26
76
56

716
20
24

726

648
58
20

2 779.

22
28
98

453
574
502
442

588
51
79

7 997_

9
15
83

424
554
490
422

396
465
235
747
754

7 655
267
55

15

13

6
6
5

19
t9
11
10

9
9

13
47
42
35
25

104

1

1

2
I21 ..................................

24 .................................,

2
5

4
1

1

2

3
7

6

39

5

9
3
3
2

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister ........,
unbekannt

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt

148
272

90
49

227

728
792
80
42

276

74
30
74

7
11

11
15

7
4

76

3

1

4
4
3
3

11

77

3
6
9

12
15
18
27

24

2

5

8

6
9
1

7

1

94
6
4

,t:

4
6

10
49
35
47
41

43
57
23
23
40

48

:

2

6
13
29
27
10
10

22
26
10

7

32

88
9

777
280

68

74t
x

Zahl der Geschwister

332
x
x
x
x
3

27
702

97
103

1

2

2

I
1

3

2

1

1

1

20
1

1

7
7

5
11

4
3

5
18

5
4
5

35
1

1

21 ...................,............
24..................,.............
27 ................................

keine Geschwister.................. I
1 Gesrhwist€r...... .................1
2 Geschwister......................... I

3 und mehr Geschwister.........1
unbekannt........... I

deutsch .................... ..............1
nicht deutsch . ....................... I

unbekannt........... I

764
15

7

725
73

3

73
73
53
35
98

9
55
49
13
73

25
45
24
27
26

7
77
13

1

425
504
257
158
787

4
7
4
6

22
Staatsangehörigkeit

2

3
2

262
68

2

" Ohne Mehrfachzählungen
,, F0r jeden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des BeratuntsvorganEs anteteben werden.

lnsge'
samt r)

ligkei-

Entwick-
lungs-
aufrä1.

ten

Bezie.
hungs
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Schul-/ Aus
bildungs-
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des Ju-
gend-

lichen/
jungen
voll-

iährigen

Sucht-
pro.

bleme

Anzei-
chen für

Miss.
handlung

Anzei-
chen fur
sexuel-

len Miss-
brauch

Tren.
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der
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woh-
nunts.

pro-
bleme

Ent.
wicklungs-
auffällig'

keiten

Be-
ziehungs.

pro'
bleme

Schul-/
Ausbil-
dungs-

probleme

Straftat des
iutend.
lichen/
jungen

Volljährigen

Sucht-
probleme

An.
zeichen für

Miss-
handlung

Anzei.
chen für

sexuellen
Miss.

brauch

Trennung/
Scheidung

der
Eltem

0eutschland

Anlä9se
der

Beratunt

keinem weiteren An1ass,.....................

Entwicklungsauffällitkeiten ............

8e2iehun9sprob1eme ........,..........,.......

Schul./Ausbildungsprobleme,.,.,.........

Straftat des,ugendlichen/
lungen VoUiährigen ...........................

Suchtprobleme....

Anzeichen für Misshandlunt ..........

Anzeichen ftir sexuellen

lnstitutionelle Beratung

5 Kombinationen derAnlässe 2000

5.1 lnsgesamt

Beratung veranlaßt durch ')

in Verbindung mit ...

sonstite
familiäre
Probleme

2 627

330

852

549

882

408

842

164

4 637

7 024

7 427

409

498

382

9)7

295

330

489

408

852

1 558

842

25

30

x

70

722

47

7 024

6 275

382

7 517

7 427

74747

931

74 456

327

380

47

529

3 62A

620

x

363

5 777

757

5 177

676

x

26 545

x

77 355

74750

927

5 833

277

6 7A2

37 787

77 355

x

79 703

14 372

75 930

x

18 081

30 703

74 750

79 703

x

549

823

754

409

4 202

295

6 029

28 253

13 509

18 081

x

25 847

6 275

74747

4 202

707

290

380

24 429

5 833

73 816

3 903

16 669

7 577

74 456

6 029

15 100

6 752

t3 142

5 360

681

4 687

559

x

2 374

489

1 558

821

x

508

25

50E

x

30

97

290

722

650

68

97

)27

x

620

47

757

347

650

529

Trennung/ Scheidung der Eltern ........

Wohnungsprobleme

sonstige familiäre Probleme ..............

Missbrauch..........

75 075 109 052 77 627 9 395 57 942 3 43r 52 7 4t6 881

Beratung veranlaßt durch rr

in Verbindung mit ..

2 047

440

1 448

764

429

x

22

47

163

x

676

58

707

70

347

5 477

Anlässe

Beratung

keinem weileren An1ass.......................

Entwicklungsauffällitkeiten

Beziehungsprobleme

Schul./Ausbildungsprobleme ..............

Straftat des,utendlichen/
jungen Volliährigen ...........,...............

Suchtprobleme....

Anzeichen für Misshandlung ............

Anzeichen für sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidung der Eltern .........

Wohnungspr0b1eme ............,.,..............

sonstige familiäre Prob1eme ................

der

5.2 Deutsch

2 290

297

777

487

sonstite
familiäre
Probleme

24 424

x

75 910

73 509

297

440

344

77)

344

774

734

4 103

927

7 296

377

777

1 448

774

487

764

714

x

429

20

7 296

71 835

800

7) 742

377

3 903

241

5 360

56

101

55

294

84

269

714

573

260

310

36

433

575

x

325

4 581

399

277

800

243

X

294

573

433

56

84

260

20

22

38

325

101

269

310

55

114

)6

x

575

38

681

x

559

lnstesamt 68767 100 396 77 777 4806 5190 2986

'j Für jeden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des BeratunSsvorgangs antegeben werden.

8 391 54 262 2 846 47 605
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keiten

Be'
ziehungs-

pro'
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Schul-/
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dungs-

probleme
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Be'
ziehungs-

pro'
bleme

Schul-/
Ausbil.
dungs-

probleme

Straftat des
lugend-
lichen/
iunten

Volliährigen

Sucht.
probleme

An.
zeichen für

Miss,
handlung

Anzei-
chen ftir

sexuellen
Miss-

brauch

Trennung/
Scheidung

der
Eltem

Woh-
nunts-

pro'
bleme

Ent'
wicklungs-
auffällig-

keiten

Deutschland

Anlässe

Beratung

keinem weiteren Anlass .......................

Entwicklungsauffälligkeiten

Beziehungsprobleme

Schul-/Ausbilduntsprobleme ..............

Straftat drs lutendlichen/
iungen Volliährigen ...........................

Suchtprobleme....

Anzeichen ftir Misshandlung ............

Anzeichen rür sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidung der Eltem .........

Wohnungsprobleme .............................

sonstige familiäre Probleme ................

Anlässe

Beratung

keinem weiteren Anlass .............,.....,..

Entwicklungsauffälligkeiten ...........

Eeziehungsprobleme ..........................

Schul./Ausbilduntsprobleme ........,....

Straft at des iugendlichen/
jungen volljährigen

Suchtprobleme

Anzeichen fLir Misshandlung.............

Anzeichen für sexuellen
Missbrauch

Tiennung/ Scheidung der Eltem .........

wohnungsprobleme .......................

sonstige familiäre Probleme ...............

lnstitutionelle Beratunt

5 Kombinationen derAnlässe 2000

5.3 Männlich

der

Beratunt veranlaSt durch t)

in veöindunt mit...

79

733

193

764

x

794

2 577

72 296

2 327

6 757

1 285

456

x

169

2 540

sonstige
familiäre
Probleme

sonstige
familiäre
Probleme

76 690

X

10 502

10 603

269

239

221

)16

1 948

227

4 478

79 713

10 602

x

72742

632

737

364

307

7 990

422

6847

18074

6753

x

6 967

7 774

6757

509

7 675

20 880

10 603

72742

x

1 036

336

307

725

x

764

9

75'

3 501

688

1 114

284

x

456

38

598

2 746

259

632

429

7 304

239

737

337

352

227

364

94

73 545

3 948

7 990

2 977

8 001

4 478

6 841

1 785

429

537

94

45

79

80

55

74

15

234

298

208

265

227

422

183

x

434

t6

5.4 Weibtich

475

67

220

720

x

434

13

16

13

x

725

2 917

183

3 785

45

79

55

254

79

133

74

298

153

2 577

320

x

80

793

15

208

Beratung veranlaßt durch r)

in Verbindunt mit ...

9

794

x

320

47 547 59744 52295 4359 3782 7556 2274 17740 7758 26555

der

9 855

x

6753

4 747

9 823

4 747

6 967

x

1 010

250

427

2E6

530

787

478

70

233

767

509

772

38

769

x

356

8 558

3 099

7 675

2 244

93

352

327

598

2 540

356

x

61

250

787

588

2 327

161

1 099

220

827

474

120

286

70

23

78

247

74

x

77

x

74

9

9

77

x

28

757

787

75

48

32

294

7 285

772

2 244

23

28

75

93

78

757

48

352

247

787

12

127

27 528 49)OS 25332 1 118 3099 2072 7 727 26202 7 573 25 886

') Fü, jeden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs antegeben werden

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1'1,2000
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Deutschland

Altervon... bis
unter... jahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehöritkeit

lnstitutionelle Beratung
6 Beendete Beratunten für iunte Menschen 2000 nach Trägergruppen und Schwerpunkt der Beratung

sowie nach persönlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Iherapie

6.1 lnstesamt

Beratung/Therapie setzt an

in der
Familie
und im

sozialen
Umfeld

9. 12...............................
15
18 .......,......,....,...............
21 ...................................
24 ................,..,...............
27 ...................................

deutsch
nicht deutsch
unbekannt...........

Weiblich

55 505 468 21 850
4727 40 985

77 207 93 2836
73 136 108 4 860
77 776 102 5 556

7 766 62 4 478
4970 40 2369
7 672 74 535
455 7 775
295 2 776
Zahl der Geschwister

15 570 747 5 225
25 000 202 9 885
9 376 76 4295
3 851 25 1 831
1 808 18 614

Staatsangehöritkeit

1-6
6.9

757 621
6 530

22 987
36672
37 912
26 460
76 772

6 045
2 129
2774

12 965
734
620

1 181
7 642
7 797
3 069
2 270
I 135
7 177

7 079
23

100
277
294
198
120

54
35
38

085
23
59

159
201
202
272

87
56
76

227
346
747

99
266

961
98
26

764
46

769
376
495
400
332
141

97
774

35 452
370

3 932
10 057
11 036
6 370
2 706

573
163
245

tt 137
89

780
2 29)
3 207
2 642
7 537

335
s9

101

I 051
7J

447
1 251
1 805
2 093
7 784

358
97

743

7 594
3 410
7 597

890
550

7 685
4))

7 292
7 904
7 544
1 337

663
724

24
64

7 009
499
177

4 977
104
850

7 087
1 028

955
558
89
22
r8

4 524
277
110

72 596
737

2 742
2 991
2 872
2 292
7 227

271
46
82

4 677
230

I 797
1 300

989
548
221

59
19
48

820
66

501
759
690
521
203

53
13
74

949
33

429
657
776
741
720
356
103
734

2

keine Geschwister.................... I

1 Geschwister...................... . I
2 Geschwister...........................1
3 und mehr Geschwister ...........1
unbekannt........... I

2 770
4 445
2 188
1 260
2 362

7 966
16 429

7 160
1 179

778

2 297
4 909
2 786
7 754

591

I 840
3 600
1 505

560
79

1 198
7 794

852
423
344

6J8
7 092

570
387
133

442
18

8

259
356
152

96
276

72
15
18
27
24

18
27

24

38 647
68943
29 074
13 450
7 507

28 597
43 444
20812
10 858
I 237

77 494
7 214

257

77 959
128
390
775

1 051
2 375
5 534
3 789
7 878
2 036

3 678
6 002
2 985
7 955
1 339

30 924
262

I 010
1 959
2 693
4 772
8 603
6 059
3 013
,753

27 594
2 772

618

32 901
2 109

440

797
I 237

773
584
624

3 366
505

78

3 791
31

300
408
452
797

1 058
406
764
775

7 740
64

729
1 065
7 228
1 538
7 778

762
267
309

6 501
7 024

275

744 291
10 591

2 737

951 51 603
106 2927
20 1 081

t9 963
I 497

390

10 165
858
114

4 0t9
476
116

2 376
388

56

590
64

379
37)
335
259
165

47
6

28

1
6
9

6
9

3-6
6-9

12 ....................................

,9 102 474 14 803
3 499 38 736
8 054 80 I 862
8 488 80 2 750
7 270 61 3 775
587E 71 3312
4378 45 2355
7 275 20 419
320 5 109
260 11 744
Zahl der Geschwister

11 458 120 3577
76956 165 6413
6539 80 2 885
2 802 34 1 355
7547 15 553

Staatsangehörigkeit
36745 390 73 677
I 786 76 A79
777 I 2L7

94907 882 )6653
7 626 78 7727

79 267 773 4 69A
27874 188 7 6tO
19 045 763 8671
73 644 735 7 790

9 288 85 4725
2887 34 954
776 t1 224
555 13 260
Zahl der Geschwister

27 028 267 I 802
47956 

'67 
16 318

15 915 756 7 180
6 651 59 3 186
3 355 33 1 767

Staatsantehörigkeit
88 348 532 33640

4 707 34 2 376
7952 76 637

116 952
5 335

75 499
27 624
21 848
20 742
18 978

6 969
2 830
3 727

22 356
252

2 444
5 578
6 022
4 420
2 77t

499
155
275

2 690
787
684
672
508
378
777
46
77
27

kelne Geschtvister ............... . I

1 Geschwister...... I
2 Geschwister...........................1
3 und mehr Geschyvister ...........1
unbekannt........... I

5 041
10 238
4 265
2 209

603

7t5
1 031

643
640
762

7 777
2 289

967
405

73

339
587
291
231
74?

24...................................
27 ...................................

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

lnsgesamt

677
987
473
248
377

707 451
7 266
2 235

16 100
1 498

361

20 804
7 2)2

320

57 808
622

6 376
15 6)5
17 058
10 790

5 477
7 072

318
460

7 407
561
83

3135
519
7J7

7 359
172

59

2 149
228
113

274 573
11 855
38 486
58 296
59 760
47 202
15 690
13 014

4 959
5 301

19 188
152

7 227
3 t44
5 012
4 735
3 475

693
756
244

7 307
477

1 881
1 972
7 497

926
398
105

36
69

4 470
130
820

1 t32
1 025

780
368

94
19
42

2

77 572
7 479

797

keine Geschwister ..... .............. I

1Geschwister............ . I

2Geschwister.................... . I

3 und mehr Geschwister ...........1
unbekannt........... I

67 244
777 387
49 586
24 378
75 718

6 388
70 447

5 773
3 275
5 707

4A6
702
299
195
482

13 007
26 667
77 425

5 388
t J27

3 891
I 319
3 783
2 044
1r51

7 572
2 262
7 356
7 224
1 386

3 077
5 889
2 473
7 065

752

7 869
2 787
7 265

677
775

977
7 679

861
618
275

257 744
77 857

4972

974
204

46

511
776
287

368
704
229

6 3 735
550
115

nur bei den jungen
Menschen

nur bei den
Eltem

bei den jungen Menschen
und außerdem

bei den Eltem
und außerdem

lns-
tesamt

allein
in einer
Gruppe allein

in einer
Gruppe

in der
Familie bei den

Eltem
in der

Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

-28-

53 707
3 347

760
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nur bei den iungen
Menschen

nur bei den
Eltem

bei den jungen Menschen
und außerdem

bei den Eltem
und außerdem

in einer
Gruppe

in der
Famllie bei den

Eltem
in der

Familie

lns-
gesamt

allein
in einer
Gruppe

allein
in der

Familie

im
sozialen
Umfeld

im
sozialen
Umfeld

Deutschland

Altervon... bis
unter ... lahren

zahl dei Geschwlster

lnstitutionelle Beratung

6 Beendete Beratungen ftiriunge Menschen 2000 nach Trä8eEruppen und Schwerpunkt derBeratunt
sowie nach persönlichen ftlerkmalen, Fomen der Beratunt/Iherapie

6.2 ÖfrentlicheTräter

Ber.tunt/Iherapie setzt an

in der
tamilie
und im

s02ialen
Umfeld

7' OOl
29rO

10 431
77 271
t7 467
12 318

8 484
2 7rO

751
627

18 310
37 659
72 875

6 170
3 989

t3 725
27 141
I 796
4 653
3 831

46 780
3 707
I 265

772 374
9 443
2932

25 177
7 766
5 010
6 737
5 450
3 574
2 266

664
155

95

22A88
1 569

650

402 75 448
28 927
9 4r9

851
2t
69

761
276
146
731

45
28
40

9 824
439

7 257
2 271
2 45t
2019
1 128

220
45
,4

16 603
188

t 791
4 815
5 094
2960
1 368

247
65
73

6293
89

,57
605
799
919

7 747
7 067

39'
329

7 2a9
2 724
I O92

652
1 136

79'
20
26
42
45
32
18

6
3
1

422
74
36
81

720
80
44
21
t4
10

3 848
7 612
3 270
7 534

319

10 304
110

1 091
26,i2
2 767
t 953
7 rr7

197
5'

120

2 375
4740
7 924

993
272

26 907
298

2 884
7 497
7 A67
4 973
2 705

438
118
193

5 511
54

476
1 080
I 445
7 250
1 012

196
26
34

4 100
47

2rr
598
846

1 046
7 073

762
17
60

9 673
101
647

t 678
2 791
2 296
2 085

358
63
94

8 600
882
131

1 845
76

204
316
315
352
367
792

32
31

157
577
338
281
296

1 548
258

39

7 626
27

747
183
200
,43
482
158

50
42

324
422
257
279
,44

r 358
218

50

3 477
37

351
499
535
695
849
350

82
71

891
7 726

645
303

47

,205
277
726

2 381
153
479
536
504
436
268
44
l1
10

585
1 101

453
198

44

2 745
159

77

5 989
360

1 020
7 465
7 397
1 040

576
93
79
79

11 608
207
601
929
893
604
308

49
8
9

2 213
108
532
670
505
268
113

29
3
5

152
29

205
385
330
240
779

37
7

unter 3 .............................
3-6
6-9
9 .1.

keine Gerchwister
1 Geschwister ......
2 Geschwister ......
3 und mehr 6eschwister

deutsch
nicht deutsch
unbekannt ...........

15.r8

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister ...........
unbekannt

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

deutsch
nicht deutsch
unbekannt ...........

125
131
46
,6
84

7 370
7t 2r5
7904
1 609

999

2 442
4 439
1 859

754
,30

7 095
2374
1 032

596
476

527
836
392
203
275

314
522
266
188

62

Zahl der Geschwlster

Staatsangehörigkeit

58
83
)7
t2

9

138
8
3

65 594
5 742
t 667

5 424
718
151

4185

:
749

73
27
30
t6
27
18
10

1

7

361
47
14

4r9
7

,3
82
96
66
89
22
74
30

8 885
785
154

6612
340
774

t 228
t 325
7 547
t 129

767
3t
7t

Zahl der Geschwister
5 254 4l t 656
7 742 52 2878
2 567 27 1 200
r 036 11 598
809 72 280
StaatsangehötiSkeit

75 164
7 126

313

1 880
257
702

7 r24
86

337
328
259
190

90
28

6
5

1 120
115

89

) 557
794
863
998
764
458
203

57
9

11

3 000
,66
191

7 139
185

28

975
518
80

57 746
2 292
6814
9 969
9 780
9 475
9 021
2 614

872
989

7 298
83

201
418
489

1 132
2 538
1 399

576
522

16 808
I 407
3 448
,707
3 130
2 560
1 911

4t9
9l

r15

705
25

732
777
148
775
85
74

2

6

7 541
2 475
I 239

832
7 277

116
151

50
48
74

797
697
76'
438
415

289
471
775
115
373

147
256
747
704

57

6 437
691
774

6064
433
115

9 381
681
242

685
364
5l

3 508
81
16

2 057
54

317
562
478
355
20t

51
9
6

47925 342 76416
3773 33 779
8 458 53 2 031
9 844 72 3 419
8 580 67 

'7766734 59 3 586
4777 36 2257
1 103 76 387
246 4 76
210 8 105
Zahl der Geschwister

72 524 105 4 098
78177 135 7 377
6477 58 3059
26/5 23 7352
1 808 27 610

Staatsangehörigkeit
38316 323 14949
2490 16 1 218
1 099 1 269

724 7 49
5 222

77 265
27 240
27 247
27 733
77 505

5 164
7 563
r 610

13 591
772
552

1 023
1 288
2 051
4 279
2 466

909
851

keine Geschwister.................... I
r Geschwister........................... I
2 Geschwister........................... I
3 und mehr Geschwister ...........1

unbekannt........... I

,t 435
53 000
27 671
10 823

7 820

2 830
4 599
2 31r
7 484
2 347

247
242
96
84

158

6 223
72 352

5 794
2 527

611

1 886
4 067
7 795
7 034

831

I 476
2 827
1 098

501
87

816
7 267

567
319
588

467
778
407
292
119

350
436
203

675
999
595
562
640

906
475

89

11 855
7 477

325
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7747
266

44

5



Deutschlan d

Alter von ... bis
unter... ,ahren

Zaht defähwister

Männlich
unter 3

5.9

lnstitutionelle Beratunt

6 Beendete Beratungen fürjunte Menschen 2000 nach Trätergruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowie nach persönlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapie

6.3 FreieTräger

Beratung/Therapie setzt an

in der
Familie
und im

sozialen
Umfeld

30 488 275 12026
2367 20 546
6797 67 7 579
7 799 66 2 649
6326 57 3 105
4792 30 2 439
2704 22 7 247
1 008 I 315
301 4 70
200 1 82
Zahl der 6eschwister

8 200 89 2783
73765 779 5 446

5 472 45 2 436
2242 11 7077
809 9 284
Staatsangehöritkeit

28775 257 11 078
7 352 10 772
427 I 236

84 618
3 600

72 556
79 407
20 445
t4 742
8 228
3 375
7 378
7 553

6672
45

269
576
843
878

7 328
1 203

742
788

657
9

64
736
774
118

76
31
27
28

18 849
182

2 739
5 242
5 942
3 410
1 338

326
98

772

5 624
35

164
1 213
7 762
7 392

679
r39

33
57

2 704
77

225
347
447
389
353
764
7l

103

4 077
226
697
975
957
733
355

75
76
55

2 778
722
665
630
484
280
108

30
76
43

468
37

296
374
360
281
84
76

6
74

20 337
37 284
76 799

7 280
3 518

4 118
I 817
3 890
7 645

379

7 202
2 535
7 754

558
775

446
654
375
301
328

12-15

keine Geschwister
1 Geschwistcr ......
2 Geschwiste, ......

3 und mehr Geschwister...........
unbekannt...........

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

Weiblich
unter 3

16

7 427
2 327
1 096

508
7 226

0 661
45

189
360
562

7 243
2 996
2 190
t 362
I 514

9 669
805
787

77 337
90

458
936

1 405
2 727
4 324
3 593
2 104
2 302

734
225
106
50

732

677
958
460
220

69

366
101
353
344
249
188

87
18
11
15

7 229
113

24

3 744
223

1 018
974
733
46A
795

48
27

58

324
570
304
799

77

5 250
340

34

3 804
222

51

2 739
225

74

818
247

39

949
874
851
357
)6

183
340

84

6-9

27 .24

78 599
4 849
1 070

65 206
3 043
I 665

11 655
12058
77 327

9 957
4 335
2 018
2 738

60 671
3 565

970

22 494
2 092
4 606
4 787
4 140
3 378
2 407

776
229
745

27 297
865
132

265
25
53
50
45
46
27
10

5

4

8 191
396

1 088
7 522
7 790
7 765
I 227

252
78
73

7 673
446
732

77 7)9
983
727

72 052
742

7 35)
2 596
3 255
2 467
7 434

308
102

95

30 901
J24

3 492
8 138
9 797
5 877
2772

6)4
200
267

29 762
7 534

205

3 957
26

276
653
959

7 047
777
196
60
83

3 722
797

32

9 575
67

580
1 866
2727
2 439
1 130

335
93

150

2 76'
10

753
225
252
454
576
248
714
713

2 530
151
437
551
524
579
290

45
11

8

2 379
118

33

6 607
177

1 722
7 526
7 475
7 252

645
r20

27
63

885
39

787
796
787
744

79
27

4
22

2 353
76

483
570
547
425
763

43
10
)6

592
59

6

646
76
36
77

105
736
723

65
42
46

070
496
106

237
203

28

757
97
43

42)
551

78

252
I
5

kein€ Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister...........
unbekannt

deutsch
nicht deutsch

unter 3

).6 ..

27. 24

t5 472
27 703
72 076
6 275
4 400

2 737
3 527
7 746
7 721
2 728

111
795

97
51

792

2 666
5 498
2 J47
7 216

337

803
7 777

834
452
745

397
609
385
367
418

592
1 188

574
207

29

18?
556
235
732

58

792
337
150
127

85

Zahl der Geschwister
6204 73 7 921
9 814 773 3 555
3972 53 1 685
7 766 23 757
734 1 273
Staatsantehörigkeit

559
70
77

7 777
301

87

keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister ...........
un bekannt

deutsch
nicht deutsch

52982 540 20277
4 451 45 942

10 803 1 20 2 667
11 980 116 4777
70 456 102 4 895

7 570 76 4204
5 111 49 2 468
7 784 18 557
530 9 748
145 5 155
Zahl der Geschwister

74404 762 4704
23 579 232 9 001
9 444 98 4 727
4 008 35 7 834
7 547 72 557

Staatsangehöritkeit
50 01 2 509 18 691
2217 18 1158
753 13 368

) 368
338

38

1 988
294

77

749 824
6 643

27 ?27

31 055
32 513
25 469
18 185
7 650
3 195
3 697

1 303
25

100
273
279
254
799

96
63
74

4 269
27

378
566
693
843
929
472
185
236

3 595
548
726

35 809
64 387
28 275
73 495

7 978

3 558
5 848
2 842
7 7J7
3 354

245
420
20,
111
324

6 784
74 375
6 237
2 867

770

2 005
4 252
1 988
1 010

)20

7 053
1 514

698
152
727

516
901
454
326
756

837
7 263

767
662
746

1 541
3 062
7 375

564
65

739 370
I 474
2 040

6I 972
537
66

nur bei den iungen
Menschen

nur bei den
Eltem

bei den jungen Menschen
und außerdem

bei den Eltern
und außerdemln s-

tesamt

allein
in einet
Gruppe

allein
in einer
Gruppe

in der
Familie bei den

Eltern
in der

Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

unbekannt

75 739
1 301

293

1 151
729

23

-30-
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Deutschland

Geschlecht

nlterilil. bis
unter ... Jahren

zaht deäihwister

Staatsai-gehörigkeit

1 5 ..............................,.
18..............................,.
21 ................................
24................................
27................................

deutsch ............,...
nicht deutsch
unbekannt

lnstitutionrlle Beratunt

6 Beendete Beratungen ftir junge Menschen 2000 nach Trägeryruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowie nach persönlichen Merkmalen, Fomen der Beratung/lherapie

6.4 Eaiehungs-/FamilienberatunB

Beratunt/Therapie setrt an

in der
Familie
und im

soz ialen
Umfeld

unter
Männlich

2 ..........,....................

keine Geschwister.................l
1 Geschwister....................... I
2 Geschwister...... I
3 und mehr Geschwister ....... I
unbekannt I

7 356
2 458
7 747

546
335

7 556
75 524

6704
2 917

598

7 824
3 563
1 488

652
74

632
7 073

559
374
726

54994 455 2t 506
4724 40 985

11 200 92 2833
13 313 105 4852
77 747 101 5 544
7 656 57 4 404
4 704 38 2 227
1 550 13 465
428 7 94
278 2 702

Zahl der Geschwister
75 421 742 5 151
24749 795 9744
9 277 75 4 2r4
3793 25 7 797
7 752 18 580

Staatsäntehöritkeit
51 049 437 19 650

2 876 16 t 469
1 069 8 387

706
27

95
202
224
110

26
t4

4
10

33 379
366

3 901
9 974

70 743
5 757
2 005

342
106
185

9 471
88

772
2 242
3 099
2 279

849
729
t9
54

2 760
33

476
539
778
577
287

87
20
43

7 607
431

7 292
7 899
7 834
1 309

635
776

27
62

764
66

500
757
588
505
797

35
8

74

743 966
6 577

22 901
36 353
37 759
24 087
11 863

3 160
885

1 041

16072
64 677
26877
t7 982
4 424

132 328
9 084
2 554

25 077
42 778
77 585
8 566
4 396

90 223
5 535
7 984

247 708
11 821
38 146
57 747
58 320
41 516
23 185
6 226
1 905
2 442

67 749
706 735
44 456
20 548
I 820

5 842
131
604

1 736
7 482
7 077

705
357
762
248

30 944
7 955

420

2025
4 318
1 904

959
265

8706
655
110

4 548
230

7 796
7 294

985
536
796

52
76
43

1 182
7 769

840
479
338

3 959
473
116

633
187
682
669
502
367
161

40
74
t7

2 299
223
111

7 181
477

1 878
7 963
I 487

s97
357

92
30
60

7 847
2743
7 246

657
690

6 258
696
227

6 937
489
175

4 839
303
849

1 083
1 020

938
523

84
27
18

2 985
5 526
2 447
7 044

744

3

6
9

72
75
18
27
24

6
9
1

189
282
774

77
50

648
44
74

723
202

81
60
77

372
484
795
737
727

592
942
529
409
288

5 176
385
747

2 165
337

58

2 323
385

56

unter 3.............................
38692 390 74479

3 497 38 734
8 051 80 1 860
8468 80 2745
7 250 67 3 095
5736 66 3234
4076 36 2752
7 727 15 372
297 5 95
250 9 132

Zahl der Geschwister
t7 329 7t4 1 507
16732 155 6277
6 44? 77 2 811
2744 34 I 304
t 444 10 520

Staatsantehörigkeit
36195 369 71122

7 747 13 852
756 I 245

93686 845 35925
7 627 78 7 779

7925t 172 4693
27 787 185 7 597
18 991 762 8619
11392 723 7 6)8
8720 74 4379
2677 2A 837
725 72 189
528 11 214

Zahl der Geschwister
26752 256 8 658
47 487 350 76027
75720 152 7 045
6537 59 3 101
3796 28 1 100

Staatsantehörigkeit

97 742
5 104

75 445
77 394
27 767
77 429
77 522

3 056
I 020
1 401

6062
116
378
730
867
905

7 327
767
386
592

239
37

297
392
401
467
474
747

42
54

543
27
68

717
733

63
44
26
73
38

20 243
243

2 428
5 492
5 785
3 799
1 883

318
104
797

6 737
70

440
7 227
7 772
1 610

826
140

37
75

3 303
7 064
3 153
1 598

490

2 545
64

318
377
335
250
746

30
6

25

2

3
6
9

72

9..................................
1 2 ................................
1 5 .,....,.........................

)-6
6.9

keine Geschwister .................1
1 Geschwister....................... I
2 Geschwister....................... I

3 und mehr Geschwister.......l
unbekannt........... I

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

7 466
2 171
I 061

633
729

2 822
4 637
2 208
t 779
7 064

4 638
9 352
3 841
7 933

479

I 278
2 746
7 249

639
225

1 161
2 263

953
392

70

337
578
279
222
135

477
666
384
363
355

659
974
406
242
352

368
465
229

494
36
13

18 854
1 089

290

53 562
609

6 329
15 406
76 528
9 556
3 888

550
210
376

72 794
24 876
10 545

4 870
7 077

49 808
3 044

710

4 999
64

707
1 031
1 119

984
701
234

62
97

7 063
1 508

973
772
643

4 309
130
818

1 128
1 023

755
337

65
74
19

963
7 657

838
596
267

688
38r

68

1 853
290

96

4 455
274
110

1 316
777

58

77 904
247
952

1 855
2 149
t 922
2 026
| 724

548
840

7 249
42

153
319
357
173

70
40
77
48

15 608
158

I 272
3 469
4 811
3 829
7 675

269
56

729

72 440
736

2 747
2 982
2854
2 247
1 158

200
42
80

keine Geschwister .. ............ .l
1 Gesrhwister........... ........... I

2 Geschwister....................... I

3 und mehr Gesch*lster ....... I
unbekannt........... I

deutsch ................................. I
nichtdeutsch .......................1
unbekannt........... I

222 557
14 679
4 538

800
29
76

32 972
2 327

632

654
850
370

0 742 87 244
80 4 677
27 7825

1 192
763
285

bei den Eltem bei den jungen Menschen
und außerdem

bei den lungen
Menschen

bei den Eltern
und außerdem

in ein€r
Gruppe

allein
rn etner
Gruppe

in der
Familie

allein

allein

bei den
Eltem

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

ln s'
gesamt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5,1.1, 2000
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74 194
1 036

778

4 278
627
754

3 639
556
774

6..................................

1

5



bei den iungen Menschen
und außerdem

bei den Eltem
und außerdem

bei den lungen
Menschen

bei den Eltem

allein
in einer
Gruppe

allein
rn etner
Gruppe

in der
Familie

bei den
Eltern

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozia len
Umfeld

lns-
tesamt

allein

Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis
unter...,ahren

zatrl defEhwister

Staatsangehörigkeit

Männlich.....

lnstitutionelle Beratunt

6 Beendete Beratunten für junte Menschen 2000 nach Trätetgruppen und Schwerpunkt deI Beratung
sowie nach persönlichen Merkmalen, Formen der BeratunS/Therapie

6.5,utendberatung

Beratunt/Therapie setzt an

91771

in der
Familie
und im

sozialen
Umfeld

55

J-6
5-9

unter 3 .............................
12 262

73
85

309
746

2 326
4 576
2 518

876
812

321
2

5

15
70
88
80
27
79
15

537
3

7

79
12

101
239
101

20
15

10 842
1 285

135

2 298
4 034
2 042
1 359
2 529

6 277
1

16
45

160
768

2 228
I 672

688
631

7 770
1 840

946
649

| 606

77 468
72
72
47

182
7 452
4 721
2882
1 401
7 359

1 104

7 496

2 754
375

67

1 400
794

4

308
648
343
248
325

1 580
778

14

3 080
372

18

3

8
72
67

130
55
18
14

13
16
58

220
427
244

53
69

1

2

2

16
11
18

5

974
4

31
747
290
604
657
188

30
29

380
855
424
237

84

598
I
8

51
108
420
760
188

29
31

265
569
276
186
302

5

10
27
25

8
2
2

16
34
16

8
5

67
10

2

67
I
1

1
7

15
33

5

1

64

746
1

1

8
77
43
58
73

3

2

30
50
29
20

7

52
3

45

57

1

4
3

72
24

7
2

4

15
27
11

4
6

54

51

I
9

72
9
7

95
4
1

t2.75
15-18
18-21
27 .24
24.27

9. 12..............................

unter 3 .....................

12 ................................
15................................

deutsch
nicht deutsch
unbekannt ...........

weiblich

Zahl der Geschwistel
725 3 67
222 5 732
89156
53 30
48 12
Staatsantehörigkeit

486 8 288
40126
11 3

7 823
734
t7

933
151

20

keine 6eschwister........... .....1

1 Geschwister...... ... .. I
2 Geschwister....................... I

3 und mehr Geschwlster ....... I
unbekannt........... I

60
77
36
79

735

191
266
176
766
305

6
79
11
13

6

468
670

73

263
53

5

78 484
31
54

218
666

3 262
7 276
3 696
7 676
1 505

503
2

I
22
67

739
161

50
33
28

554
2

1
11
r3

130
288

77
27

9

19 36'
2

2

5

77
74

795
46
t2
10

2 046
9

76
85

234
614
855
763

38
27

872
1

7

24

92
481
944
205

54
62

9
16
50

324
628
249
772
108

1

2
t
5
9

t2
15
18
27
24

18
27
24
27

2

2

4
77
15

5

3
3

9
79
11

3

keine 6eschwister.................1
1 Geschwister.............. ........ I

2 Geschwister....................... I

3 und mehr Geschwister ....... I
unbekannt........... I

3 372
6 774
3 737
2 253
3 608

2 733
3 770
7 576
7 298
2 457

deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt...........

lnsgesamt

Zahl der Geschwister
110 4 66
205 8 150
84277
56 47
99529
Staatsangehörigkeit

498 76 314
42327
742

28

386
865
477
257
111

74
26
13
72

2

72
10

7

5

77

1 880
736

30

7 237
224
4l

2 600

96
133

63
,6

775

4ro
60
73

215
350
249
275
387

6 ....................,.............
9 ....................,.............
12................................

16 580
7 673

237

30746
44

140
527

7 472
5 588

11852
6 274
2 552
2 477

7 679
15
28
92

342
2 220
6 349
4 554
2 089
7 990

824
4
6

37
717
227
247

77
52
43

680
2

5

13
29

147
325
111

30
24

4 020
t3
47

227
524

1 218
7 522

351
58
50

) 470
4

15
75

200
901

7 704
39)

83
95

22

32
108
544

7 049
493
175
777

10 360
994
774

44
5

2

108

1

6
7

29
39
t2

5

7

27
31
18

9
23

98
8
2

703
270
47

4

75

091
5

10
30
45

237
527
778

47
24

100

2

4
2

25
30
29

5

3

18 ...............................
21 .................,....,........

keine Geschwister.,...........
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister...,...
unbekannt ........,...........

deutsch
nicht deutsch
unbekannt .....................

5 670
10 148

5 779
3 612
6 737

3 303
5 550
2 822
7 947
4 057

155
204

99
55

310

133
282
727

77
61

766
7 720

841
495
195

573
1 217

679
434
627

426
676
425
447
692

74
28
23
22
13

zahl der Geschwister
215 7
427 73
773 3

109
747 5

Staatsangehöritkeit
944 24
824
25

15 828
7 664

787

693
113

18

622
53

5

131
13

2

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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2 958

166
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1
6
9

72
15

I
3

1

9
8
3
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Deutschland

Geschlecht

afteri-n -. bis
unter... lahren

zahl deGhwister

Staatsi-gehorigkeit

12........................,.......
15 ................................
18................................

lnstitutionelle Beratung

5 Beendete Beratunten fur iunge Menschen 20OO nach Träger!ruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowie nach persönlichen Me*malen, Formen der Beratung/Iherapie

6.5 Suchtberatunt

Eeratunt/lherapie setzt an

1393 972 52 74 68 85

in der
Familie
und im

sozialcn
Umfeld

627 r59.

2

3

9
44
43
27
31

5

7
72

5

1

6
9

72
15
18
27

24

deutsch ......,.........
nicht deutsch
unbekannt ...........

24 .............................

I 2,..............................

72
27

57
180
207
734
121

9
7

72
14

148
272
90
49

227

79
119

48
24

159

4
3
92

27 1

27 1

8
2

Zahl der Geschwister
222
292
10

5

8
Sta.tsantehörigkeit
583
51
1

56

2

7

Zahl der Geschwister
792
792
72 1

2

4
Staatsangehöritteit
525

3
1

130 9

13
10
273
473
123
10

3
zahl der Geschwister
474
484
22 1

7
t2
Staatsangehörigkeit

120 I
81
2

3
7

21
t8
13

3

1

2
74
t3

6
6

7

6
76
10
10
7'

9
15
10

2

20

l0
7

47
271
)67
358
327

277
292
161
109
554

723
222
48

726

2
7

72
116
247
285
238

l4
13
72
13

3
22
18
11
74

4
72
25
20
22

keine Geschwister................ I
1 Gesrhwister....................... I

2 Geschwister....................... I

3 und mehr Geschwister .......1

unbekannt........... I

30
50
,2
11

,6

7to
759

43

1

3

3
2

1

1

1

4
I

184
147

95
65

427

1

2

30
228
381
,76
323

18
74

5

9
45

keine Geschwister.................l
I Gesrhwister....................... I

2 Geschwister....................... I

I und mehr Geschwister ....... I

unbekannt........... I

7

9
5

4
2

25
2

27

10
3
2

6
37

42
9
1

39

136
20

3

67

7
22

6
9

24

59

42

8
76

5

3

10

39
2

1

110

14
2)
I
9

3r

a

56

51
5

2

1

10
2A
35
30
35

6

3

6
9

72
15
18
27

24

11

429.

1

2
18
92

140
97
85

1

7

11
10
10

8
11

3
3

74

37
2

91

1

2

2

15
18
27

24
27

keine Geschwister.. ........ .... I

1 Geßrhwister....................... I

2 Geschwister.....,...... .......... I

3 und mehr Geschwister .......1

unbekannt........... I

t7
27

7
9

73

3

6
9

72
l5
18
27

15
18
21 ................................
24 ................................

648
58
20

2 779.

22

28
98

453
574
502
442

372
39
18

7 347

6

7

1

1

4
6
,
4
4

2t

48

2

1

1

2

,:

1

1

2

5

1

2

3

3

1

1

10

1
11
27

6
5

2

50

2

6
76
67
6l
4o
34

47
77

19
20
49

796
27

3

72

24. 27 ................................

2t
24
22
23

1

5

36
31
77
20

425
504
251
158
787

263
266
743

89
580

11
15

8
8
6

23
38
18
11

57

75
38
11
72
34

deutsch .................................1
nicht deutsch .............,.......... I

unbekannt........... I

1 082
198

61

1 777
280

68

79
11

1

46
2

bei den iungen
Menschen

bei den Eltem
bei den iungen Menschen

und außerdem
bei den Eltem
und außerdem

allein
in einer
Gruppe

allein
in einer
GruPPC

in der
Familie

ln s-
gesamt

allein

bei den
Eltem

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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98
11

1

119
22

72

9.....................,............

4

2

5

7

1

2

;
1

,

;
1

1

2



Deutschland

Geschlecht

Altervon.., bis
unter... lahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehörigkeit

6.9

12.15

lnstitutionelle BeratunB

7 Beendete Beratungen für lunte Menschen 2000 nach persönlichen Merkmalen
Trägeryruppen und Beendigungsgrund der Beratung

Beendigungsgrund der BeratunS

bei

58 317
1 776

807

11 415
20 206
I 799
4 435
2 948

26 476
48 775
20 734
9 485
5 313

Weiter

weisung
veI.

unter 3 .....,....,.-...............
3 . 6 ....,..........................

757 621
6 530

22 987
)6 672
17 912
26 460
76 772

6 045
2 129
2 774

6 825
267
972

I 668
1 628
1 140

747
300
109
98

84 618
3 600

72 556
t9 401
20 445
t4 742
I 228
3 375
7 378
1 553

62 320
2 677
9 394

74 479
75 236
10 450

5 997
2 253

974
1 020

116 019
4 806

77 702
27 001
28 078
79 455
72 450
4 280
1 408
7 439

86 066
3 884

11 768
t6 104
76 436
15 109
73 670

4 792
7 939
2 764

202 085
8 690

28 870
43 305
44 574
34 564
26 720

9 072
1 347
1 503

49 695
87 625
36 696
77 094
70975

786 642
72 036
1 407

27 159
7 123
4 049
5 404
6 485
4 665
2 779
1 070

406
377

24 585
2 797

577

20 025
923

2 594
3 506
3 555
3 787
3 )57
t r42

477
460

47 354
2 046
6 643
9 9t0

10 070
I 447
6 736
2 472

883
817

42 793
3 599

992

14 880
649

2 198
1 36?
3 488
2 493
1 491

667
258
273

7 478
334
964

7 599
7 721
I t99

740
395
206
260

I 823
2 976
t 370

747
502

6 025
289
6)5
951

I 000
980

I O27

503
101
339

74241 73003 53 699
601 2930 2789

1 836 10 431 7 708
3 267 77 271 t2 562
3349 t7 467 72842
2339 12 318 9 005
1 483 8 484 6 453
595 2730 2027
315 751 494
358 627 479

Zahl der Geschwister
1 436 18 310 13 552
5 707 37 559 2) 489
2 579 72 875 9 45t
7 436 6t7o 4337
1 085 1 989 2876

Staatsangehöritkeit
12532 65594 48739

1 304 5742 3974
307 7567 7046

10 861 57 746 38 263
528 2292 7669

7737 6534 5 138
1 814 9969 7 484
7 827 9 780 7 357
7852 9 475 6A69
1 951 9021 6678
E35 2634 1E50
414 812 560
503 959 662

Zahl der Geschwistel
2 685 7? 125 9 727
1 945 2t 34t 75 961
1872 8796 6 51r
1 134 4651 3278
7 225 3 831 2756

Staatsangehörigk€it
9 677 46750 34852
918 3701 2594
266 7265 877

3 145
5 439
2 215
I 150

530

I 613
2 717
| 209

689
583

20 337
37 284
t6 199

7 250
3 518

15 001
27 969
tr 915

5 050
2 365

3 513
5 3)9
2 594
r 483

651

12 479
474

1 851
3 041
2 997
2 171
1 288

403
148
104

10 899
I 777

409

I 647
384

I t94
7 622
1 600
7 674
7 479

452
t19
16)

5 377
9 062
3 695
2 011

981

18 603
7 845

67A

5 956
657
272

10 180
I 090

39t

78 699
4 849
1 070

65 206
3 041
I 665

11 655
12 068
tt 327

9 957
4 335
2 018
2 t)8

60 677
3 565

970

13 586
7 026

168

9. 12 ....,..............,..........

15 - 18...........................
18-21
2t-24
24-27

keine Geschwister .

1 Geschwiste. .......
2 Geschwister .......
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt

38 647
58943
29 074
13 450

7 507

744 293
10 591

2 737

28 553
51 458
27 386

9 381
5 241

6 658
77 778

5 109
2 633
r 181

707 076
7 090
1 853

6 676
647

95
nicht deutsch

Weiblich

15.18

176 952
5 335

75 499
27 624
21 848
20 742
t8 978

5 969
2 810
3 127

47 803
2 275
6 610
8 820
9 083
8 240
6 992
2 942
7 379
1 502

4 836
219
502
863
827
872
924
)32
113
164

t7 378
5)9

1 400
1 884
1 985
2 707
7 938

890
338
297

24 790
| 754

374

unter 3 ................................
6 .................................1

6
9

72
r5
18
2l
24

12 ............,.,.............,...
15 ................................
18......-.........................

keine Geschwistcr. .... . .. ..1

1 Geschwisrer I

2 Geschwister....... . I

3 und mehr Ges(hwist.r....... I

unbekannt............ I

27

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

lnsgesamt ..,..........
unter 3 ................................

3 - 6..................................
6 - 9..................................
9-72

24 ...........................,....

12 . 15 ................................

707 451
7 266
2 235

79 566
4 946
7 554

18 208
I 402

475

274 573
11 865
38 486
58 296
59 760
47 202
35 690
13 014

4 959
5 301

4 2?4
433
179

44 774
2 352

717

10 504
728
146

28 597
4A 444
20 812
10 868
I 237

4 770
g 332
3 630
2 027
7 272

27 742
76 767
15 310

7 773
5 734

2 232
3 623
I 480

861
451

I 166
1 757

805
574
594

t5 472
27 tol
12 016

6 215
4 400

2 538
4 709
2 150
1 160

821

1 519
2 188
I 067

620
637

7 453
455
87

704
674
269

18. 21 ................................
27 - 24 ................................
24. 27 ................................

25 704 724 749 91 962
7 729 5 222 3 858
2973 77 265 72546
5 081 27 240 20046
5 776 27 247 20 195
4 191 2t 711 75 874
3 414 t7 505 73 737
1 530 5 )64 3 877
729 1561 1054
861 1610 1081

Zahl der Geschwister
6 727 37 415 23 279
9 652 53 000 39 450
4 457 21 677 t5 962
2 570 10 823 7 609
2170 7 820 5662

Staatsangehörigkeit
22309 772374 83 591

2 222 9 443 6 508
573 2932 1 863

2t 126
858

3 045
4 663
4 597
3 847
2 707

855
287
267

11 661
506

7 374
2 577
2 455
2 072
7 667

632
222
262

749 824
6 643

21 221
31 056
)2 5t1
25 469
18 185

7 650
) 196
1 691

110 123
4 832

t6 024
23 259
24 )19
18 690
72 989

5 795
2 293
2 522

26 258
1 188
3 598
5 247
5 473
4 600
3 429
I 557

596
570

t3 443
623

7 599
2 550
2727
2 779
7 767

898
507
599

keine Geschwister .

1 Geschwister.......
2 Geschwister.......
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt ............

deutsch........
nicht deuts(h

57 244
717 387

49 886
24 378
75 718

11 428
20 110
I 739
4 654
2 453

2 779
4 488
2 014
1 203
1 777

35 809
64 )87
2a 215
t3 495
7 978

6 057
t1 048

5 044
2 643
I 472

3 )42
5 754
2 437
1 367
1 113

739 370
I 474
2 040

103 051
5 524
7 544

inscesamt bei öffentlichen TräEem

rn s.
gesamt

Beratunt
wurde
einver-
nehm.

lich
beendet

der
lelzte Bera-

tungs.
kontakt

lieg
mehr als
6 Monate

zurtick

Weiter'
ver-

weisung

zu-
sammen

Beratung
wurde
ei nver-
nehm-

lich
beendet

der
letzte Bera-

tunts-
kontakt

liegt
mehr als
5 Monate

zurück

Weiter-
ver-

weisung

2U-

sammen

Beratunt
wurde
einver-
nehm-

lich
beendet

der
letzte Bera'

tungs-
kontakt

lied
mehr als
6 Monate

z u rü(k

unbekannt

257 744
17 857
4 972

-34-
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Gegenstand der Nachweisunt Deutschland
Baden.

w0rttemberg Bayern B€rlin Brandenburg Bremen Hamburgtfd.
Nr.

lnstitutionelle

8 Beendete Beratunten ftir iunEe Menschen 2000

Hessen

1 Männlich

6........,....,....,

157 627 19 27) 27 604

965
3 733
5726
5 722
3 114
1 655

636
277
415

9 574

657
1 148
1 335
I 575
1 633
2 144

561
775
746

3 533

104
359
593
986
800
487
735

42
27

3 496
22
15

2 822

88
276
347
557
659
589
r88

57
61

657
7 774

493
275
223

2 793
20

9

6 355

792
635
940

7 543
7 459
t 076

323
99
88

70
247
302
235
797
115

22
6
5

450
7 693
2 633
2 630
1 819
7 727

471
725
115

7 799 2 095 11 069

3
6
9
2
5

2

3
4
5
6
7
8
9
0

Zahl der Geschwister
keine Geschwister
1 Geschwister......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister...................
unbekannt

Staatsangehörigkeit
deutsch ................
nicht deutsch
unbekannt

t9 Weiblich

Alter von ... bis unter ... lahren
untei 3.................

4 226
8 912
3 815
1 676

584

744 293
10 591

2 737

t6 947
7 927

351

19 983
1 382

219

8 044
1 018

572

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 3 .......,......... 6 530

22 987
36 672
17 972
26 460
76 772
6045
2 729
2 774

738
2 993
4775
4 656
3 018
1 598

563
397
375

38 647
68 94t
29 074
13 450
7 507

176 952 74 069

156
328
446
462
316
224
111

24
8

11
72
13
t4
15

76
77
18

52
53
54

5 383
9 783
4 101
1 589

748

2 422
3 355
r 388

771
1 538

881
7 457

527
144
224

777
838
131
745

70

2 864
5 084
7 847

769
505

179
500
779

94
47

064
97
44

887

829
248

18

9 507
1 383

779

20
27
22
2t
24
25
26
27
28

5 335
75 499
27 624
21 848
20742
78 978
6969
2 830
3 127

581
1 878
2 896
2 647
2 339
7 957

892
450
q29

714
2 547
,309
2 973
2 208
7 687

565
256
411

46
775
186
749
15r
138

22
6

74

142
1 088
t 56)
7 466
1 309
I 120

429
776
202

6
9
1

707 451
7 266
2 235

34
75
16

3
6
9

72
15
18
2t
24

Zahl der Geschwister
keine Geschwister
1 Geschwister ......
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister ...................

6-9

Zahl der Geschwister
keine Geschvvister
1 Geschwistel
2 Geschwistel
3 und mehr Geschwister ...................

74 624 9 779

646
s46
967

7 093
2 052
2 962

706
243
210

2 775
3 343
1 308
1 010
1 883

7 679
6 274
9 035
I 035
5 322
3 143
1 201

471
866

1 303
7 994
2 296
2 668
3 685
5 306
7 267

418
356

33 580
2 209

439

76 284
2 050

959

9 151
16 1r1

6750
2 657
7 519

1 538
2 631
1 120

679
447

1 508 7 695

134
249
265
265
239
267

65
20
10

3 603 78 764

802
2 787
4 796
4 096
3 128
2 241

902
301
377

3 759
409

35

29
30
31
,2
33

28 597
48 444
20812
10 868
8 231

3 204
6 246
2 729
1 328

562

3 768
6 348
2 649
1 068

797

265
368
138

65
51

545
595
277
101

50

2 062
3 343
7 249

585
456

Staatsangehörigkeit
deutsch
nicht deutsch
unbekannt

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 3 .................

72 609
7 276

244

I 240
7 0)2

447

783
74
30

1 330
161

77

6 637
869
189

597
827
200

37 lnstesamt 27 4 573 33 282 36 228 19 293 2 086

38
39
40
47
42
43
44
45
46

11 865
38 485
58 296
59 760
47 202
35 690
13 014

4 959
5 301

1 319
4 877
7 677
7 

'035 157
3 555
7 555

847
804

116
422
488
384
348
253

44
72
79

290
577
777
727
575
485
176

44
18

47
48
49
50
57

67 244
177 387

49 A86
24 3tE
t5 738

7 430
15 158
6 544
3 004
7 146

4 597
6 698
2 696
7 747
3 527

644
868
377
159

98

7 256
7 433

548
246
720

4
8

926
427
096
,54
961

Staatsangehörigkeit
deutsch ..............,.
nicht deutsch

7 847
765

74

76 744
2 252

358

257 744
77 857

4972

29 550
3 137

595

6 289
42
24unbekannt
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Beratunt

nach persönlichen Merkmalen und Ländem

Vorpommern

7 633 15 683

Lfd.
Nr.

4

6 74t

268
709

I 241
7 766
7 396

874
295
109
741

957

74
763
209
209
754
101

28
10

9

277
468
754

43
27

924
13

5 720
162

2A

727
776
240

4

47 707 6 110

77 458
30 623
13 093

5 160
2 573

6 657
54
36

5 216

243
514
695

1 012
7 073

967
357
762
279

7 r97
2 048

sr4
519
418

5 163
45
28

3 060

80
277
388
622
656
579
220
101
737

3 042
t6

2

425
817

1 040
1 009

936
424
330
776

93

183
478
884

7 225
7 077

857
471
777
778

7 724
2 140

89'
487
506

767
347
564
750
779
904
389
775
301

1 045
7 625

668
455
583

350
825

7 448
7 975
7 796
7 767

E00
292
479

5 532
20 447
32 547
37 779
2t 096
11 828
4 474
1 560
7 647

118 368
10 064

2 572

85 598
6 717
2004

9 958
34 047
51 609
49 867
37 706
25 255

9 747
3 811
3 863

55 247
98 565
42 077
19 501

9 9r9

203 966
76 775
4 576

26 677

998
2 540
4 125
6 7r1
5 354
4 884
1 531

469
533

25 925
527
225

909
1 899
2 562
3 760
4 712
5 551
7 642

679
905

7 907
4 439
6 687
9 893

10 095
70 4)5

3 273
1 148
1 438

12 003
18 822

7 875
4 877
5 799

47 778
1 082

456

4 322

114
389
629
967
873
787
477

81
77

313
28

9

6 837

449
1 101
7 572
I 527
7 145

669
240

88
52

7 366
3 008
7 457

772
300

401
182
254

5 350 730 944

4'
757
257
449
399
237

73
77
73

625
2 315
1 8)9
,926
2 556
1 538

542
204
138

1 391
6 206

10 801
70 707

6 997
3 560
1 218

432
393

237
968

7 434
7 482
1 012

676
220
85
62

390
674
282
153
734

70 347
78 649

7 897
3 591
7 217

I 442
2 697
7 278

671
85

37 794
3 100

807

7 394 72782 28206 4 959

2

3
4
5
6
7
I
9

10

76
t7
18

79

20
27
22
23
24
25
26
27
28

3741
6896
2 980
1 365

699

7 754
2 773
7 723

614
457

1 144
7 775

728
464
277

72023
58 494
24 67?
70 947

4 807

6 624
to 449
4 407
2 503
2 700

11
72
73
14
15

278
42

2

627
9
3

824
172
483
to9
272

320
58

4

814
99
54

010
74

3

6

625 5 590 4 176 94 373 22 639

43
110
15t
270
351
290
101

30
24

469
1 64E
2 327
2 193
2 067
7 987

825
337
347

1 108
3 929
5 767
5 777
4 907
1 962
1 605

530
587

42
111
13r
724

98
66
34
10

9

4 426
13 600
19 062
18 088
16 010
73 427

5 327
2 751
2 222

207
693
or2
061
974
685
247

67
53

155
511
245
742
747

2 850
4 988
2 233
1 145

966

7 777
77974

5 796
2 569
7 )56

1 048
2 tt5
1 093

567
736

1 109
2 297
1 183

676
337

21 278
40 077
77 338

8 554
5 132

5 379
I 373
3 474
2 )74
3 099

29
30
37
12
33

I 389
5

782
303

94
34
72

597
27

1

t 582

116
274
340
333
252
767

62
20
18

5 246
130
214

3 027 27 865 69 907

77 429
577
176

25 542
2 022

642

4 777
275

27

11 069 72 427 9 726 225 257

27 853
555
237

49 316

34
35
36

77 977 7 382

794
666

7 077
1 583
7 529
1 360

637
782
274

4 3r7
30

9

550
58
18

37

86
267
476
779
760
527
774

47
37

7 094
3 963
6760
6 119
4 617
3 525
7 357

535
485

2 501
10 135
76 562
76 424
11 898

7 522
2 523
7 062

980

438
1 561
2 466
2 543
7 926
1 301

467
752
115

511
7 223
1 938
2 778
2 469
7 787

646
271
360

874
1 918
2 672
2 510
2 081
7 493

570
zo4
745

38
39
40
41
42
43
44
45
46

745
1 185

527
295
275

2 490
4 806
2 377
1 180

222

453
777
248

77
33

3151
4821
7 957
7 773

875

1 968
2 887
1 211

773
543

2 369
3 765
7 567

942
1 089

6 593
11 884

5 213
2 510
7 655

2 475
5 299
2 634
1 388

637

77 647
372
468

47
48
49
50
51

52
53
54

93 26 756
7 293

476

63 136
5 722
7 449

70 437
577

55

t 527
60

1

E

Nachrichtlich

Saarland sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
ffalz ThUrinten Frtiheres

Bundes-
tebiet

Neue Länder
und

Eertin-Ost
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Gegenstand der Nachweisung Deutschland
Baden-

W0rttembert Bayern Berlin
Branden

burg
Bremen Hamburt

9

124749 27 235 15 930 74 463

lnstitutionelle

9 Beendete Beratunten für,unte Menschen 2000 nach

Hessen

1 200 1 980 2 903 9 1081 ÖffentlicheTräger.......................
Dauer der Beratunt von ... bis

unter ... Monaten
unter 3

Lfd,
Nr.

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

72

30-36
l6 und mehr..............
durchschnittl. Dauer in Monaten ..............

Freie Träter..........
oauer der Beratunt von ... bis

unter ... Monaten
unter 3

749 824 72 047

274 571 31 282 36 228

3-6
6-9
9-7

1-6
6-9

72. 24
24.36

60 994
22 003
75 269
I 784
8774
3 691
7 876
1 046
2 972

6

7 560
2 452
7 672
1 054

978
457
250
147

1 366
9

10 031
7 707
1 041

531
532
249
739

86
151

4

1 569
523
306
156
767

93
28
15
36

6

3 859
1 551
7 378

769
803
325
757
101
765

7

9 426
4 201
3 379
7 682
7 337

601
256
744
269

6

74 864
6322
5 732
2 647
2 797

968
455
255
454

6

533

12 659
2 549
7 527

803
814
405
207
121
207

4

509
250
188

96
82
38
15

9
13

6

I O29
318
208
732
111

62
4)
27
50

7

13
l4
15
15
t7
18
t9
20

72822
27 877
18 7tt
70 8r7
10 231

4 308
2 736
7 777
7 797

6

5 438
2 727
1 813

959
854
367
799
111
185

7

10 063
3 849
2 436
7 467
1 315

547
274
736
277

6

2 489
1 091

656
353
296
755

43
28
44

5

379
151
101
4t
53
16
10

5
4
6

4 772
1 736
7 34t

e94
805
324
183

72
128

7

1
6
9

72
18
24
30

6
9
1

1

20 294 4 830 5155 700 9 655

t9 293 6 355 2 086 I 603 78 764

628
848
486
270
282
757

68
)5
56

6

106

58
20
10

5
9
2

864
282
188
779
103

47
38
20
19

7

)45

t6............
21 36 und mehr........
22 durchschnittl. Oauer in Monaten.

23 lnsgesamt.....
DauerderBeratungron... ui;" " " " " "

2
6

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

53
54
55
56
57
58

30-36
36 und mehr........
durchschnittl. Dauer in Monaten.

133 816
49 874
3l 980
79 627
18 405

7 999
4 012
2 161
4 703

6

77 623
6 301
4 108
2 527
2 293

992
524
283

1 583
7

2 998
7 347

844
449
378
193

58
37
57

6

1 087
338
278
737
120

64
43
27
52

7

888
674
407
207
220
109

38
20
40

6

8 031
3 287
2 779
7 663
1 609

649
340
771
293

7

34 Eniehungsberatung ................... 247 708 29 089 34 206
oauer der Beratunt von ... bis

unter... Monaten
unt€r 3 ................. 2 967

5 53)
4 554
2 379
1 895

817
182
279
382

6

7 444
2 212
7 362

727
738
159
184
111
185

5

2 650
1 208

753
408
334
773

54
32
54

6

7 779
590
157
773
186

92
37
18
34

5

7 264
2 976
2 483
7 475
7 475

567
379
744
272

7

3
6
9

72
18
24
30

35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

45

46
47
48
49
t0
51

6
9
1

1

115 583
44 557
30 609
77 669
16 530

7 127
3 567
1 899
4 779

5

22 040
4 971
2 559

669
497

6

16 606
5 906
3 908
2 197
2 774

944
489
270

1512
7

7 225
302
151

46
64

7

214

787
22
76

2
7
5

r3 315 5 666

110

1 700 3794 76976

7 773

36 und mehr........
durchschnittl. 0auer in Monaten

lugendberatung

52 Suchtberatunt
Dauer der Eeratung von ... bis

unter ,.. Monaten
unter 5

30745 3 660 7 788 5 867

2 348
778
365
104

65
7

5 448
244
120

33
22

2

25t
44
29

8
73

6

681

475
131

64
I
1
5

223

128
49
35

8
3
I

186

725
47
15

1

3
7

023
473
266

50
27

7

752 779

1 516
352
779

46
27

6

338
722

67
5
7
6

104
3
3

47

28
4
5

4

8

6
1

36 und mehr
durchschnittl. Dauer in Monaten

-38-
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Beratunt

Trägergruppen, Schwerpunkt der Eeratunt und Ländem

Mecklen-
burg-
Vor-

pommem

788 75545 28593 2 430

12 882
5 500
3 678
2 797
2 737

974
577
294
420

7

18 318
7 805
5 474
3 286
3 330
7 t65

704
375
657

7

7 748
674
266
797
727

43
77
1l
10

4

74 569
4 925
3 138
7 727
7 726

812
473
207
348

5

5 031
2 030
1 408

969
877
355
190

99
110

6

tfd,
Nr.

429 2642 2785

4 625
7 682
I 238

663
669
273
94
47
50

5

5 757
2 754
I 660

894
880
362
729

63
85

6

4 848
1 816
7 404

766
747
295
100

52
68

6

7 745

7 733
363
196

37
76

6

742

108
27
10

2
1

4

570

I 175
280

51
10

6
4

2 508

9 979

5 152
7 935
1 059

595
645
242
716
69
86

5

6 443
2 388
I 372

750
E15
307
778

95
139

6

5 900
2 795
1 191

662
745
277
156

84
724

6

7 079

2 270

960
500
264
777

94
49
24

9
33

6

7 516

9 726

4 669
2 062
1 158

680
542
238
123

69
775

6

3 654
7 620

969
566
446
201

99
52

105
6

707 657

50 591
79 352
73 625

7 802
7 455
1 369
7 739

963
2754

7

777 606

55 832
27 845
15 oO3

E 833
8392
3 467
1 804

947
1 489

6

225 257

706 423
47 197
28 629
16 635
t5 847

6 836
3 543
t 904
4 243

6

17 098

32 278

76990
5026
)708
2@4
1 839

841
332
176
302

5

49 376

27 393
8 677
5 151
2 986
2 558
7 763

469
259
460

5

38 348

20 015
7 774
4 505
2 526
2 183

997
389
275
350

5

70 645

470
76)

82
72
35
11

7
1
5

5

2 239

7 318
451
184
119

92
32
10

8
5

4

3 027

I 048
2 76)
7 656

945
1 050

471
253
777
240

6

588
429
426
331
349
148

85
17
41

9

732
57
73
55
53
23
72

7
77
10

7 725
472
422
237
277

89
,4
22
75

7

301
791

65
40
74

8
18

4

4 597

7 297
453
253
155
170

65
42
26
53

6

10 403
2 657
7 643

982
7t9
322
717

83
158

4

72 320 47 374 8639 1 153 9135

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

72

574

45

46
47
48
49
50
51

52

6 527
2 762
7 482

782
676
339
150
90

108
5

4 443
1 601

982
636
528
207
105

68
69

5

2 911
744
409
195
770

72
33
15
22

4

3 709
7 462

904
503
448
189

99
60

742
6

13
14
15
15
77
18
79
20
27
22

676
209
136

69
58
27
18

4
16

5

27 865 69 907 11 069 1 582 77 977 7 382 72 427 23

24
25
26
27
28
29
30
31
32
31

34

507
318
772
388
235
t72

47
23
40

4

1 664
952
538
276
199

97
40
20
34

4

7 522

4748
266
209
724
111

50
30
11
33

7

31 200
13 305

9 752
5 477
5 467
2 339
7 227

669
7 077

7

2 576 24 369 $ 995 70 279 7 446 10 090 5 820 77 334 7 772 203 160

20 101

13 418
3 717
2 036

548
388

6

I 622
7 260

533
721
109

4

7 457
537
228
773
772

38
15

8
8
4

72 532
4 384
2 872
1 538
1 555

776
358
772
302

6

28 654
72 279
I 353
5 054
4 969
2 774
1 098

602
932

7

4 705
7875
1 311

905
872
322
169

84
96

6

655
246
204
777
104

48
29
11
32

7

95 558
37 377
26104
75 743
74 347
6736
3 772
1 684
3829

6

35
36
37
38
39
40
47
42
43
44

447

365
55
20

5
2
4

3 )44

2 437
508
265
90
44

5

t52

141
7
2

5 568 679

111

3 427
1 155

687
764
747

7

477
138

81
37
l2

92

72
10

9
1

4

44

47
2

7 913

7 393
298
737

47
70

7

81

729
203

99
33
75

6

7440

34
6

4

64
23
77

5
2
8

344

277
67
36
26

4
7

7
6
1

64
15

2

53
54
55
56
57
58

323

259
46
74

3
1

4

1 796

7 257
306
764

41
26

6
1

3
2
34 6

9

Nachrichtlich
Rheinland-

ffalz Saarland Sachsen
sachsen.
Anhalt

Schleswig-
Holstein

ThUringenNieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen Frtiheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Bedin-Ost
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10 lnstitutionelle

10 Baendete Berrtungen fllrjunte Menschen 2000
sowie n6ch Anlass deI

HessenLfd.
Nr.

1 Männ1ich........
Aft des Aufenthalts
Eltcm
Eltemteil mit stiefeltemt€il
oder Partner

a llein erziehender Eltemtait .......................

wohngemeinsch!ft
eigene Wohnung ...
ohne fest€ Unterku"fr ........................--........
an unbekanntam Od ......................................

Bentung neonlasst durch r)

Entwickluntsöufrülligkeitcn ...........................
Bezichungsproblcmr .....................................

47 547
59 744
52 295

6 151
8 892
7 108

2 522
,931
1 631

I 058
t 5r9
I 108

524
477
259

157 621

83 407

2t 257
42 477

7 623
2 139
2 016

815
2709

679
505

4359
3 782
7 556
2 274

31 740
7 75E

?6855

tt5 952

54 590

16 406
32 338
I 461
2 060
1 989
7 517
5 4E2

5r6
57'

trf 997

)7 657
74E15

3 084
4 199
4 005
2 112
E 191
7 275
1 078

79 27'

11 158

2 095

E3l

260
861

29
22
13
32
13

9
,

697
904
546

11 069

5 879

21 604 9 574

12 808 J 317

3 531

t 19'

7 799

479

4
5
6
7
E
9

10
11

76
t7
t8
t9
20
2t

7 97'
4 92'

1E2
267
766
100
,72

41
,1

5 92'
7 116
6 414

424
648
r54
223

3 672
72

,302
14 069

7 r03

2 4a6
5 348

229
213
161

52
251

22
14

,r2
440
311
2E7

4 159
108

t 914
,753

r91
210
150

95
487
t6
l4

2 993

16 228

4 400
9 101

420
44'
3r1
t47
7)8

38
2E

I 405
3 166

100
8l
69
26

r10
l7
l6

7 522
3 764

109
142
)36
160
245
390
769

546
379
154
t75

2 280
8t4

1 591
2926

122
t77
,14
,45
477
300
19r

I 9E4
4 592
t 220

60,
t 334

544

3 113
6 090

237
319
650
505
722
690
360

1 443
I 74t

80
t17
226

89
200

5

t6

675
685
t09
914

4 207
1 58'

1 053

40
t77

22
25

57'
2'

350
184
60

7)6
2 616

62

813
985
4l
71

119
43
53

4
I

97
75
47

744
Er4

74

630
756

39
64

707
46

147
I
7

15
81
52

302
660

27

1E8
446
t4
4'
13
)

10
I
2

72
13
74
15

S<hul./Ausbildungsproblcmc ..................
St6nat dcs iut?ndlichen/
iungln voltithrigen

Suchtproblcmc .....
Anzcichen fur Misshandlung ..........................
Anzeichen flir sexuellen Missbrr uch ...............
Trennunt/ Schcidunt der Elt?m .........,...........
Wohnungsprobleme
sonstitc Probleme in und mit d?]
f!milic ..................

22 weiblich........
Art dcr Aufenth.lts

3 t)9
3 756
3 884

I 888

7 695

,573

991
2 4E0

,595 2 017

14 624 9 ftg

7 794 3 276

508

2822

r 025

120

1 50E

l4
22

5

74
244

9

2J4

8E7

249

744
349

25
47

6
I

,0
I
I

2)
24

5r8

206
647

18
18
15
,7
4J

3
1

516
7E6
168
257
7)2
76,9
6f2

30
42

1

)

10
112

22
39

479
18

466
508
4f
40
2E
69
76
12
6

25
26
27
2E
29
30
3r
t2

t1
34
35
,6

17
38
,9
40
4t
42

Eltemteil mit Stief.ltcml.il
odrr Panner ..........

!llcin errichender Eltemtcil ......................
GloEcltrm/VeMrndte ................................
Pf,cgchmilic.........

Beziehungsproblemc ...

Schul-/Ausbilduntsprobleme ...................
St]!ft!t dcs,utcndlichen/
iunlcn volliähiitcn

Suchtproblcmc .....
Anzeichen ftir Missh!ndlunt ..........................
Anzeichen for scxuellen Missbrauch ........
Trennunt/ Schcidunt der Eltem ....................
Wohnungsprobleme.................................
sonstitc ftobl€me in und mit del

27 52E
49 30E
25 312

,476
5 963
, 115

3 5EO
6 248
3 458

305
358
130

39E
735
257

I 661
2 9r9
1 745

276

3 603

1 351

92
94
77
49

294
1l
34

F.milic.,

4, lnstrslmt

1 118
3 099
2 072
7 721

26 202
t 67'

8f
473
794
671

,157
95

It9
296
350
645

3 23E
t04

729
306
355
759

7 927
699

9
22

9
26

226
1'

E2
145

67
439

2 055
57

) 132

11 242

2 674

t9 29'

6 613

545

6155

2 418

276

2 086

76E

25 886

27 4 57'

332
795
,9
84
t9
4

40
2
3

44
45

46
47
4E
49
50
51
52
5'

54
55
56
57

58
59
60
67
62
63

Art dc5 Aufenthrlts
Eltcm
Eltcmteil mit Sticilltcmt.il
odlr P!rtner..........

rllcln ezi€h?nd.r Eltcmtcil ...........................
Großeltem/verwandte...................................
metehmitie .........

18 461 20 602

I 721

7E 764

9 452

2 )96
5 846

792
775
146

75
404

28
50

4 800
6 695
5 629

Heim ........................

,ß9
8 709

350
518
298
269

1 044
7l
7'

Wohngemeinschaft
eigene Wohnung ...
ohnc feste Unt€rkunft ..
an unbekrnntem Ort....

Beratung veranbsst durch r)

Entwickluntssufiüllitkcitrn
Bezi€huntsproblcmc ...................................
SchuuAusbilduntsprobleme .......................

9 319
73 299

9 529

9 7r7
15 140
10 566

4 506
8 523
2 85r

7 661
2 87)
I 652

429
835
389

r 095
7 6)9

797

75 075
109 052

77 627
Str.ftat
iuntrn

Suchtprcbleme.....
Anzeichen fur Misshand1un9..........................
Anzeichan ftlr sexuellen Missbrauch ..........
Trennung/ Scheidunt der Eltem
wohnuntsprobleme......................................,
sonstigc Problcme in und mit de,

5 477
6 881
3 52E
9 195

57 942
t 437

52 741 6 4r4 6 59t

des
511

I 121
348
896

6 E29
767

45t
716
661
932

7 )97
212

106
156

99
446

I 474
4l

21
44
14
40

510
22

50
281
44
64

t 052
47

4)2
,29
727
575

4 67t
1r9

450 596 1 6tl
r) Fur jeden jungen Menschen konnt€n bis zu zurci Anlässe des Beratuntsrortrnts angegeben rerden.

Baden-
Wtlfüembeß Eryem Berlin Bra Br€men.d"".b"ry1 HamburtGetenstand d€t Nachweisung Deutschhnd
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N!chrichtlich
Nieder

sachsen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Phlz S!rdrnd Sachsen

Srchscn-
Anhrlt

Schlcswig-
Holstein Ihtlrinten Früher.s

Bundesgcbiet
Neu€ Länder

und Berlin-Ost

Beratunt

nach Geschlecht, Art des Auf€nth!lts
Beratunt und Ländem

Mecklenburg-
Vorpommem

t 613 15 6E3

10

tfd.
Nr.

747 E 2r7

41 701

2) 668

4 91E
10 845

42?
562
428
118
509
67

t6t

I 285

4959

14 048 2 190

6 110

1 249

819
987

57
67

143
40

r80
14

2

957

542

720
256
l2

9
6

11

866
683

53
Et
E1
79
6'

7
1

6741

3 089

1 311
I 683

88
94

169
69

20E
t5
15

4322

2 0r3

730 944

77 8r7

76 752
,5747

1 301
1 775
1 168

494
1 831

,66
,19

,9 406
50 238
44214

2 493
2A4'
t2t4
2 883

26376
7 753

22 210

94313

45 759

72 260
26 774
I t42
t 672
7 2r7

945
) 879

287
35E

22 372
39 2E7
20492

477
2110
I 766
6 181

21 418
1 EE7

20 369

225 257

177 590

67 77E
E9 519
65 106

3 310
5 77'
I 050
9 064

47 7)4
3 640

26 677

t7 576

5 099
6730

322
424
848
,27
878
,73
766

I 859
841
260
492

4 712
644

4 645

22 639

8 831

20 407

9 245
72 294

647
812

r 600
E93

2 4At
562
3Er

68)7

3 450

5 350

2 525

970
t 24t

992
2 039

46
116

44
29

106
10

5

6t
8t

tt2
52

257
25
20

r 898
2 597
7 532

I 660
7 669
2 005

I 750

5 590

1 158

4 376

I E07

702
027

70
69

119
108
447

6
21

2 615

774
I 664

49
112

76
4t

224
9
4

1 0r8
1 804
1 152

,6
724

EO

136
I 797

50

1 210

9 726

4 332

t 672
2 270

131
754
211
160
704

31
41

114
214
156
469

3 803
106

I 141
9 506
I 081

t2
7'
t4

2

,t2
416

25
ll
49
t2
17

1

3

595
54'
577

2 296
4 2)2

154
226
707

60
264

56
5l

5 5r5

1 850
,224

140
270
160
767
f20

62
54

2 804

577
610
318

I 767
6 429

263

)
4
5
6
7

E
9
r0
11

5 105
5 705
5 22'

t2 944
15 997
76 279

I 490
2 402
t 975

22E9
2 )69
2298

201
515
257

,0
40
29
10

270
2

I 351
I 118
I 259

788

7 182

3 227

t 42'
1 693

109
72)
245
100
412

1E
72

35
57
t2
l8

280
10

427
372
725
214

,5r5
rr9

554
7lg
)29
570

7 259
194

93
t45
t12
109

1 506
,9

189
23E

34
69

1 16E
57

78
110

76
713

2012
56

15
t6
t7
18
19
20

27

22

23

24
25
26
27
28
29
,0
,1
32

4 146
5 564

379
38E
752
572

7 60'
249
215

3)
34
35

5 756
70 027

6 440

604
706

52
56

102
60

252
4

10

3E6
136
,6
56

7AO
62

770
707

30
7l

5?2
47

154
77
29

225
479
63

2'E
7 394

57'

2 71t
12 182

5 830

28 206

203

625

,72

EO

191
E
9
7
)

I'
134
)r7

97

7
23
16
25

180
4

173

7 582

854

)7
6'
45
)5

450
6

1 07E

5 216

2198

945
t 279

715

3 060

7 214

254
t55

24
,7
51
30
69

396
586
114

566
771

49
68

100
42

106
2
3

47
95
,4
99

5lr
24

516

2 EAt
4 809
2 598

1 033
2 279
| 220

1 301
2 207
7 722

I 156
2 274

750

E18
7 725

627

3 483
7 811

349
462
465
229

1 118
66

776

6 864
7t 784

6 989

171
663
431

I 913
5 824

206

722
I 384

52
101

69
23

104
10
4

I 114

11 069

5 739

t17
228
269
130

2796
E5

63
89

739
712
383
t6
t2

6
38
22
81

25r
t4

294

1 027

l50
295
79)
931

2894
144

38
83

tr7
221

I 290
46

57
1E1

50
279
7tt

65

373
754
482

I 604
4717

652

27 465

1 320 71 772 ,7 716

I 526

t2 4?7

6 085

5 stf
49 )76

5 262

69 907

36
17
38
,9
40
4l

42

43

44

45
46
47
48
49
50
51
52
53

54
55
56

57
58
59
60
61
62

6'

5E8
067
105
189
150

42
167
t7

5

52
183

65
285

I 040
68

7 752

77 977

5 247

3 590
4 570
3 420

24t
421
99

354
2208

125

4746
7 456

294
496
267
227
984
118
l05

I 401
1E 656

771
7 024

E93
)47

t 627
133
)39

200
447
20
1E
1'

1
26

2 256
2962

151
181
308
181
591

31
27

7 766
3 701

95
22A
120

72
330
r9
9

28 472
62 527

2 443
, rs7
2 405
7 439
5 710

65'
697

997
I 729

E91

7 946
10 514

7 A2t

r9 808
27 775
23 208

2 523
4 681
) 795

)r5
852
154

2 769
2 24'
1 886

, o54
4 811
2 2E2

2 694
3 473
1 157

71 297
t9 511
72 52t

727
I 381

760
2 4E'

l, 083
400

924
774

59
296

1 011
110

437
)77

E6
275

I 491
727

2 232
t 595

742
2 096
8 849
7 296

5 535 11 092 2399 1 503
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DeutschlandGegenstand der Nachweisung
Baden-

Württem-
berg

Bayern Berlin
Branden-

burg
Bremen Hamburg

11

7 Kontaktaufnahme durch Eltem

I
9

10
11
72
13
t4
15
16

17 Kontaktaufnahme durch Muner
18 unter 3

27 Kontaktaufnahme durch Vater.
28 untet 3

lnstitutionelle

1 1 Beendete Beratungen ftir lunge Menschen 2000

Hessen

547
84

190
744

56
67

498
20
47
86

745
105

75
11

7
1

161
16
J9
44
21
25
18

974
62

168
227
189
134

95
30
11

4

Lfd.
Nr.

1 Kontaktaufnahmedurch
den iunten Menschen selbst ......

unter 15.
15-18....

27 719
2 933
7 029
5 296
2989
3 492

1 555
)o9
404
329
218
295

234
24
92
77
26
15

1 048
119
290
296
151
792

2 577
234
528
680
561
568

113
16
57
19

7
74

4 087
863

2 726
643
249
206

75
8

35
31
35
29
34

1

1

1

380
10
34
69
85
83
73
73

5
8

2

3
4
5
6

18-21
27-24
24-27

5.............
o

3
6
9

72
15
18
27
24

3-6 ..
6.9 ..

9-72
72-75
15 - 18
18. 21
27-24
24-27

72

3-
6-
9-

72-
15.
18-
2r-
24-

72
15
18
27
24

12 ..............................
1 5 ................

20 867
7 474
3 469
4 674
4 530
1 548
2 205

601
277
155

179 729
7 965

28 020
44064
44 008
31 058
77 651
4316
7 074

973

21072
7 404
3 405
4864
5 276
4 237
2 745

736
799
272

73 737
463

7 772
2 181
2 556
2 838
2 645

857
223
202

76029
559

1 820
2 573
2 992
3 092
3 475
1 208

263
267

274 573
11 855
38 486
58 296
59 760
47 202
3s 690
73 074

4 959
5 307

2 510
724
379
589
620
409
265
66
37
27

22 993
977

3 804
6 051
5 525
3 797
2 048

516
756
111

2 672
749
364
569
625
467
297

94
29
24

1 098
37

159
188
204
227
184
66
16
21

r 498
38

165
274
274
290
219
113
48
57

2 497
737
46E
611
522
378
214

73
24
64

3 238
190
534
747
772
480
338
110
42
85

7 770
54

224
297
272
176
129

16
72
30

1 811
119
341
396
337
268
796

97
12
29

36 228
7 679
6 274
9 035
I 035
5 322
3 343
1 201

471
866

1 658
236
172
273
270
242
220
69
26
20

276
36
23
45
36
37
26
10

3

- 18 .....
- 27 .....
- 24 .....
- 27 .....

t9
20
27
22
21
24
25
26

25 961
7 179
4 705
6984
6 115
3 84E
2062

562
745
363

2 432
189
443
557
519
397
249
63

6
1

8 258
720

1 148
7 429
7 644
7 452
1 403

293
89
80

1 830
190
305
328
293
121
286

67
18
22

3 549
774
394
585
974
834
503
116

22
7

7 344
69

294
)53
265
218
719

19
4
3

2 086
776
422
488
384
348
253
44
72
79

12 882
604

2 032
3 279
3 765
2 213
7 209

374
68
58

1 797
70

377
418
)96
325
190
50
13
I

905
27

110
140
777
141
234
109

16
11

7 278
39

154
198
229
196
223

93
42
44

29
30
31
32
33
14
35
36 7

544
27
80
93

135
121

77
8
1

168
15
15
37
35
33
10

2

7 203
68

100
97

777
280
J70

92
76
75

843
27
80

107
188
245
158

31
8
5

123
8

19
23
26
29
75

3

364
30
69
6)
79
65
5l

5
2

737
77
74
74
30
27
26

7
2

2l .....................
24 .....................

37 Kontaktaufnahme durch soziale
Dienste ............
unter 3 ..........

Kontaktauhahme durch Sonstite
unter 3

3E
39
40
47
42
43
44
45
45

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66

3
6
9

72
15
18
27
24

3
6
9

72
15
18
27
24

6
9
1

1 5.................

2 247
E9

129
175
222
595
901
103

20
73

79 291
1 303
1 994
2 296
2 668
3 585
5 306
1 257

418
356

220
18
28
38
47
31
41
74

5
2

3 603
290
577
777
727
575
485
176
44
18

- 18...........
. 21 ...........
- 24 ...........
.27 ...........

1nsgesamt..............
unter 3 ...............

27 ................

31 282
7 379
4 877
7 671
7 303
5 357
3 555
1 555

847
804

6 355
792
635
940

1 543
1 459
1 076

323
99
88

78 764
802

2 781
4 796
4 095
3128
2 247

902
301
117

- 42-
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Beratunt

nach Kontaktaufnahme und Altersgruppen sowie nach Ländem

Mecklen-
burg-
Vor-

pommern

476E
287
847

1 184
1 023

815
455
104

38
15

1 033
69

207
223
276
185
89
34

9
1

18 153
747

2 884
4 612
4 523
1 077
1 799

408
704

59

48973
1 768
7 675

72 976
12 581
8399
4 209
1 012

225
728

5 809
307
767

7 298
7 456
7 067

672
180

39
29

7 682
294

7 793
1 882
7 873
7 153

810
274
40
23

868
42

115
769
200
773
725

35
5
4

I 424
572

1 403
1 919
7 867
7 444

8E9
223

73
14

77
18
t9
20
27
22
23
24
25
26

282
49
75
93
37
28

2 425
127
727
655
358
170

2 598
752
427
653
572
447
274
60
18

7

1 204
29

172
204
273
201
238
110

22
15

2 855
68

435
503
540
550
495
773

59
32

1 797
77

477
601
706
654
454
155

35
38

69 907
2 501

10 135
16 562
76 424
11 898

7 522
2 823
7 062

9E0

7 791
115
787
264
23E
207
723
39
14

6

469
79
67
E8

101
97
68
26

7
E

72 427
874

1 918
2 672
2 530
2 081
7 493

570
204
745

74 862
7 965
4 272
3 967
2 288
2 410

t53 965
6864

25 256
39 648
37 513
25 524
73979
1 498

853
810

79 415
7 769
2 9)2
4 266
4 457
1 426
2 207

622
765
177

8935
379

7 323
7 564
1 609
7 65)
1 603

597
745
722

11 019
427

1 538
2 073
2 217
2 764
1 583

599
796
202

225 257
9 958

34 047
51 609
49 867
37 706
25 255
9 747
3 811
3 863

4 471
39

727
143
90
80

377
531
237
799
666
738

529
77
85
84

726
96
91
2t

5
4

81
5

30
27
13
72

257
25
46
56
47
43
30

7

1 796
111
?57
278
772
278

695
64

207
764
94

166

579
27
61
96

7)7
123
64
11

4
2

3 630
772
405
664

7 026
856
407
90
17
13

410
13
55
60

109
101

46
13
I
5

829
30
98

111
185
198
745

43
11
I

673
53

226
209

92
91

7 394
111
368
346
799
370

759
40
76

725
180
765
104
44
t4
11

5 14E
207
534
995

7 307
1 096

739
189
47
34

839
26
75

777
747
181
187

54
19
37

924
38
64
95

155
130
26'
145

9
25

6 877
968

2 877
7 329

707
7 062

3 806
295
477
676
977
756
534
741
47
31

25 764
1 101
2764
4 416
6 475
5 534
3 672

818
227
763

4 802
744
449
677
947

1 185
t 042

260
78
80

5 010
732
282
440
655
928

1 832
609

67
65

11

Lfd.
Ni.

7
I
9

10
11
72
13
74
15
76

1

2

3
4
5
6

232
8

28
38
59
54
42

3

t 131
150
22E
290
267
277
118
49
13

1

77 067
7 779
2998
4 058
1 679
2 792
1 677

458
764
7222

1 031
67

791
238
248
769

83
27

4
2

974
E4

119
140
217
775
776
30

7
6

7 020
301
806

1 314
1 901
7 546

870
202
48
32

880
51

100
754
275
208
113

25
7
7

707
51

767
292
455
417
252
48

6
5

177
9

20
23
44
57
1E

5
7

2 183
736
)6s
498
548
444
292
69
16
15

737
27
22
27
27
25
11

2

464
7J
38
42

774
133
101

18
2

3

165
5

74
27
39
44
33

7
1

1

1 102
30

121
793
222
234
201

65
77
79

484
t6
67

108
779
89
65
20

3
3

11 069
438

1 661
2 466
2 541
7 926
1 301

467
752
115

799
45
80

725
1E5
165
128
45

8
18

17 977
511

7 223
1 938
2 778
2 469
1 781

646
277
360

7 299
72
47
86

732
787
497
376

28

35

6
4
6
7
6
4
1

1

1 168
30

118
205
225
279
797
66
29
t9

t35
18
39
51
52
74
69
24

5
1

27
2E
29
30
31
32
33
34
35
36

17
38
39
40
47
42
41
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56

57
58
s9
60
67
62
63
64
65
66

3 657
215
473
598
825
805
538
774

34
3s

662
39
76

116
764
135
100

22
4
6

47
2

7
15
10

027
86

267
476
779
760
527
774

47
J7

27 865
7 094
3 963
5 150
6 119
4 677
3 525
7 167

535
485

7 582
116
274
340
333
252
767

62
20
18

7 182
794
666

7 077
1 583
7 529
1 360

637
182
274

9 726
350
825

7 448
7 975
7 796
7 767

800
292
479

49 316
7 907
4 439
6 687
9 893

10 095
70 435
3 273
1 148
1 438

Nachrichtlich

Sachsen
Nieder-

sachsen
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Phlz Saarland

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thüringen Frtiheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Ost
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Gegenstand der
Nachweisung 0eutschland

Baden-
Württem-

berg
Bayem Berlin Branden-

burg
Bremen Hamburt

72 lnstitutionelle

12 Beendete Eeratungen fijriunge Menschen 2000 nach

Hessen
Lfd.
Nr.

87
79

518
160
45

6
7
E

98
61

4
3

3

2

859
2

228

98
64

249
97

Öffentliche Träger

Beratung/ Therapie setzt an
bei den iungen Menschen
allein
in einer Gruppe ......

bei den Eltern
allein
in einer Gruppe

in der Familie
bei den jungen Menschen und
außerdem

bei den Eltem
in der Familie ......
im sozialen Umfeld

bei den Eltem und außeidem
in der Familie ........,
im sozialen Umfeld

in der Familie und im sozlalen
Umfeld ................

zusammen

Freie Träter
BeBtung/ Therapie setzt an
bei den iungen Menschen

allein
in einer Gruppe...

bei den Eltem
allein ..........
in einer Gruppe ...

in der Familie
bei den jungen Menschen und
außerdem

bei den Eltem
in der Familie
im sozialen Umfeld ......................

bei den Eltem und außerdem
in der Familie......
im sozialen Umfeld ......................

in der Familie und im sozialen
Umfeld ...........

zuSammen

lnstesamt
Beratung/ Therapie setzt an
bei den iungen Menschen

allein
in einer Gruppe...,

bei den Eltem
allein ...................
in einer Gruppe

in der Familie......
bei den jungen Menschen und
außerdem

bei den Eltem ..
in der Familie
im sozialen Umfeld .............................

bei den Eltem und außerdem
in der Familie
im sozialen Umfe|d ..............................

in der Familie und im sozialen

7 475
55

2 561

5 064
74

2 798

4 523
31

7 792

7 255
15

137

73 597
861

47 925
342

76 436

26907
9 673
1 477

5 989
3 557

2 057
724 749

77 333
1 303

52982
540

20 277

30 901
9 575
4 269

6 607
1 744

2 353
749 824

30 924
2 164

94 907
EE2

366s1

57 808
19 188

7 740

72 596
7 307

4 470
274 573

7 266
628

381
27 235

7 507
98

1 787
18

2 077

4 750
7 425

177

276
72 047

2 5rO
1 033

497

290
15 930

2 097
744

7 670
63

3 083

297
20 298

2 884
72

2 342
2 737

625

400
183

72
14 463

811
1

194

77
1 980

106

77
2 085

2 190
131

2 744
108

77
6

288
2

152

226
76

905
38

3 162
25

7 523

794
9 108

272
9 656

7 667
72

6 499
34

1 136

7 299
525

466
78 764

1
4
5

373
156
65

442
777
133

297
754
201

734
275

9
10
11

72

7 765
827

33
20

237
19

13
74

15
16
77

27

22
23

2 592
7

394

559
276
102

33
4 830

3 605
89

7 775
40

1 586

105
19 293

28
1 200

800
12

276
77

1 807
555
256

721
77 :,

208
29
88

10

48
1

34

55
2 903

18
700

762
34

565
251

384
10

607

1 117
9

1 813

7 434
199
191

775
20
18

t 525
758
330

18
37

25
5 155

18
79
20

539
778
237

552
238

3 636
t 273

476

7 777
454

151
38

24

25
26

3 697
229

77 262
71

4 640

7 289
2 203

608

4 247
252

877
18

97
19

315
l6

27
28
29

30
31

32

33
34
35

36

72 734
737

5 287

7 672
72

759

| 463
44

425

1 818
866

597
13 282

6 766
2 306

973

2 316
1 281

581
16 228

5'
63s5

255
76

73
3 603

2907
2 3s3

727

446
120
736

691
180

63

2 822
7 512

5J7

557
221

Umfeld ....-.......
zusammen
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Beratung

Trägergruppen, Formen der Beratung/Therapie sowie nach Ländem

Mecklen-
burg'
Vor

pommem

t2

Lfd.
Nr.

727

176
4

353

167

t7
2 239

22
3 027

7 462
729

5 659
15

2 426

3 471
1 020

325

624
270

202
75 545

7 644
103

4849
42

2 208

449
168

795
72 320

3 106
232

10 50E
57

4 634

7 779
227

289
1E

649

365

626
727
719

46
2 4?O

148
I 639

4785
28

7 327

2107
518
359

707
456

794
11 069

t5
2

129

27

3 112
735

3 510
39

1 E19

7 743
655

10 269
94

4 092

7 377
7 556

629

1 0E9
998

489
28 593

3 945
401

775
47 374

24862
285

8967

3 063
2 576

7 264
69 907

36
2 642

1 5E9
795

2 208
24

1 104

2 329
1 001

375

283
723

704
9 3)5

377
168

740
tt 977

1E3
2 785

1 285
77

247

21

2 508

5 402
E1

7 426

336
155

61
9 979

6 6E7
9E

7 673

34
2 2tO

7 499
754

47
55

729
7 576

585
312
105

1 886
19E

2 606
7 722

496

163
9 726

70 259
726

38 475
)o3

t4 677

27 037
6993
2 560

5 676
7 329

7 742
707 657

77 920
e92

44 722
463

76689

5 777
3 377

1 986
777 606

83 137
766

31 306

45 2AO

13 566
5 578

t7 453
6 646

3 728
225 257

375
77 098

8 260
77

3 52E

8 652
3 002
7 251

830
427

313
228

167
12 278

J876
2 620

977

I 745
546

72 528
5 622
2 762

334
27

792
72

547
1

423

187
44

173
4

264

491
7

247

367

027
810
397

743
E4

1

2

1
4
5

6
7

8

9
10

4
429

189
6

78

266
67
1E

18
9

5

788

646
15

536
28

962

681
397
220

593
399

180
23

7

92
23

910
156
109

523
67
27

761
503
775

174
57

36
t2

75
42

79
36

34
45

854
70

767
13

87
1

596
1

63

2600
505
186

47
t07

850
75

427

66
4 597

7 260
40

7 097
15

7EE

2367
1 008

367

60
743

249
7 382

11

72

30
31
32

5 473
477

13
74

880
207
69

23
9

74 593
797

4 875

7 572
752
338

9 523
2 185
7 272

237
37
79

7 974
1 578

7 569
27

695

15
76
77

7 192
240
102

22 249
6 573
3 018

18
19
20

3

1 153

102

27

22

23
24

25
26

27
28
29

443
9

542
6

419

746
274

87

47
18

5 724
630

935
53

7 923
222

7 046
82

22 779
1 61E

2 755
25

7 52f

76 894
3 747
1 901

3 259
7 757

484

1 7t5
307
129

1

3

725
1

84

477
60
26

942
25

959

77 770
116

5 147

4985
7 772

663

7 073
438

128
15

197
27 865

7
1 582

411
797

190
739

682
49 116

3)
34

Nachrlchtlich

Saarland Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen Füheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Ost

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
westfalen

Rheinland-
fralz
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Statistisches Bundesamt

Übersicht llber die im Tabellenprogramm "lnstitutionelle Beratung"
bertlcksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 t0 77 t2

Beendete Beratungen x X X x x x X X x x x

Kombinationen der An lässe x

Schwerpunkt der Beratung X x x x

Trägergruppen x x x X X

Dauer der Beratung X x

Art des Aufenthalts x x

Kontaktaufnahme x X

Antass der Eeratung x x X

Formen der Beratung/Therapie x x

Beendigungsgrund der Beratung X

Gesch lec ht x x x x x x X X X

Altersgruppen X x x x x X x X

Geschwister X X X X X X x

Staatsangehörigkeit X x x x x x X X

Länder X X x X X
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Statistisches Landesamt Statistik dcr Klnder- und lugendhilfc. Tcll I

1 lnstitutionclle Bcratung 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dtlrfen
(freiwillige Angabe):

Name Telefon (Voruahl/Rufnummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Wird vom Statistischcn Landesamt ausgefullt I 7-74
Kreis Gemeinde Gemeindeteil Lfd. Nr.

Zutreffendcs bittc ankrcuzcn odcr rusfUllcn

Art des Trägers
- Träger der öffentlichen lugendhitfe ...........

Staats!ntchödtkcit @

T, - deutsch ..........

- nicht deulsch..
r,
E,
E,

- Träger der freien lugendhilfe ......... 275
Monat lahr - unbekannt 33

Beginn dcr Beratung O ..................

Ende der Beratung @
(bitte Monat und Jahr des letzten
Beratungskontakts angeben) .........

Beendigungsgrund

I'l
I'l

l','l t6-27
Gcschwistcr @

- Zahl der Geschwister tr--l )4-3s1,,,1 22-27
- unbekannt .. 736

- Beratung wurde einvemehmlich beendet
- der letzte Beratungskontakt liegt mehr ats 6 Monate

1 Antabcn zur Beratung

Wer hat den Kontall zur Eeratungsstellc
zurück... 2 aufgcnommcn ? @

- lunger Mensch selbst
- Weitervelweisung ......................... 1

28
1

Angaben zu dcm beratenen iungcn Menschen - Eltem gemeinsam E,
E,
no
Et
E.

- Mutter

Bitte bei Beginn der
Beratung ausfüllen

Vater ................
Geschlecht

- männlich

- weiblich ..

soziale Dienste

T
T

1 - Sonstige
Anlass dcr Bcratung @

)7

38

39

40

47

42

4J

44

45

46

47

229
Ois zu 2 Ankreuzungen sind möglich)

Alter@
Entwicklungsauffälligkeiten
Beziehungsprobleme .........

ntrl
trn
tr
trnn

unter 3 Jahren

3 bis unter 6 lahren

6 bis unter 9Jahren

9 bis unter 12 Jahren ..........................

12 bis unter 15 lahren

I 5 bis unter 18 lahren

18 bis unter 21 ,lahren ..........................

21 bis unter 24 rahren ..........................

24 bis unter 27 Jahren ..........................

T
tr
tr
tr!
tr

1 Schu l-lAusbitdungsprobleme
1

1

2 Staftat des lugendlichen/jungen Volllährigen ............

Suchtprobleme des jungen Menschen.........

An zeichen f i..i r Mi s s ha n d lu nS .......................

Anzeichen für sexuellen Missbrauch

Trennung/Scheid ung der Eltem

1

1

1

3

4

5

6

7 Wohnungsprobleme

8 - sonstige Probleme in und mit der Familie . . . n ,
Schwerpunkt der Beratung @930
- Eziehungs-/Familienberatung
- lutendberatung
- Suchtberatung

Formen der Beratung/Thcrapie O
Ois zu 2 Ankreuzungen der hauptsächlichen Formen
Bentung/Therapie setzt an

- bei dem jungen Menschen

1

lunger Mensch lebt @ trubei Eltem

bei einem Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner

bei atlein eziehendem Eltemteil

01

o2

03

3 48

sind möglich)

- bei Großeltern/Verwandten .......... Xoo
Eot
flo,
Eo,
no,
Eo,

allein Bifte nur ein
Feld ankreuzen

1

2
- in einer Pflegefamilie ............... in einerGruppe..... 49

- in einem Heim ................
- in einer Wohngemeinschaft

- in eigenerWohnung ..........................
- ohne feste Unterkunft

- an unbekanntem Ort ........................

bei den Eltem....
a[lein................................. r

ineinerGruppe............ 1 "lffilff::.
in der Familie

im sozialen Umfeld (nur in Verbindung mit einer der

1

2

1

1
10 77-32

50

51

52
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O Beginn der Beratung (16 - 21)

Hier sind der Monat und das lahr des ersten persönlichen
Beratungsgesprächs einzutragen.
\o Ende der Beratung (22 - 27)

Es sind der Monat und das lahr des letzten Kontakts in dem
Beratungsfall anzugeben.
@ Alter (30)

Falls das genaue Alter nicht bekannt ist, bitte eine Schätzung
der Altersgruppe angeben.

@ lunger Mensch lebt ... (31 - 32)
Ats Ettern gelten auch Adoptiveltern, iedoch nicht fflegeeltern.
Zu den Heimen gehören auch heitpädagogische und thera-
peutische Heime.

@ Staatsangehödskeit (33)

Hat der Beratene außer der deutschen noch eine weitere
Staatsa' \örigkeit, so ist nur,,deutsch" anzukreuzen.

@ Zahl de, Geschwister (34 - 35)
Hier ist die Gesamtzahl der lebenden Geschwister anzugeben.
Zu den Geschwistern zählen auch Adoptivkinder, aber nicht
Pflegekinder.

@ Wer hat den Kontakt zur Bentungsstelle aufgenommen?
(37)

Es ist nur eine Angabe zulässig. Anzugeben ist der/die
Erstmeldende.
Unter ,Sonstige" sind z.B. Pflegeeltern oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pfl eger) einzutragen.

@ Anlass der Beratung (38 - 47)
Es sind bis zu zwei Ankreuzungen möglich, die den
Kenntnisstand zu Beginn der Beratung widerspiegeln sollen.
Beziehungsprobleme (39)

können z.B. im Erziehungsgeschehen zwischen Kind und
Eltern, im Verhältnis der Eltern zueinander oder im Verhältnis
zur sozialen Umwelt allgemein auftreten.

Schul-/Ausbildungsprobleme (40)

Hierunter fallen insbesondere individuell bedingle Lern- und
Leistungsschwieri gkeiten.

Meldung zur Statistik
Für jeden Beratungsfatl bitte bei Beginn der Beratung einen Erhebungsvordruck ,,1 lnstitutionelle Beratung" anlegen und soweit die
lnformationen vorliegen ausfülten. Wenn eine Familie mit mehreren Kindern beraten wird, ist für jeden jungen Menschen, für den eine
Beratung stattfindet, ein Erhebungsvordruck anzulegen.

Die Erhebungsvordrucke bitte nach Beendigung der Beratung vervollständigen und an das Statistische Landesamt monatlich, die
Meldung für Dezember spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsiahr folgenden lahres übermitteln. Eine Beratung ist auch als
beendet anzusehen, wenn 5 Monate lang kein Kontakt stattgefunden hat.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

Straftat des lugendlichen / jungen Volljährigen (41)

ist nur bei Strafmündigkeit anzugeben, d.h. wenn der junge
Mensch das 14. Lebensjahr bereits vollendet hat. Bei
delinquentem Verhalten von Kindern unter 14 lahren ist hin-
gegen 

"Entwicklungsauffälligkeiten 
" anzukreuzen.

Suchtprobleme (42)

Hierunter fallen lediglich die Suchtprobleme des iungen
Menschen selbst, nicht jedoch die anderer Familienmitglieder.
Anzeichen für Misshandtung (43)

Mit Misshandlung in Famitien sind alle situativen psychischen
und physischen Gewalthandlungen gemeint, die entweder
körperliche Verletzungen zur Folge haben oder/und Existenz
bed rohende Angstgefühle hervorrufen.

Wohnungsprobleme (a6)

Wohnungsprobleme umfassen unzureichende Wohnverhält-
nisse, Nichtsesshaftigkeit / Obdachlosigkeit, Trebe.

@ Schwerpunkt der Beratung (48)

Die Frage nach dem ,,Schwerpunkt der Beratung" bezieht sich
auf den lnhalt der jeweiligen Beratung, nicht auf die
Bezeichnung oder hauptsächliche Tätigkeit der Beratungs-
stelle.

O Formen der Beratung/Therapie (49 - 52)
Es sind bis zu zwei Ankreuzungen der hauptsächlichen Formen
möglich.

Wenn Beratung oder Therapie an zwei Stellen ansetzt, z.B. bei
den Eltern und - getrennt davon - auch bei dem jungen
Menschen, sind zwei Felder anzukreuzen. Dabei können
Eeratung/Therapie entweder in Einzelgesprächen oder jeweils
in Gruppen, also mit Eltern bzw. mit anderen iungen Leuten,
durchgeführt werden. Von den Vorgaberi ,,allein" oder,,in einer
Gruppe" darf ieweils nur eine angekreuzt werden.

Wird als Ansatzpunkt der Beratung/Therapie ,,im sozialen
Umfetd" angegeben, so muss auch noch eine weitere der
hauptsächlichen Formen der Beratung/ Therapie genannt
werden. ln allen anderen Fätten ist es möglich, dass
Beratung/Therapie ledigtich einen Ansatzpunkt aufweist, z.B.
bei Einbeziehung der gesamten Famitie von Anbeginn. Tritt
dies ein, so ist nur eine der vorgegebenen Antwort-
mögtichkeiten zu venrvenden, im genannten Beispiel wäre dies
"in der Familie".
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Statistisches Landesamt

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Erfasst werden alle von Beratungsdiensten und -einrichtungen
abgeschlossenen Fälle von Eziehungs', Familien', lugend' und
Suchtberatun g ats iährtiche Totalerhebung.

Mit der Befragung sollen umfassende und zuverlässige statisti'
sche Daten über die Beratungen in der Jugendhilfe und über die
Struktur der Beratenen sowie über Ablauf und Dauer des Bera-
tungsvorgangs bereitgestellt werden. Die Angaben dienen in
erster Linie der Planung im örtlichen und überörtlichen Bereich
und sollen dazu beitragen, das System der Familien unter-
stützenden und stabilisierenden Hilfen fortzuentwickeln.

Rechtsgrundlagen

§§ ge Uis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBt. I

S. 3546) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz ' BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBl. I 5.462,565), zutetzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 16. Iuni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. I Nr. 2 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nr. 1 und
5 SGB Vlll in Veöindung mit § 15 BStatG. Hiemach sind die ört'
lichen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der freien lugend-
hilfe auskunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wider'
spruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus'
kunft serteilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der öffent'
lichen lugendhitfe den statistischen Amtem der Länder auf Anfor'
derung die erforderlichen Anschriften der übrigen Auskunfts'
pflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund'
sätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregel'
ten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittett werden.

Eine Übermitttung der erhobenen Angaben ist nach § 103 Abs. I
SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an oberste Bundes'
und Landesbehörden in Form von Tabellen mit statistischen
Ergebnissen zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Falt ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf
Regierungsbezirksebene, im Fal[ der Stadtstaaten auf Bezirks'
ebene, gegliedert sind.
Für ausschließtich statistische Zwecke dürfen nach § 103 Abs. 2
SGB Vlll den zur Durchführung statistischer Aufgaben zuständi'
gen Stetlen der Gemeinden und Gemeindeveöände für ihren
Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der Erhebung mit Aus'
nahme der Hilfsmerkmate übermittelt werden, soweit die Voraus-
setzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hochschulen
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger
wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissen'
schaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfütung zu

stelten, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem
unverhältnismäßig großen Aufuvand an Zeit, Kosten und Aöeits-
kraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die
Empfänger von Einzelangaben sind. Eine Übermittlung von
Einzetangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlossen'

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummem/Ordnungsnummem

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die Kenn'
Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für ieden zu melden'

Stand November 1999

den Beratungsfall frei vergeben wird, sowie Name und Telefon-
nummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden
Person sind Hilfsmerkmale, die ledigtich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss der
Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert
aufbewahrt und spätestens nach Abschluss der nächsten
Erhebung vemichtet.
Die veuendete ,laufende Nummer' ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung einbe-
zogenen Beratenen dient.

Abgrenzung des Ertrebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich ausschließlich auf die beendeten
Fälle von Eziehungs-, Familien- und lugend- sowie Suchtbera-
tungen, die als enieherische Hilfe gemäß § 28 SGB Vlll durch-
geführt werden. Diese Beratungen zeichnen sich u.a. durch
folgende Merkmale aus:
- Die Beratung erfolgt durch Fachkräfte verschiedener

Fachrichtungen, die mit unterschiedlichen Methoden vertraut
sind.

- Es besteht ein Rechtsanspruch auf Beratung gegenüber dem
Träger der öffenttichen,lugendhilfe.

- Die Beratung ist kostenfrei.
- Das Beratunisangebot richtet sich auch an iunge Volliährige.

Ein Venvaltungsakt des lugendamtes, durch den der Ratsuchende
einer Beratungsinstitution zugewiesen wird, sowie die Aufstellung
eines Hilfeplanes durch ein Team von Fachkräften gemäß § 36
Abs. 2 SGB Vlll sind keine zwingenden Vonussetzungen für die
lnanspruchnahme von Eziehungsberatung im Sinne von § 28
SGB Vlll. Daher sind auch solche Beratungen zur Statistik zu
melden, die die o.a. Anforderungen erfüllen, denen aber weder
ein Verwaltungsakt noch ein Hilfeplan zugrunde tiegt. Dies trifft
insbesondere auch in den Fälten zu, in denen sich iunge Men-
schen oder Personensorgeberechtigte direkt an Beratungsstellen
freier Trägerwenden.
Nicht auftunehmen in die Meldung sind Beratungen
- in allgemeinen Fragen der Eziehung und Entwicklung iunger

Menschen gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 SGB Vlll,
- in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung gemäß

§ 17 sGB Vlll,
- bei der Ausübung der Penonensorge nach § 18 SGB Vlll,
- im Rahmen der Jugendaöeit, der Eheberatung oder der

Schwan gerschaft skonfl i ktberatu n g

- von Ratsuchenden der Sexual-Beratungsstellen.
Es sind nur Beratungen von Beratungsdiensten und
-einrichtungen zu melden, die
- mit öffenttichen Mitteln der lutendhilfe oder zur Förderung der

freien Wohlfahrtspflege ganz oder teilweise finanziert werden,
- über ein interdisziplinäres Beratungsteam verfügen (Psychologe,

Soziatarbeiter/Sozialpädagoge, therapeutische Fachkraft, ggf.
Azt) und

- wöchentlich mindestens 20 Stunden geöffnet sind.

Sofem die genannten Voraussetzungen erfüllt werden, sind auch
solche Stellen in die Statistik einzubeziehen, die sich speziell der
Beratung sexuell missbrauchter Kinder und lugendlicher widmen.

Erfasst werden atlein die lnanspruchnahmen von Beratungs-
stellen durch einzelne Ratsuchende, iedoch keine präventiven
Aktivitäten und solche, die über den Einzetfalt hinausgehen.

Reine telefonische Beratungen sind nicht zu erfassen.

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und lugendhilfe

Teil l, 1: lnstitutionelle Beratung (§ 28) 200_
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BETREUUNG EINZELNER

JUNGER MENSCHEN





Deutschland

Persönliche Merkmale

lnsgesamt ,.......

männlich ......,

weiblich........

Alter von
unter 5
6-72.

bis unter ... ,ahren

unter 18 ..............
18 und ä|ter........

lunge Menschen leben
in der Familie 2) ..... ....
außefialb derFamilie 3).......................

deutsch.............
nicht deutsch ....

ehe1ich .............,...,..,..
nicht ehelich
unbekannt..................

lnsgesamt........

männlich...,.
weiblich.......

Betreuung einzelner iunger Menschen
1 Hilfen am 31. 12. 2000 und beendete Hilfen 2000 nach Art der Hilfe,

persönlichen Merkmalen und Träteryruppen

1.1 lnsgesamtr)

22 024 73 704 8 320

beendete Hilfen

betreut durch

10 802

7 397
1 405

8 183
2 679

I 779
2 023

9 285
t 577

5 005

3 160
1 845

4 094
911

4 s53
452

3 843
1 031

131

freie
Träger

628
5 690
5 734
6 427
3 706

445

78 473
3 551

77 941
7 767

74 695
7 329

t8 296
t 728

18 817
3 207

8925
4 779

t7 715
| 989

5 770
2 550

20 251

74 290
5 967

74 478
5 773

15 854
4 397

77 395
2 856

8 385

5 289
3 096

5 538
7 747

510
4 085
3 709
3 619
7 565

196

254
2 754
1 957
7 573
4 881

892

795
1 826
2 160
3 802
2 217

402

59
928

7 597
3 777
2 664

490

118
I 605
2 025
2 7E2
1 541

249

9 449

6 893
2 556

6 295
7 754

7 075
2 374

8 110
7 339

6998
t 359
7 092

3 380

2 729
1 251

2 544
836

77 730

7 521
4 207

9772
1 958

10 613
7 777

8 809
2 462

459

70 657
2 738

109

7 537

4 804
2 727

6399
7 732

5 805
1 579

747

6 530
7 790

6 581
7 719

7 230
1 090

6 760
I 407

751

4 199

2 779
1 480

3 601
598

3 371
826

t7 587
2 t77

76817
4 145
t 062

75 626
3 795
7 430

I 628
1 836

338

1.2 Untersttitzung durch Eziehungsbeistand

628
2 609
,575
3 666
1 186

126

510
1 988
2 778
2 147

6s9
55

118
621

7 337
7 525

527
77

254
I 347
2 101
3 076
t 453

154

6 778
7 607

195
925

1 311
7 738

754
82

4 769
836

59
422
790

1 338
699

72

2 609
771

10 418
7 r72

6877
714

Junge Menschen leben
in der Familie 2) ........
außerhalb der Familie 3)

deutsch ................
nicht deutsch.......

ehelich ..,...........,
nicht ehelich .....,

unbekannt.........

6772
819

3 90r
298

7 692
693

3 004
883
372

6 290
7 737

364

3 739
247

2 447
700
233

1) lunge Menschen, die Hilfe verschiedenerArt erhalten haben, wutden bei ieder Hilfeart gezählt.
2) ',unge Menschen leben in der Familie" bedeutet, dass die jungcn Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit Stiefeltemteil/Partner oder

bei einem allein erziehenden Elternteil leben.
3) ',unge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die junten Menschen bei Großeltem/ Verwandten, in einer megefamilie,

in einem Heim, in einer wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder ohne feste Unterkunft sind. Ohne junge Menschen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist.

Hilfen am 31.12.
betreut durch

lnsgesamt öffentliche
Täter

fteie
Träter

lnstesamt öfrentliche
Träter

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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Deutschland

Persönliche Merkmale

lnsgesamt ...........

männlich..
weiblich ...

Alter von ... bis unter ... lahren

15.18........
18 . 21 ........
21 und älter ....

lunge Menschen leben
in der Familie 1)
außerhalb der Familie 2) ........................

deutsch.....
nicht deutsch ......

ehelich ..............
nicht ehelich
unbekännt ..........

männlich.....,
weiblich.......

Alter von ...

unter 1 5 ...
bis unter... lahren

Betreuung einzelner iunter Menschen

noch: 1 Hilfen am 31. 12. 2000 und beendete Hilfen 2000 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen und Trägergruppen

1.3 Unterstutzungdurch Betreuungshelfer

2 667

beendete Hilfen
betreut durch

freie
Träger

4 792

3 047
7 745

2 675
7 577

7 778
7 437
1 336

247

995
859
681
722

700
I 642
1 819

432

787
780
850
191

7 525

7 747
378

4 593

3 347
7 252

1 900
767

7 864
803

2 074
593

1.4 Soziale Gruppenarbeit

3 506

2 227
7 285

1 262
244

183
568
655
119

751
774

937
588

2 596

7 904
692

2 277
325

7 994
602

2 342
2 257

967
1 051

7 296
722

513
862
9s9
247

375
200

2575

7 872
703

7 772
803

2 786
389

J 222

2 365
857

2 639
583

2 973
309

2 546
676

2 018

7 469
549

3 011
1 181

3 549
643

3 058
7 525

3 942
651

7756
262

2 214
453

1 335
190

3 3?2
679
181

2 733
482

52

7 799
797
729

3 080
398

97

690
661
242

1 610
263
745

6 to2

4 725
7 977

4 722
1 318

584
78

2 63'
629
225

79

7 489
689
359

s9

2 563
2 795
1 609

306

1 126
1 593
I 105

227

7 273

5 650
1 613

6 148
I 725

1 437
202
504

79

4 051

3 295
756

2 779
7 332

3 235
815

3 275
836

15-18
18-21
21 und älter........

unter 18.......
18 und älter .

,unge Menschen leben
in der Familie 1) .....................................
außerhalb der Familie 2) ........................

deutsch .,.............
nicht deutsch

ehelich ................
nicht ehelich

5 440
662

4 655
I 447

4 676
1 004

422

2 778
418

5 358
1915

5 573
589

3 242
264

2 667
845

5 767
7 572

2 719
677
110

7 957
127
372

5 646
803
s24

2 705
407
110

2 947
396
774unbekannt...

1) ',unge Menschen leben in der Familie' bedeutet, däss die iungen Menschen bei den Eltem, bei einem Elternteil mit Stiefelternteil/Part ner oder
bei einem allein eziehenden Eltemteil leben.

2) ",unge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltern/Verwandten, in einer metefamilie,
in einem Heim, in einer wohntemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind. ohne junge Menschen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist.

Hilfen am 31. 1 2.

betreut durch

öffentliche
Träger

freie
Träger

lnsgesamt öffentliche
Tiäger

lnsgesamt

-54-
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0eutschland

Persönliche
Merkmale

Männlich....

21 und ä|ter...,.

unter 18...,.......
18 und älter .....

,unge Menschen leben
in der Familie 1) .......
außerhalb der Familie 2)

deutsch ...............
nicht deutsch

Weiblich ..............

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 6 ...........
6 - 12............

12 - 15...........,
15 - 18...........,
18 - 21 ...........,
21 und ä|ter........

unter l8 ..............
18 und älter........

lunge Menschen leben
in der Familie 1) . .........
außerhalb der Familie 2) ....

deutsch .............,.....
nicht deutsch ..........

lnsgesamt

Alter von ... bis unter
unter 6 ...................
6 - 12 ....................

12. 15...................,
15 - 18...................,
18. 21...................,

.. lahren

21 und älter...,,.....,...

unter 18 ....................
18 und älter..............

lunge Menschen leben
in der Familie 1)

111
629
944
848
120

10

2532
130

748
722

7077
105 2

257
t7

2999
274

49
267
206
130

23
1

652
24

Betreuung einzelner iunger Menschen

2 Hilfen am 37.72.2000 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Anregendem der Hiltr

2.1 Untersttitzung durch Eziehungsbeistand

Hilfe wurde angered durch

7521 369 2662 7273 67(t

357
77 29
2420
2296

654
67

6802
727

6437
1086

6757
772

4207

3133
872

)862
345

71730

9772
1 958

10613
7777

1

38
108
795

27

147
222

164
205

377
52

489 49 277

Sorsü;c

95

12
1t
21
2a
lc
6

7t
20

88
72

71
27

100

18
77
74
37
77

3

80
20

40
9

42
7

47
I

749

200

1'
{l
52
64
t7
,

180
20

21'

18
t2
79
6'
25
6

212
,1

203
il0

223
20

1a9

6E
27

90
5

295

?5
59
83
88
11

9

255
40

203
92

271
21

119
30

139
10

.r92

322
70

352
30

218
53

947

97
350
281
182

17
6

904
43

864
83

744
203

277
880

7095
7370

532
59

3616
597

4
19

776
250

20

279
270

67
297
175
434

63
7

7173
70

2696
577

2890
383

1911

128
440
518
647
168

16

t727
184

11
11

7
11

9

42
83
75
52
t4

5

252
79

2547
727

7243

2528
t)4

11 50
93

7774
69

7753
158

621
51

526
150

tt5
65

181
t9

628
2609
351 5

3666
1186

726

1041 8
7372

;
77

284
445

47

366
492

778
926

7379
7282

183
77

276
7762
1 595
7693

425
33

4726
458

29
28
2t
42
26

3

720
29

200
289

447
42

858

364
494

764
94

151 5
396

5184)905

3705
200

247
30

1l
27
@
,2
1a

5

lro
l9

E)
i9

739
9t
3,1

1'

34i.
50

außerhalb der Familie 2) .......

deutsch
nicht deutsch ...

1) ",unge Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit Stiefeltemteil/Partner oder bei

einem allein eniehenden Elternteil leben.
2) "Junge Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die junSen Menschen bei Großeltern/VeMandten, in einer Pflegefamilie, in einem

Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnunt leben oder ohne feste Unterkunft sind. 0hne lunge Menschen, deren Aufent-
haltsort unbekannt ist.

3) Einschließlich Vormundschafts- und Familiengericht.

1678
227

3775
190

4271
973

4643
547

130
79

174
35

den jungen
Menschen

selbst

Eltem/
Eltem-

teil

lugend-
amt/ASD

Gericht;
Staats-
anwalt-
schaft 3)

DlürL
ftd.r
Irtrt

lnsgesamt
anden
öffent.
liche

Stellen
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Deutschland

Persönliche
Merkmale

Männlich ......

unter 18...........
18 und älter .....

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ......... ..

außerhalb der Familie 2) ......

deutsch .....................
nicht deutsch ...........,

weiblich

Alter von ... bis unter ...,ahren
unter 15 .........
15 - 18..........

Betreuung einzelner junger Menschen

2 Hilfen am 31. I 2. 2000 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Anregendem der Hilfe

2.2 Unterstützunt durch Betreuungshelfer

Hilfe wurde angeregl durch

,047 16E 545 1 000 1 031 201

Sonstige

802
1 091

973
181

I 893

I 154

10

41

105
10

53

115

326
185

32

2

511

t4

248
380
372
50

628

372

20

23

72

I

43

13

22

404
498
t07

426

605

747
284

906

125

202

1 090
743

754
42

5

196

55

72

46

22

74

9

1

36

10

2 322
725

2 575

472

1 145

59
109

747

27

79t

742
258

824
776

410

186
15

747
60

101

,9
77

19

376
,46
36'
60

722

421

4

55

117

15

129
57

13

1

186

t4

155

722
116
t7

277

733

7

77

96
22

84

118

59

28

72

2

87

74

577
28

478

67

200

36
20

35
11

40

6

22

13

4

4

1

77

9

,
s

221 und älter

unter 18..........
18 und älter....

lunge Menschen leben
in der Familie 1) .. ..

außerhalb der Familie 2) .........,

deutsch.........
nicht deutsch

lnsgesamt.....

Altervon ... bis unter... ,ahren
unt€r 1 5 ..............

15-18
18 . 2r ...........
21 und älter ....,

18 und ä1ter...............

Junte Menschen leben
in der Familie 1) ............
außerhalb der Familie 2) .........,

deutsch..........
nicht deutsch .

102
257

319

40

995
415

t 769

247

47
28

,1
77

58

l0

59

12 5

689
456

974
777

4 192

43
148

772
t9

359

179
2t

772
28

745

25'
757

345
65

1 410

772
90

184

l8

7 233

16
6

18

4

58

I 178
7 437

1 336
247

2 675

7 577

74

98

222
25

772

247

455
242

45

3

403
502

428
77

905

505

29

481

s94
729

510

723

273
70
77

2

283

19

29

26

77

3

55

20

35

18

13

2

51

15

75
26

67

34

302

11
8

76

1

75

697

48

3 011
1 181

696
49

650

95

859
174

267
47

208

94

1 549

641

55

20

1) "JungeMenschenlebeninderFamilie"bedeutet,dassdiejungenMenschenbeidenEltern,beieinemElternteilmitStiefelternteil/Partneroderbei
einem allein ea iehenden Elternteil leben.

2) 'Junge Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die iungen Menschen bei Großeltern/Verwandten, in einer Pflegefamilie, in einem
Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder ohne feste Unterkunft sind. ohne junge Menschen, deren Aufent-
haltsort unbekannt ist.

3) Einschließlich Vomundschafts. und Familiengericht.

lnstesamt den iungen
Menschen

selbst

Eltem/
Eltem-

teil

lugend-
amt/ASD

Gericht;
Staats-
anwalt-
schaft 3)

andere
öffent-
liche

Stellen

Dienste
freier
Träger
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Deutschland

Persönliche
Merkmale

Männlich

Alter Yon ... bi3 unter ... lahren

18 und älte. .......

lunge Menschen leben
in der Familie 1) .. ...,....

außerhalb der Familie 2) ..........,

deutsch
nicht deutsch

lnstesamt.....

Altervon ... bis unter... lahren
untet 15 .........

unter 18 .........
18 und älter ...............

lunte Menschen leben
in der Familie 1) ...........
außerhalb der Familie 2) ......,

deutsch ...............
nicht deutsch

Betreuung einzelner junger Menschen

2 Hilfen am 31. 1 2. 2000 nach &t der Hllfe, persönlichen Merkmalen und Anregendem der Hilfe

2.3 SozialeGruppenaöeit

Hilfe wurde angeregt durch

4 725 772 924 1 460 725

18-21
21 und älter ........

unter 18 .........
18 und älter...

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ........,........

außerhalb der Familie 2) ................

deutsch .....
nicht deutsch ......

Weiblich

AlterYon ... bis unter... rahren
unter 1 5 ................

21 und älter ........

unte. 1 5 .......................... 2 565
1 019

477
64

3 584

547

41

56

,2
3

97

15

780
123

19

2

903

2t

900
24

749
t75

528

509
79

98
2t

6

940
755
745

20

I 295

765

1 302
158

I 172
288

755

627

92
)2
4

719

,6

686
69

608

147

2 215

724

45
379
261
,9

424

300

564
160

113

27

59

28

5

EO

,,

79
34

87

26

8r7

666

59)
59

74

641
25

44'
227

313

94

68

E5
9

67

),
55

54

1

50
5

,9
16

149

108
40

1

148

135
14

767

30

7

797

310

3

Sonstige

40
74

1

,7t4
471

3 159

966

7 977

7 557
299
t07

14

1 E56

727

111
2t

7E

54

134

46
50

3'
5

96

3E

105
29

109

25

266

561
753

652

74

119

114
11

92

33

79

69
9

i
78

1

76
3

68

11

204

7

190
14

160

44

469
50

9

519

388
140

7 452

285
25

3

9

t 799
178

7 496
481

6 to2

4 722
1 318

584

78

5 440

662

294
79

197

116

979

I 249
17,

2E

2

7 422

30

7 567
447

777
24

2 074

201

66
438
289
44

504

131

5 573
589

4 655

7 447

1 409
43

I tr7
315

1 988
227

1 780

415

640
t97

651

1E6

E7

106
65

I
793

73

276
50

187

79

878
84
77

962
t7

100

49

935
44

640
339

1) "lunge Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei elnem Eltemteil mit Stlefeltemteil/Paftner oder bel
einem allein eniehenden Eltemteil leben.

2) 'lunge Menschen leben außerhälb der Familie' bedeutet, däss die iunten Menschen bei Großeltem/Verwandten, in einer Pflegefamilie, in einem
Heim, in einer wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder ohne feste Unte*unft sind. Ohne iunge Menschen, deren Aufent-
haltsort unbekannt ist.

3) Einschließlich vomundschans. und Familiengericht.

lnstesamt den iungen
Menschen

selbst

Eltem/
Eltem-

teil

lugend-
amt/AS0

Gerichh
Staats-
anwalt-
schaft !)

andere
öffent-
liche

Stellen

Dienste
freier
Träger

Statistisches Eundesamt. Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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lnsgesamtr) Entwick-
lungsauf.

fälligkeiten

Beziehungs-
probleme

Schul-/Ausbil-
duntsprobleme

Geschlecht

Alter

Wohnverhältnisse

Deutschlan d

3.1

Lfd.
Nr.

Betreuung einzelner

3 Hilfen am 31. 1 2. 2000 nach Art der Hilfe, Staatsangehörigkeit,

3.1 Untersttitzung

Hilfe

Straftat des
lugendlichen/

jungen volliährigen

2 581 3 694

6
2

5

8

2

3
4
5

6
7

8
9

24
25
26
27
28
29

30
37

32
33

Männlich

Alter von ... bis unkr ... jahren
unter 6 ................

21 und älter

unter 18 ..............
18 und äIter........

Junge Menschen leben
in der Familie 3) ..........
außerhalb der Familie 4) .. ........

72
15
18
27

357
7 729
2 420
2 296

654
67

6 802
727

78
563
868
855
201
l4

1

772
7 347
7 278

330
26

7 523

6 437
1 086

4 207

1 335
872

77 730

10 418
1 312

9 772
1 958

3 672

181
1 053
1 302

89s
275

26

3 437
247

2 364
277

2 262
319

7 739

3 457
461

3 627
699

3 338
356

3 186
508

7 577

395

x
x

27
277
83
74

298
97

10
11

3 258
474

1 511

117
78

61

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 6 ................13

14
15
16
77
18

79
20

6 . t2 ...............
271
880

1 095
7 370

sl2
59

1 616
597

52
277
468
696
223
2)

7 49)
246

273
4)9
628
273

18

1 340
237

x
x
4

44
13

727
410
452
375
tt4

13

1 384
727

7 277
2J4

5 183

4 535
648

12-15...

lungc Menschen leben
in der Familie 3)
außerhalb der Familie 4) .........

23 lnsgesamt......

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 6 ................

6 - 12...............
12 - 15................

18 - 21 ................

18 - 21 .................

48
13

2t
22

1 359
380

4 320

50
11

456

7 244
127

5 265

628
2 609
3 515
3 666
1 186

726

308
1 483
7 754
7 270

329
39

4 815
358

130
840

1 336
1 551

426
37

1

985
I 786
1 906

543
44

4 67A
587

x
x

23
321

96
74

346
110

21 und älter ........

unter 18 ..............
18 und älter ........

,unge Menschen leben
in der Familie 3) .................
außerhalb der Familie 4) .............

4 410
835

367
89

1) 0hne Mehrfachzählungen.
2) Ftirieden junten Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.
3) 'lunte Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass die junten Menschen bei den Eltern, bei einem Elternteil mit StiefeltemteiUPartner in einem

Heim, oder bei einem allein eziehenden Eltemteil leben.
4) 'lunge Menschen leben außerhalb der Familie. bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltern/Venyandten, in einer megefamilie, in einer Wohn-

gemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Untetkunft sind.
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Trennung/
Scheidunt
der Eltem

Wohnungs-
probleme

Aöeits-
losigkeit

sonstiBe
Probleme in und
mit der Familie

Bisherige
durchschnitt-
liche 0auer
in Monaten

Anzeichen füt
Miss-

handlung

Anzeichen für
sexuellen

Missbrauch

junger Menschen

persönlichen Me*malen, Anlass der Hilfe sowie bisheriger durchschnittlicher Dauer der Hilfe

durch Etz iehungsbeistand

veranlasst durch 2)

Suchtprobleme
des jungen
Menschen

Deutschland
3.7

75,1

75,2 72

75,7
76,6

10
11

tfd.
Nr,

278

13
30

108
59

8

151
57

749
69

46
15

764

61

9
34
10

6

:
59

2

46

146
45

237

775

67
277
208
151

23
1

697
24

675
40

399

51
724
772
89
22

1

376
23

368
31

I 774

772
395
320
240

45
2

7 067
47

7 043
77

137
165

7 996

1 810
186

1 641
355

1 538

164
320
369
454
206

25

7 307
217

3 514

149
763
962

1 043
377
40

3 717
477

2 833
707

177 47

2

3
4
5

6
7

8
9

19
20

59
2

43
18

3
72
74
15

1

1

16
t9
22
45
67
I

102
75

x
x
x

74
26

7

74
37

185
443
593
589
777

15

74,3
14.9
74,2
15,7
19,0
27,6

74,9
79,4

6t

44
2

45
1

797

6
5)
77
68
36

1

198
39

191
46

18
29

13

x
x
x
9

16
I
9

24

75
102

725

8
24
15
31
41

4

78
47

62
63

302

72
30
77
44

7

113
51

11
18
t6
l4

2

3
41
57
53
35

2

754
37

13,1
18,0
74,7
74,3
75,2
24,9

15,0
t6,2

13
74
15
76
77
18

103
67

382

72
27

80

I 792
346

75,3
74,9

27
22

75,1

75,2
75,9

32
33

25
50

179
103

15

264
118

24
41
37
76

110
72

180
722

x
x
x

23
42
15

23
57

13,8
16,0
14,2
1 5,1
77,3
24,2

t4,9
18,0

722

20
52
26
20

:
118

4

89
33

23

24
25
25
27
28
29

30
31

252
130

30
50

Statistisches Bundelsamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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Alter

Wohnverhältnissc

Geschlecht

lnsgesamt t) Enh,Yick.
lungsauf-

fälligkeiten

Beziehunts-
probleme

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme

3.2
Deutschland

1 Männlich.........

Altervon ... bis unter... ,ahren
unter 1 5 ................
15 - 18................,
1E - 21 ................
21 ußd mehr......

unter 18.............
18 und ä|ter.......

Junle Menschen leben
in der Familie 3) ........

außerhalb der Familie 4) .....................

10 WeibIich..............

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 15 ....................
15 - 18....................,

19 lnsgesamt...........

Alteivon ... bis unter... lahren
unter 1 5 ...,..............
15 . 18..................,

18 und älter ...

,unte Menschen leben
in der Familie 3) ........
außerhalb der Familie 4) ........

Betreuung einzelner

3 Hilfenam 31. 12. 2000nach ArtderHilfe,Staatsangehörigkeit,

1.2 UnterstutzunB

Hilfe

Straftat des
lutendlichen/

iungen Volljährigen

526 1055 1 518

40,
199
227
26

802
253

Lfd.
Nr.

2

3

4
5

6
7

802
1 091

973
181

1 E93
7 754

515
327
762

26

E42
1E8

215
181
120

10

196
130

15
616
714
752

652
866

3 047

7 745

4 792

1 178
7 437
t 116

247

2 615
7 577

1 030

,r2

474
112

357

1 104
414

859
796

4t6

7 477

7 724
347

8
9

77
18

2 322
725

850
1E0

11
72
1'
t4
15
16

376
346
16'
60

722
42'

113
727
111

72

214
123

767
127
109

13

294
722

4
707
127

31

201
59
60
t2

260
72

7 162

776
3E6
222

38

1 102
260

202
155

883

616
267

269

t 787

6E9
456

253
79

111
158

265
151

140
729

20
2t
22
23

24
25

26
27

328
302
237

22

630
253

570
526
?36
39

1 096
,75

20
743
841
183

761
7 024

3 011
1 181

1 103
259

I 244
543

1) 0hne Mehrfachzählungen.
2) FUrjeden iungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.
3) 'lunge Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit StiefeltemteiUpartner in einem

Heim, oder bei einem allein eziehenden Eltemteil leben.
4) 'lunge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die iunten Menschen bei Großeltem/Velwandten, in einer Pflegefamilie, in einer wohn,

gemeinschaft oder in einer eiBenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.
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,unger Menschen

persönlichen Merkmalen, Anlass der Hilfe sowie bisheriger durchschnittlicher Dauer der Hilfe

durch Betreuungshelfer

veranlasst durch

Suchtprobleme
des iungen
Menschen

255

13
59

59
35

332
103

7t,4
tt,4

Deutschland
7.2

77,4

13,1

11,9

Lfd.
Nr.

7 99

61
28,:
89
10

88
11

t2

42
9

,9
t2

150

72

5
77
40
10

22
50

94

14

23
68
77

415

317

766

74
72

729
40

86
769

7
2

?

9
3

7
27
58
15

2t
73

765
759
102

9

324
111

13,3
10,0
10,9
74,7

77,4
11,5

2

3

4
5

6
7

8
9

10

t9

20
27
22
23

24
25

26
27

175
80

5

2
10

2

98

5

28
52
73

13
65

77

t2

47 51

2

10
2

2

72

2
t2

108

45

I
l2
22
)

20
25

7
5

:

76
10
74

1

26
15

118
to2
97
t4

220
111

74,9
11,4
72,2
16,5

73,2
72,8

11
t2
13
t4

27
15

9

72
1'

88
43
19

131
t9

t27
23

25
92

15
16

195
116

14,1
11,5

77
18

5

42
56

3s7

22
19

53

8
9

24

t4
5

:
79

5

777

79
100
181

53

119
234

23
t2
t7

1

35
18

13
29
62
73

42
7S

283
261
799

23

544
222

13,8
10,4
77,2
15,1

77,9
11,8

277
736

13
tl

32
27

527
239

72,0
t7,4

23
85

51
47

Trennung/
Scheidung
der Eltem

Wohnungs-
probleme

Arbeits-
losigkeit

sonstite
Probleme in und
mit der Familie

Anzeichen für
Miss.

handlung

Anzeichen f0r
sexuellen

Missbrauch

Bisherige
durchschnitt-
liche Dauer
in Monaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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Alter

Wohnverhältnisse

Geschlecht

lnsgesamtr) Entwick-
lungsauf-

fälligkeiten

Beziehungs-
probleme

Schul./Ausbil-
dungsprobleme

Deutschland
3.3

Lfd.
Nr.

Betreuunt einzelner

3 Hilfen am 31. 1 2. 2000 nach Art der Hilfe, Staatsangehöritkeit,

3.3 Soziale

Hitfe

Straftat des
lugendlichen/

jungen Volljährigen

7 678

t 29t
309

77
7

1 600
78

2

3
4
5

6
7

1 Männ1ich.........

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 1 5 .................
15-18
18 - 21 .................
21 und mehr.........,

unter 1E ..............
18 und älter ........

lunge Menschen leben
in dcr Familie 3) ..........
außerhalb der Familie 4) .................,..,

10 Weib|ich....................

2 565
1 019

477
64

3 584
547

4 125 1 804

I 454
290

52
8

7 744
60

807

2 677

2 457
160

1 103

18
630
398

57

648
455

929

77'
777

36
3

890
39

856
71

594 113

5

64
39

5

69
44

73
40

1 216

567
27

8
9

3 774
411

7 694
110

t 597
81

866
237

7 977

7 799
778

s32
62

1 388
735

815

670
112

31
2

782
33

768
47

2 491

2 165
128

11
72
r3
74

15
76

18.21
21 und mehr..,...,.......

t 557
299
t07

74

1 856
727

771
76
76

2

789
18

479
88
21

4

77
18

18 und älter

lunte Menschen leben
in der Familie 3) ..........

außerhalb der Familie 4)

lnsgesamt ...........

Alter von ... bis unter... ,ahren
unter 1 5 ......
15 - 1E....................

757
50

19

20
27
22
2)
24
25

6 102

5 440
662

7 523

4 122
1 318

584
78

2 767
366
68
10

2 513
78

I 252
205

59
7

7 457
66

t 967
427
102

9

2 382
111

23
694
437
62

777
499

26
27

unter 1E ..................
18 und ä|ter............

,unge Menschen leben
in der Familie 3) ... .. ...
außeöalb der Familie l) ..,

5 513
589

939
277

1) 0hne Mehlfachzählunten.
2) Für ieden iungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.
3) 'lunge Menschen lcben in der Familie' bedeutet, dass die iunten Menschen bei den Eltem, bei einem Elternteil mit StiefeltemteiUpartner in einem

Heim, oder bei einem allein en iehenden Eltemteil leben.
4) 'lunte Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltem/VeMandten, in einer Pfletefamilie, in einer wohn.

gemeinschaft oder in einet eitenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind. Ohne iunge Menschen, deren Aufenthaltsort unbekannt ist.
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junger Menschen

persünlichen Merkmalen, Anlass der Hilfe sowie bisheriger durchschnittlicher Dauer der Hilfe

Gruppenaöeit

veranlasst durch 2)

Suchtprobleme
des iungen
Menschen

15 27

13 79
2

15

Deutschland
J,3

70,2

Lfd.
Nr.

724

72
4E
54
10

60
64

89
15

44

168

37
67
63
73

92
76

2l

20
1

40

37
6

:
43

4

45
2

7t7

254

225
24
4
7

249
5

777
23

8
1

794
9

198
5

457

242
72

203

70

106
11

104
13

29

12

13,1

63
7

47
16

7

s9
11

47

79
10

12
15

2

t2
77

11,5
8,4
7,6
8,9

10,6
7,7

804

647
724

30
3

777
3'

745
59

624

500
E6
)4

4

586
3E

559
65

7 428

10,3
10,0

2
1
4
5

6
7

20
27
22
23

24
25

26
27

72
7

27

19
t3
9
1

32
t2

2E
5
5

2

33
7

8
9

10

15
5

i
20

1

77
4

36

32
8

73,3
72,4
1 1,5
76,7

13,1
72,7

13,0
7r,4

tt,2

11
72
13
t4
1'
15

77
18

79

,2
72

727
47

67

47
7
5
2

54
7

52
9

28
7

:
35

7

29
7

396
47
t2

2

443
74

84
22
11

72
18

2

72
20

7 747
270
64

7

7 357
77

12,2
9,3
8,1

10,3

11,5
8,5

440
77

2t
11

1 304
724

77,2
11,1

Wohnungs-
probleme

Aöeits-
losi*eit

Anzeichen fur
Miss-

handlung

Anzeichen für
sexuellen

Missbrauch

Trennung/
Scheidung
der Eltem

sonstige
Probleme in und
mit der Familie

Bisherige
durchschnitt-
liche Dauer
in Monaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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0eutschland

Anlässe

Beratunt

keinem weiteren
Anlass ..................

Entwicklungsauf.
fälligkeitcn

Beziehuntsproblcmc ...............

Schul-/Ausbil.
dungsproblcmc ................

Strafrät des lugcndlichen/
iungcn volliährigen

Suchtprobleme dcs

iuntcn Manrchen ............
Anzeichcn f{ir

Misshlndlun! ......
Anzcichcn ftlr sexu-

ellcn Missbrauch .............
Trcnnunt/Sch.idung

der Eltem
wohnungsproblcmc .................
Aö.itslosigkeit . . . .

sonstite familiäre
Probleme

1ns9csamt...................

Anläss.
der

Bcratunt

kcinem weitcrcn
Anlass..................

Entwicklun$.uf.
fällitkeilen ...........

Beziehuntsprobleme ...............

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme....

Streftat des lugcndlichen/
iuntcn Volliährigen

Suchtproblcme des
jungcn Menschen

Anzeichcn für
Misshandlung ......

Anzeichen für scxu-
ellen Missbrauch

Trennung/Scheidung
der Eltem

Wohnungsprobleme ..................

Aöeitslositkcit ....

sonstite familiäre
Problcme ..........................

1nstesamt .................

der

Betreuung einzelner junger Menschen

4 Kombinationen der Anlässe 2000

4.1 Unterstützung durch Er2iehungsbeistand am 31. 12

Beratung veranlasst durch

in Veöindung mit...

x
1 301

7867

99

62

27

53

26E
31
10

610

853

5 183

406

1301

x

1403

77

96

31

60

240
38
l1

358

854
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4.2 Untc6tütsung durch Eaiehungsbeistand mit berndeter Hilfe
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r) tür leden lungen Mcnschen konnten bis zu zwei Anlässe dcr Hilfe angegeben werden.
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r) Für leden jun3cn Menschcn tonnten bis zu rwei Anlässc der Hilfe angegebcn wctden.
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4.5 Unlerstützung durch soziale Gruppenarbeit am 31. 12.
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4.6 Unlerstutzunt durch soziale Gruppenaöeit mit beendete, Hilfe
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3nicht deutsch

2 797

434
2709

109
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lnsgesamt bei
Eltem

beim
elnem

Eltemteil
mlt Stief.
eltemtell/

Partnet

bei
allein er-

ziehenden
Eltem-

teil

bei
Groß-
eltem/

Ver-
wandten

in
einer

Pflege-
familie

in
einem
Heim

in einer
Wohn-

gemein-
schäft

in einer
eigenen

Wohnunt

Deutschland

Geschlecht

Alter

Kindrchaftsveöältnis

Staatsantehöritkeit

Altervon ... bis unter ... lahien

unt€t I 5 ..........,....

1E-21

Betreuung einzelner lunger Menschen

5 Hilfenam31.12.2000nach ArtderHllfe,peßönllchenMerkmalenundwohnverhältnissen

5. 3 Untersttitzungdurch Betreuun$helfer

Davon leben bei/in

3047 1 054 4r9 74

ohne feste
Unter-
kunft

Männlich 89

23

17

25

4

60

29

59

27

,
76

13

37

72

15

,:

27

10

829

314
328
150

77

662
767

28

9

r26

35

52
35

4

87

39

81

38

7

50

9

30

18

,
39

27

42

9

9

47

13

2t

8

8

4

1

15

5

74

5

2

18

3

81

77

38
22

4

55

26

4

3

7

7

7

8

6

118

2

,9
63

74

47

77

t87 57

18' 21

ehelich .................

nicht ehelich

deutsch ................

nicht deutsch

Altervon ... bis unter ... lahren

unter I 5 ...............

802
1 091

971
181

1 897
7 754

2 455
456
136

1 011

30

l3

293
479
296
46

137

189

100
73

326
113

388

51

726

565

430
135

17

275
75

9

39

9

9

48

42

10

5

50

7

26

27

62

63

74

6

75

8

772
342

,7
350

335
80
24

585

208

35

89
15

14

283
77

33

2 575
472

840
214

716
11:t

13

1

t6

84
34

70

I
29

,7
3

30

40

53

t4
3

58

t2

188

367
26

286

I
50

794
4t

51

235

270
67

15

268
18

673

7 745

279
66

4 792 7 3r9

r 059
280

104

22

90
31

3

22

11

4

774
72

285

142
93

4t
9

215

50

272

415
572
337

55

947

392

278

152
82

41

3

214

44

186

80
72

228
50

1 107

486
410
191

20

15.18
18.21

54

50

27

I

,76
346
,6'
60

722

423

877

223
45

974
771

6

7

1

72

72

2

,
13 72

t4

27

51

11

nicht ehelich

deutsch ................

nicht deutsch

Zusammen

Alter von ... bis unter ... lahren

unter 1 5

27

4

1

25

1

83

9

6

I

,:

30

9

4

ehelich .................

nicht ehelich

unbekannt

nicht deutsch

3 549
643

791
239
127

74

7 178
7 437
7 )36

247

2 675
I 577

3 332
679
181

1 283

39

77

425
113

27

77

t2
1

56

l4
11

77

777

142
29

t7

0
0
0

20

10

3

68
100

77

1

87

469

tt6
88

585

493
732

48

896
217

629
44

742
46

29

1

772

288

47

944
161

502

63

104

22

65

76
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lnsgesamt bei
Eltern

beim
einem

Elternteil
mit Stief-
elternteiU

Partner

bei
allein er-

ziehenden
Eltern-

teil

bei
Groß-

eltem/
Ver-

wandten

in
einer

Pflege-
familie

in
einem
Heim

in einer
wohn-

gemein-
schaft

in einer
eigenen

wohnung

Deutsc hland

Geschlecht

Alter

Kindschaftsverhältnis

Staatsantehörigkeit

Männ lich

Altervon ... bis unter... Jahren

unter 1 5 ...............

15-18
18.21

4 725 7 975 677

477

144
48

2

561

50

33

18

13

2

51

15

36

13

77

49

l7

39

Betreuung einzelner junger Menschen

5 Hilfen am 31 . 1 2. 2000 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Wohnverhältnissen

5.4 SozialeGruppenaöeit

Davon

ohne feste
Unter.
kunft

27

26

11

5

25

45

77

2

2 565
1 019

477

64

1 203

535
272

24

1128

859
275

48

6

66 42 90 735

76

94

25

16

119

87

18

30

52

57

2

27

26

2

29

28

29

20

I

6

74

1

6unter 18

ehelich

nicht ehelich

unbekannt

deutsch
nicht deutsch

Zusammen

Alte, von ... bis unter ... lahren

unter 1 5

15-18
18.21

3 584
547

1 739
216

7 074

54

728

328
72

967

161

620

532
67

599
27

402
776

42

536
84

7 748

7 397
282
69

6

7 673

75

1 130

504

114

37 77

79

47

30

73

15

nicht ehelich

726

728
23

2

217

57

72

3 797
626
308

411

155

45

74

72

16

3 759
966

1 828
47

100

7 299
676

879

2 593
267

11

3

7unbekannt

deutsch

nicht deutsch

Weiblich ..............,

Altervon ... bis unter... Jahren

unter 1 5 ...............

15.18

27

557

54

300

38

60

24

4

98

28

38
4

24

20

1

3

27

3

72

10
,

23

1

66

7)
t4

7

2

27

9

20

74
)

31

5

726

2

13

72

l5
t2

16

I
3

13

I

27

15

37

31

155

110

34

43

74

76

36

42

15

120

15

I 977

1 557

299
707

74

27

10

1

1

37

15

28

9

1 856
727

1 485

378
774

854
25

820
3J

26

288

12

777

103

20

277
29

911

23

16

73

2

15

18

6

7 496
481

537

342

26

22

18

61

5

30

9

105

60

28

74

88

77

51

31

21

79

26

654
195

60
1

849
62

43

9

787

37

722
14

25

2

84

4

40

38

2

44

40

6 702 2 854

4 722
1 318

584
78

7 929
664
235

26

46

72

8

6

14

1

6

15

11

3

7

13

I

unter I 8 5 440
662

58

8

ehelich

deutsch

unbekannt

nicht ehelich

4 676
1 004

422

2 648

80

725

4 655
7 447

1 836

1 018
1 503

245

588

258
65

67

44

15

45

28

11

nicht deutsch
828

83
105

27

67

77

763
24
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lnsgesamt bri
Eltern

belm
einem

Elterntcil
mit Stief-
eltemteiU

Paftner

bei
allein er-

ziehenden
Eltem.

teil

bei
Groß-
eltem/

Ver-
wandten

in
einer

Pflege-
familie

in
einem
Heim

in einer
wohn-

gemein-
schaft

in einer
eigenen

wohnung

Deutschland

Geschlecht

Alter

Kindschaftsverhältnis

Staatsantehöritkeit

Männlich

18.21

74290 5395 2212 3824

B€treuung einzelner junger Menschen

6 Beendete Hilfen 2000 nach persönlichen Merkmalen und wohnverhältnissen

Davon leben bei/in

ohne feste
Unter.
kunft

346

1

27

46
749
105

18

202
100

44

296
50

183

736 379 438 7 355 185

747

7 757

2 684
5 414
3 575

691

50

656
964

2 127
7 227

777

72

185

202
39

797

24t

265

50

721

293
745

180

x
x
7

131

927

296

732
7 221

946
208

207

7 238
777

895

22

134
547

928
363

44

65

688

041

433
524

73

1

5

20

77

60

30

4

102

34

44

48

44

115

20

76

9

40

33

91

35

4

773
)9

87

72

53

186

26

4

30

60

787

85
72

281

98

227

74

78

372
67

754

13

37

79

2S

3

723

31

100

17

77

734
20

533

)
2

40
111

30

ehelich .................

nicht ehelich

unbekannt...........

deutsch

nicht deutsch

Weiblich

Alter von ... bis unter ... lahren

4772
7 223

2 079
153

47

383

427

627

244
15

7 478

260

10 022
4 268

11 118

2 081

1 091

72 732
2 158

707

997

7 273
2 079
1 306

199

5 263
698

74 478
5 773

75 526

) 795
1 430

1 997
7 404

5 047

724
224

7 631
47

60

7 825
407

7 587

572
733

3 227

597

223
72?

97

1 039
1 385

2 948
7 477

79'

5 563
7 570

I 510

779

7 512
757

5 513

3 818
| 404

297

5 001

572

4

47

90
227

141

20

657

773
65

1 603

381

266

2 069
181

44

747

110

32

43

757

28

70

80
775

2 690

911
207

3 469

355

5 967 7 738 976 1 689

unter 5

6-72

4 456

1 505

4 508

1 114

339

1 128

477

90

74

155

294
198
103

72

861

115

669
246

67

925
51

3 208

3

20

44

78

36

2

745

38

102

72

9

165

18

529

2

5

77

83

73

84

96

t24
14

22

150
30

618

39

403
458
610
769

10

4

20

76

31

:

77

1

3

32

34

36

34

54

10

6

65

5

255

x
x
1

747

604
143

148

747

ehelich .................

nicht ehelich

deutsch

43

24

7 191
347

831

64

2 250

9

70

6

272

nicht deutsch

lnstesamt ............

Alter von ,.. bis unter ... Jahren

untel 6................,
6.12

20 257 7 733

254
2754
3 957

7 57'
4 881

892

36

489

835

1 326
466

56

2 6A6

522

4

4J
97

266
114

15

404
729

327

111

95

x
x
2

278
r 531

439

3

5

72

745
30

104

1 091

| 499
2 043

693
83

5 469

7 664

4 7)7
776

164
161

2

77

262
285

52

247
337

389
84

745

1

unbekannt

nicht ehelich

deutsch ................

nicht deutsch

6 678
177
284

2 256
758
794

304
172

53

2AO

970

222
33

446
g7

467

68

764
42

49

77 395
2 856

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000

3 004
204

-77-

443
775



Deutschland

Geschlecht

Alter

Wohnverhältnisse

7

Betreuunt einzelner iun8er Menschen

Beendete Hilfen 2000 nach Art der Hilfe, Trätertruppen, Staatsangehöritkeit,
persönlichen Merkmalen und 0auer der Hilfe

7. 1 Untersttitzung durch Ee iehungsbeistand

5 289 2959 t 325 554 240 33Männlich 90

1

22
t7
23
22

5

63
27

77

x
1

4
5

7

10
7

74

74

x
1

2

2

4
5

5

9

18

x

5

3
4
6

72
6

72
6

10

39

7

11
76

4
7

34
5

13
6

13

x

2

1

1

2

4
2

5

1

20

I
3
3
3
4
7

9
11

77
3

9
1

I
2

28

x
7
6
8
7

27

7

2o
8

Durch-
schnitt-

liche
Dauer in
jahren

7,2

0,9
1,3
7,2
7,2
7,3
2,7

7,2
7,4

98
483
802

7 077
467

32

2 460
499

37
224
359
498
190

23

7 772
213

l3
98

155
203

74
11

469
85

4
48
56
85
42

5

193
47

lunge Menschen leben
in der Femilie 1)
außertralb der Familie 2) ...........

t2-15

l5-18
18-21

747
894

I 474
I 92A

822
84

4 383
905

4 162
927

3 096

2 276
820

8 385

2 371
586

1 801

60
237
427
697
367

31

1 403
398

7 287
514

4 760

158
774

7 221
7 768

8)4
61

3 863
897

3 660
1 100

7 724
20r

755

478
76

305

234
7t

859

25
753
2t2
373
135

27

701
156

27'
27

726

7'
77

54

72
2

6

1,3
1,1

7,2

25
8

27
6

72

x
2

5

3

1

1

10
2

10
2

45

707
453
687

1 148
631

70

2 395
701

27
126
153
279
153
t7

12
55
57

110
61
10

234
7t

7
29
20
)9
24

7

95
,7

1

5

r6
15
7718- 21

Junge Menschen leben
in der Familie 1)
außerhalb der Familie 2) ...........

lnstesamt ............

Altervon ... bis unter... lahren

15-18

1.1
1,3
7,2
1,0
7,2
7,9

1,1
7,2

,7
77

,7
77

144

1

4
4
4

585
170

576
779

2 080

97
29

366

9
4

11
2

52

8
15
20
I
1

43
9

44
8

9
5

11
3

31

7,2
1,1

7,2

254
t r47
2 101
3 076
7 453

754

6 778
7 607

11
77
76

724
66
72

2

27
33
38
,9

5

100
44

x
1

11
7

10
2

t9
72

1,0
1,3
7,2
1,1
7,3
2,0

7,2
1,3

5 638
1747

58
350
572
777
343
40

I 697
383

1 700
3E0

x
7

10
18

7
3

35
10

288
78

,unge Menschen l€ben
in der Familie 1)
au8erhalb der Familie 2) ...........

712
747

310
56

110
34

37
8

1,2
1.1

28
3

1) 'lunte Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass dle jungen Menschen bei den Eltem, bei €inem Eltemteil mit StiefeltemteiUPaltner oder bei einem

allein eaiehenden Eltemteil leben.
2)'lung€MenschenlebenaußerhalbderFamilie'bedeutet,dassdieiuntenMenschenbei Großeltem/Verwandten,ineinelPfletefämilie, ineinemHeim,

in einer Wohngemeinschaft oder in einer eißenen Wohnung leben oder eber ohne feste Unterkunft sind.

Davon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter ... lahren

lns.
gesamt unter 1 7-2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9 und

mehr

-72-
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Wohnverhältnisse

Männlich

Altervon ,.. bis unter...,ahren

3 347 608 897 583 286 137 92 63

Durch-
schnitt.

liche
Dauer in
Monaten

96 139 9,3

Betreuung einzelner iunter Menschen

7 Beendete Hilfen 2000 nach An der Hilfe, Träterguppen, Staatsangehöritkeit,
persönlichen Merkmalen und Dauer det Hilf€

7.2 Unteßtutzungdurch Betreuungshelfer

477
7 216
1 311

337

113
351
353
80

440

56
159
774

51

33
85

128
40

25
28
3t

8

35
t5
46
21

72,5
8,0
8,8

11,5

70
59

56
227
237

63

283
300

65
262
247
40

9,4
9,8

9,6
9,6

42
28
47
73

70
54

86
38

,2
24
29
11

56
40

69
27

28

10
4

72
2

14
74

23
14
79

7

37
26

47
16

4A

10
11

24
1

111

300
140

196

27

59
98
18

27
27

3'
26

80
116

53
39

69
23

48

l4
8

24
2

22
26

23
25

140

39
31

5'
14

70
67

96
41

59

14
19
24

2

37
22

796

53
50
77
76

103
93

733
63

200
86

101

27

27
45

8

48
53

55
46

387

54
772
773

48

166
227

382
388

21 und ä1ter.......................

lung€ Menschen leben
in der Familie 1)
außerhalb der tamilie 2) ......,...

AlteT von ... bis unter ... Jahren

unter 15 ...............

7 69'
7 649

2 351
988

t 252

223
426
508

95

649
60,

127
281

427
181

215
225

118
168

255
132

9,2
9,4

9,4
9,7

10,4

9,7
11,1

99
88

464
433

616
267

239

,7
86
96
20

123
116

169
99

150
437
449
100

587
549

768
368

114
382
325

55

496
380

503
273

15.18
18-21

409
174

787268

49
120

84
15

t76
92

876

25

74
76
72

58
53

100
19

78

110
707

22
18
25

13

72,3
8,4

10,6
13,4

lunge Menschen leben
in der Familie 1) .........
außethalb der Familie 2) ..........

lnsgesamt ............

Alteivon ... bis unter... lahren

unter 1 5 ...............

40
38

775
517

4 59)

1r2
707

I 736

772
75

770

23
25

77
11

724

57
27

277

700
7 642
1 819

432

81
301
373

75

77
zta
272

69

295
347

39
36
55

10

33
25
43
10

57

53
77

16

72,4
8,1
9,1

11,9

10,3
10,4

9,6

89
707

6t6

lunte Menschen leben
in der Familie 1) ........
außerhalb der tamilie 2) .........

2 )42
2 257

75
65

92
48

3 068
7 525

527
249

70
47

389
247

151
66

t) .lunte Menschen leben in der Familie. bedeutet, dass die iungen Menschen bei den Eltem, bei einem tltemteil mit StiefeltemteiuPanner oder bei einem

allein eziehenden Eltemteil leben.
2) "lunge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die iungen Menschen bei Großeltem/vemandten, in einer Pflegefamilie, in einem Heim,

in einer Wohngemeinschaft oder in einet eitenen Wohnung leben oder abet ohne feste Unte*unn sind.

Dävon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter ... Monaten

unt€r 3 3-6 6-9 9-12 12.75 15.18 18.21 27 .24 24-30 30 und
mehr

lns.
gesamt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13' R 6.1.1,2000
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0eutschland

Geschlecht

Altet

Wohnverhältnisse

Männlich

Altervon ... bis unter... lahren

Betreuung einzelner iunger Menschen

Beendete Hilfen 2000 nach Art der Hilfe, Trägertruppen, Staatsantehörigkeit,
persönlichen Merkmalen und 0auer der Hilfe

7.3 Soziale Gruppenarbeit

5 560 2 092 7 397 626 477 228 185 746 773 155 186

Durch-
schnitt.

liche
Dauer in
Monaten

7,2

269
619
477

86

182
277
796

37

276
148

85
27

773
47
19

6

unter 18
18 und ältet

lunge Menschen leben
in der Familie 1)
außeöalb der Familie 2) ...........

weiblich

Aller von ... bis unter ... Jahren

unter 1 5

unter 18

unter 1 5

15.18..
1 656
2 290
7 442

272

3 946
7 774

4 736
924

7 673

907
505
767
)4

5 358
1 915

285
7 074

640
93

1 359
71J

r26
272

70
9

7 697
812

72,5
5,3
4,6
5,8

888
503

393
233

364
113

772
56

119

85
20
72

2

106
73

725
45
10

6

727
25

9
1

727
35

9
2

r02
30
10

4

t76
56
46
10

272
20

270
22

160
25

732
74

762
11

746
10

770
76

8,3
4,8

7 707
397

477

7 724
267

302

510
116

774

479
58

776

199
29

772
73

736
10

763
10

742
74

91

770
16

105

7,6
5,1

69 70 10,8

136
114

40
72

112
29
72

3

707
46
t6

5

153
27

78
24

4

102
4

100
6

292

105
74

53
9

5

2

62
7

67
I

254

766
56
24
8

13,3
7,9
7,0
6,0

87

69
76

1

I

85
2

85
2

260

55

74
1

69
1

65
5

276

66
27

6

87
6

88
5

249

1 472
201

250
52

161
15

7 412
207

345
72

245
57

155
19

762
74

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ...........
außerhalb der Familie 2) ...........

Zusammen

Altervon .., bis unter... Jahren

unter 15 ...............
15-18

338
79

77,4
6,8

1 1,3
7.O

7 273 2 509 7 691 800 651 )47 8,0

12,8
5,7
4,8

5,8

9,7
5,0

8,5
5,6

2 563
2 795
1 609

306

477
1 286

770
702

405
733
457
98

?89
257
272

42

201

76
58
72

157
44
11

4

796
51

10
3

787
46
15

1

203
69
74

6

148
777

98
30

Junge Mens(hen leben
in der familie 1) .........,..
außerhalb der Familie 2) .....,.,.

6 748
7 725

2 046
463

665
135

1 138
555

546
254

525
128

277
70

305
42

222
32

207
15

247
13

248
72

233
76

7 369
324

233
27

581
72

201
15

230
79

1) "lunte Menschen leben in del Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei einem Elternteil mit Stiefelternteil/Partner oder bei einem
allein eniehenden Eltemteil leben.

2) 'lunge Menschen leben außcrhalb der Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei Groß€ltern/VeMandten, in einer megefamilie, in einem Heim,
in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.

oavon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter... Monaten

lns-
gesamt unter 3 3-6 6-9 9 .72 12.15 15.18 18.21 27 -24 24. 30

l0 und
mehr

-74-
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8 Betreuung einzelner

8 Hilfen am 31. 12. 2000 nach Art
Trägergruppen

Lfd.
Nr.

Hessen

lns

21 und älter

1 026
1 851
t 775

82
51
29

757
5)O
227

1

2
18
44
77

22 024
14 695

7 129

7 537
4 199

2 667
1 525

6 102
4 725
7 977

4 722
1 318

584
78

2
1

432
955
476

859
809
050

363
260
103

649
409
240

424
284
740

2 210
I 425

785

508
681
682

595
423
772

2
80

207
274

85
7

503
92

590
5

4
5
6
7
8
9

10
11

628
5 590
5 734
6 427
3 106

445

78 473
3 551

18 817
1 207

28
1 319

757
564
169

22

2 668
191

2 779
740

228
32

1 950
260

1 878
332

229
1 150

813
514
2E4

36

2 706
320

2 252
774

55
17

72
10

9
56
81

304
279

22

450
301

484
267

69
440
345
416
747

15

1 270
762

1 167
265

7

unter 18.......................

72
13

74
15

18 und älter

deutsch..........
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Träger
freie Trä9er.........

64
18

282 t 293469 739

Unterstutzung durch

16 lnsgesamt.........
77 männlich.......
18 weiblich.........

t) 704
8 320

t 507
7 352

7 467
741

2 995
31

67
528

11 730
7 521
4 207

881
550
327

1 608
1 005

603

1 100
683
417

68
42
26

t9
20
27
22
23
24

25
26

27
28

39
30

34
35
16
37

38
19

40
47

42
43

47
48
49
50

51
52

53
54

628
2 609
3 515
3 666
1 186

726

10 418
7 372

10 613
7 717

77
176
566
502

81
6

1 521
87

7 412
176

229
405
213
747

81
4

1 015
85

873
227

I 100

2

60
735
762
50

5

359
55

419
5

1

2
77
37
l1

9
33
42

764
712

3

69
228
139
157
48

8

59)
56

28
794
305
278

72
3

806
75

731
150

t2-75
15-18
18.21
21 und älter

unter 18..............
18 und älter

deutsch..........
nicht deutsch

Eetreut durch
öfrentliche Träger
freie Träger.........

50
374

57
1t

248
115

53
15

21J
150

525
724

139
190

61
7

I
5
3

1

3
4

5
3

4 792
3 047
1 745

147
242
105

306
218
88

57
52

5

601
280

7 637
1 007

624

660
977

1113
495

115 62A
248 27

Unterstützung durch
329 609
220 417
109 198

31 lnsgesamt...........,
J2 männ|ich..........
33 weibtich...........

44 lnsgesamt......,
45 männlich .....
46 weiblich......

55
56

Alter von ... bis unter... lahren
unter 1 5 ..............
15.18.......,
18. 21 .......,
21 und älter

deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öfrentliche Träger
freie Trä ger .... I...........................

I 17E
7 437
7 336

247

2 615
7 577

3 549
543

140
729
64
74

269
78

256
97

157
149

245
61

407
158
100

19

565
119

513
177

l4
20
21

2

34
23

57

47
723
151

74

164
165

238
97

72
145
125

24

584
434
250

684

324
198

82
5

522
87

523
85

774
792

296
202

94

237
35
22

2

272
24

201
95

240
56

246
101

242
734
508

5
52

774
87
27

4
4

7
I

6

:

4

:
4
2

4
2

553
56

Soziale
774
736

38

772
62

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 15 ..............
15-18.......,
18- 21 .......,
21 und ältel

1 435
157

33
5

7 593
38

t 732
499

977
209
103

13

t 726
116

866
376

94
67
77

2

755
19

119
55

78
32

4

59
50

9

27
t7
16

5

38
21

13
26

28
31

unter 18 ........................ 5 440
662

4 655
7 447

3 506
2 596

10
I 8 und älter

deutsch .....
nicht deutsch
Betreut durch

4

774

72
102

6

Statistisches Bundesamt, Fachseri€ 13, R 6.1.1, 2000

1),ungeMenschen,dieHilfeverschieden€rAiterhaltenhaben,wurdenbeiiederHilfeartgezählt.
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iunger Menschen

der Hilfe, persönlichen Merkmalen,
sowie nach Ländem

Mecklenburg-
Vorpommem

gesamt r)

2 707
1 881

826

45
609
664
789
518

82

2 707
600

2 406
301

422
286
716

559
399
160

974
639
335

3 102
2 038
7 064

105
769
831

t 039
106

52

2 744
358

2 747
367

2 279
823

63
130
101

31

t9?
732

272
53

565
762

8
116
218
358
188

26

700
274

845
69

774
118

211
27

158
774
44

47
67
47

9

108
50

737
2t

31
127

20
747
r25
108

20
2

400
22

396
26

376
105

403
272
131

20
741
116
104

20
2

381
22

380
21

304
99

3
118
324
439
265
42

884
307

1 189
2

92
1 099

620
471
749

254
158
96

387
772

10
85

111
120

20
2

326
22

142
6

113
467

4
38

108
125

27
5

275
32

301
6

7 735
1 029

633
277
100
2t

904
727

1 001
24

974
680
234

333
581

232
182

50

797
829
?62

781
504
277

580
425
155

77 260
77 392

5 868

8929
5 747
3 1E8

540
2 232
2 680
2 663

738
76

8 115
874

7 858
7 071

6733
2 196

2 279
1 035

1 077
2 060

4 764
1 301
7 467

4
772
264
372
207
2t

t52
222

966
8

724
87
37

72
46
58

8

58
66

724

111
9t
20

57
49

?

106
5

110
1

51
60

74
70
80

207
202
47

371
249

677
3

10
747
165
159

70
8

481
78

523
36

4
47

r59
272
727

37

422
158

572
8

540
5 019
4 484
4 818
2 720

279

74 867
2 399

14 138
3 722

88
671

1 250
1 603

986
766

1 672
7 752

4 679
85

212
762

1 819
888

En iehuntsbeistand

45
292
403
324
744

23

7 064
767

7 162
69

149
590

7 107
124

518
388
130

110
772
198

38

282
236
467

57

72
172

298
220

474
544

1 217
784
447

2 050
7 296

754

524
184
140

348
240
108

107
181
726

2 801
t 782
1 019

478
742

1 969
297

739
467
278

4
86

221
277
138

13

588
151

712
7

105
456
650
680
740

79

1 891
759

88
177
835

1 003
448

50

2 303
498

2 755
46

I
97

165
208
40

6

478
46

497
27

3
77

246
296
142
t7

622
159

780
1

216
165

57

113
7t
26

6

784
32

275
1

11
205

74
3E
57
85
50
10

794
60

254

141
113

281
254

29

1
103
142

17

704
779

280
3

79
118

268
15

83
59
24

54
79
,9

71
10

'l
69
74

1 911
739

7 433
677

272
252

82
225

777
133

44

736
115

27

80
707

794
160
,4

303
45

34
26

8

798
0032

Betreuungshelfer
325
215
90

5
4
I

4
7

3
2

3
2

737
729

8

3 254
2 268

986

938
779
759

31
83

707
11

4
11
16

3

6
72
97
79

78
116

794

15
19

28
6

8
43
70
76

57
85

737

1 102
1 108

898
146

2 2tO
7 044

2 626
628

5

76
329
438

95

405
533

923
15

448
490

025
742
283

30
202

281
44

727
507
220

437
229

65
2

660
67

558
769

1

193
9

25

75
102

Gruppenarbeit
958
709
249

t4
10

4

11

l
,:
13

1

077
381
694

5
,
1

468
293
776

27

761
797

783
775

7r2
28
14

3

140
37

153
24

3 489
7 047

484
57

4 536
547

1 654
7 423

52
44
30
10

96
40

114
2

9
5

489
sl6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2O0O

Nachrichtlich
Rheinland-

Pfalz
Saarland Sachsen

Sachsen-
Anhalt Holstein

Schleswig- Thüringen Früheres
Bundesgebiet

Nieder
sachsen

Nordrhein-
westhlen Neue Länder

und Berlin.Ost

-77 -

72
724

I

Lfd.
Nr.

4
5
6
7
I
9

10
l1
72
13

14
15

76
17
18

t9
20
21
22
23
24

25
26

27
28

39
30

31
32
13

34
35
36
37

38
19

40
47

42
43

44
45
46

47
48
49
50

51
52

53
54

55
56

I
2
3

,



9 Betreuung einzelner

9 Eeendete Hilfen 2000 nach Art
Trägergruppen

Hessen

lns

Lfd
Nr.

1 lnsgesamt....
2 männlich ...
3 weiblich ....

2 361
1 620

747

1 019
636
383

2 777
7 444

727

44
347
540
775
398

73

1 700
477

1 848
323

1 304
7 057

1 360
811

1 002
697
305

1 208
815
393

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 5 ................

20 257
74 290

5 957

10 802
9 449

700
7 642
1 819

432

2 342
2 257

3 942
651

645
457
184

14
59

63
32
31

1

2
7

31
19

1

43
20

4
5
5
7
8
9

10
11

6-72
72- 1S
15-18
18-21

254
2 754
3 957
7 513
4 881

892
14 478

5 773

t7 395
2 856

22
635
568
750
331

55

1 975
385

7 786
575

34
296
300
787
160

42

877
202

804
275

2
49

139
294
743

18

484
161

642
3

5
45
84

386
420

62

32
787
227
439
276
47

885
323

940
268

21 und älter

deutsch
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Träger14

75 freie Träger

16 lnsgesamt.
77 männlich
18 weiblich.

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 6 ................

8 385
5 289
J 096

5 005
3 380

460
175

4 593
3 347
7 252

520
482

72
13

39
30

37
32
33

42
43

979
40

54
9

77
558

52
11

672
330

367
746

499 924
503 244
Unterstützung durch

377
272
165

5
22
38

164
149

6

229
155

244
140

32
100

81
100

52
72

31J
64

374
63

104 361
280 16

Unterstützung durch
513 524
355 355
157 158

615
476
279

22
707
160
252

84
10

541
94

541
92

79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

7 295
780
515

334
272
722

)87
258
729

44
79
25

384
247
737

6-72
72-75

254
7 347
2 101
3 076
1 453

754

6 778
1 607

7 692
693

44
270
389
459
724

9

1 762
133

7 752
143

34
98
82
57
47
16

271
63

278
56

2
30
83

774
97

7

289
98

384
3

40
347

952
343

7

2
6

23
1l
I

12
72

38
6

37
7

11
6
5

l5 - 18......................
18, 21 ......................
21 und älter..............

deutsch
nicht deutsch

Eetreut durch
öffentliche Träger
freie Träger....I.......... ..............

334

477
289
728

392
279
113

255
157
98

73
58
15

34
35
J6
17

38
39

40
47

unter 18 .................,..

99
777
118

23

276
747

179
98

35
745
173

39

180
212

337
55

727
52
66
16

295
78
47
10

72
30
28

3

42
31

73

4

4
7

52
180
234
47

232
281

77
42
37

9

59
46

61
44

183
r81
741

19

364
160

448
76

18 und älter

deutsch..........
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Träger
freie Träger.........

773
82

208
47

255

10
1

9
2

I
7
1

1

6

:
7
1

4
4

8

44 lnsgesamt.
45 männlich
46 weiblich.

2 575
2 018

7 273
5 660
1 613

1 309
975
394

185
745
40

105
94
11

23
152

458
66

Soziale
307
247
60

307
206

192
200

484
385

99

269
148

430
267
763

47
48
49
50

57
52

53
54

55
56

Alter von ...
unter 1 5

bis unter... Jahren

15. 18................
18 - 21 ................
21 und älter........
unter 18 ..............
l8 und ä|ter............................

deutsch ..............
nicht deutsch
Betreut durch

öffentliche Träger
freie Trä9er.........

2 563
2 795
1 609

305

5 358
1 975
5 761
7 572

837
321
129

22

1 158
757

924
385

63
90
24

8

753
32

185

50
158

83
l6

208
99

778
729

187
777
101

25

358
726
359
125

373
57

318
772

3 222
4 051

575
734

216
268

390
40

88
77

105
202

1) JunteMens(hen,dieHilfeverschiedenerArte;haltenhaben,wurdenbeiiederHilfearttezähll.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000

Gegenstand der Nachweisung Deutschland Baden-
Württemberg

Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg
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iunger Menschen

der Hilfe, persönlichen Merkmalen,
sowie nach Ländern

Mecklenburg-
Vorpommem

gesamt ')

Lfd.
Nr.

1 095
720
375

2 928
2 266

662

3 203
2 276

927

339
228
111

7 3)4
1 016

318

716
525
277

522
368
754

684
504
180

4 825
3 439
1 386

324
279
105

76
86
81

109
37

1

292
32

373
11

230
94

941
682
259

4
70

726
433
250
48

613
308

802
139

300
647

4
49
59

148
43

5

270
49

301
18

344
778

230
746

84

75 426
10 851
4 575

9 397
6029

6 074
1 828
2 246

4 387
7 693

2 202
1 430

7 405
3 420

4
104
206
479
328

34

733
362

1 094
1

Erziehungsbeistand

237
102

477
259

7 282
7 646

2 405
798

44
287
425
542
184

22

1 298
206

1 401
103

593
128

1 006
498

182
230

358
54

7 287
1 005

282

990
297

7 047
246

20
275
428

1 736
946
183

1 799
7 729

2 502
426

44
452
639

7 335
609
724

2 470
733

2 724
479

76
88
89

772
33

1

305
34

327
12

3
51

273
538
450

79

805
529

7 177
77

225
2 359
3 054
5 679
3 476

513

17 377
4 709

72 675
2 877

29
39s
903

7 834
7 405

259

1 767
7 654
4 780

45

72
76

118
260
200

70

466
270

735
1

1

55
99
49

56
148

204

10
80

729
150
118

25

379
743

467
55

10
35
79
84
20

2

208
22

225
5

4
30
50
10

34
60

76
18

33
67

198
140

58

1

63
744
256
190

30

464
220

683
7

89
595

20
63
73
74

83
87

,,?

27
749

4
5
6
7
8
9

10
11

72
13

246
849

225
1 109

107
247
180

28

74
15

76
77
18

716
457
285

727
467
260

20
105
797
233
156

74

551
770

673
48

79
278
330
69

357
199

667
89

353
403

504
968
536

379
209
110

549
153
196

132
793
739

214
745
69

2 311
7 467

850

4
58

154
302
203

15

518
218

736

3
30

724
206
769

77

163
186

545
4

72
51
75

120
60
74

258
74

332

1
77
62

103
29

2

183
31

273
7

225
7 742
1 588
2 755

874
90

5 110
964

s 199
675

29
205
513
921
579

64

1 668
643

2 293
18

79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

39
30

31
32
33

34
35
36
37

38
39

40
41

42
43

44
45
46

47
48
49
50

51
52

51
54

55
56

769
567

Betreuungshelfer
277
154

57

792
727

42
138

95
74

180
109

222
67

48
766

796
736

78
477

205
25

22)
181
42

204
174

30

94
82
12

770
717

53

48
175

177
27

200
158

42

624
687

553
250
303

756
582
774

)3
178

148
115
J3

1 451
1 223

228

266
625
460
100

891
560

7 162
289

44
104

)J6
1115

82
48
18

341
647
257
40

130
18

148 975
372

472
303
109

36
746
168
62

333
243
90

5
4
7

632
673
019

967
728
233

16
69

107
19

85
126

210
1

36
147
722

28

183
150

279
54

3
85

101
34

88
735

222
1

634
7 320
7 375

303

7 954
7 678

2 990
642

66
122
444
729

388
573

952
9

3

348
64

3
2

4
1

46
287

289
230

59

Gruppenarbeit

2
3

373
588

7
3

10
5
5

,:
10

354
208

550
72

67
85
47

7

752
48

799
1

300
242

58

108
90
88
74

198
102

300

5 720
4 470
1 310

2 049
2 204
7 227

240

4 253
7 467

4 226
7 494

704
96

562
482
80

99
463

97
46
48
73

137
67

166
32

574
591
182
66

1 105
448

1 535
18

62
227

2 874
2 906

408
7 745

20
280

9

Nachrichtlich
Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
ffalz

Saarland Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Ost

Nieder
sachsen

Statistisches Bundesamt, tachselie 13, R 6.1.1, 2000
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l0
Betreuunt einzelner

l0 Hilfen am 31. 1 2. 2000 bil. beendete Hilfen 2000 nach Art,

Hessen

4
5

6
7
I
9
t0

lnstesamt 1).........
davon leben

bei Eltem ...............
bei einem Eltemteil mit stief.
eltemteiU P.rtner ..

bei allein eziehendem Eltemteil ...............
bei Großcltem/ veMandten ......................
in einer megehmilic ....................,...........
in einem Heim ......,.....................................
in ein€r wohntemeins<haft .......................
in einer eit?nen wohnunt
ohne feste Unterkunft ................................

t1 lnstlsamt t)........
davon leb€n

12 b€iE|tem...............
13 bei einem Eltemteilmit Stief-

eltemteiU Paßler..
14 beiallcinenieh€ndemE[emtei|...............
I5 baiGroßeltcm/Venvandt€n......................,
16 in cincr Pf,e3chmi|ic................................
17 in einem Heim.......
f8 in€inerWohnilmeins(haft.......................
19 incinercitcnenwohnung....................,....
20 ohnchstaUntcrkunfr ................................

Hilf. vcnnlässt durch 2)
EntwicklungsrufrälliSkeitcn
Blzi?hungsploblcmc ..................................
Schul/Ausbilduntsproblcme .....................
5tr.ftet ...................
Suchtproblamc ......
Anzeichen flir Kindcamisshandlunt ............
Anzcichen f,ir sexu?lhn Missbr.uch ..........
Trannunt/Schcidunt dcr Eltcm
wohnunt9problcmc
Aöritslosiskcit .....
sonstitE Problcme in und mit
dcr Familie .............

32 ourchschnit{iche Dauerder Hilfu
in rahren

Hilfu veranlasstdurch 2)
3t €ntwicklungsaufrälli*eiten ........................
14 Beziehuntsproblemc ..................................
35 Schul-/Ausbildun$problemc.....................
36 Sirafrrt...................
37 suchtprobleme......
3E Anzeichen ftir(indesmisshandlunt............
,9 Anreichcn flir scxucllcn Missbrauch ..........
40 frcnnunt/ScheiduntderEltem..................
41 wohnuntsproblemc
42 Aöcitslosi*eit......
4, sonstite Problcme in und mit

der Frmi|ir.............
44 ourchschniilichcD.ucrdcrHilfe

in Monlten ............

Hilhv?ranlasstdurch 2)
45 Entwicklungsaufü llittcitcn ........................
46 8e2iehungsprob|eme......,...........................
47 5chul./Ausbildungsprobleme.....................
48 stlafr.t...................
49 Suchtprobleme......
50 Anzei(henflirKindcsmissh.ndlunt............
51 Anz€ichen für sexuellen Missbrauch ..........
52 Trennunt/scheidungderEltem..................
53 Wohnun$probleme
54 Aöeitslosigkeit......
55 tonsti& Probleme in und mit

der Familie .............
56 Durchs(hnittliche Dauer der HilE

in Monaten ............

27
22
2'
24
25
26
27
2E
29
3o
,7

22 024 2 E59 2 710

7 424 7 326 769

732 317

595

158

545

784

32

3 026

1 025

399
1 141

82

22

76
18

5

2
3,:

61

13

,unge Menschen

757 1 432

80 491

69 250
775 489
18 58
11 27
15 72

236 13
726 95
273
lunte Menschen mit

1 002 I 208

757 477

3 694
7 778

648
29s
407
581

1 651
146

382
790
65
29
t2
24

128
t1

54
46

161
58

120
11

715
792

11
6

19
10
61

1

395
904

78
3'
76
74
90

1

2 367 2 777 1 01920 251

7 133 1 096

3 208
5 513

529
212
533
61E

2 250
255

3 r02
3 302
3 976

504
422

92
1E5
604
289

92

2 329

7,2

697

9,3

303
705

54
24
39
15

110
15

1E4
70s
67
24
44
23

175
t7

125
394

20
1

47
12
96

7

r32
185

19
8

20
16
78

3

18
77

1

1

2
11

78 173
274 359
24 51
19

44 24
277 22
223 729
50 24

Unterstutzung durch

r56
132
162

77
20

4
6

36
4
3

110 727

1,0 7,6
Unterstützunt durch

77

7,4

6 72

24,3 7,7

259
227
369
44
34
72
10
40

9
5

169
116
172

10
10

2
4

41
8

1)2
189
754

31
30

3
t2
11
20

2

9
18
13

6
4
2
3
2
2

104
725
198

29
23

3
9

15
42

3

531
472
615

77
65
29
23
99
34
76

362

1,1

68
35
59

298
32

4
3
7
8

29

47

8,6

761
58
92

257
23

11
20
72

94

1,9

779
97

100
20
11

149

1,1

728
85

161
206
40

3
3

11
6

11

75

9,9

92

1,0

20
76
31
25

4

3
1
2

1 128
838

1 320
2 628

497
20
50

126
148
190

115
150
182
257

71
2
6

74
32
30

182
139
236
723
44

6
9

35
18
27

3
2

57

2J,2

11822

10,1

67
44
57
81

4

47
18
81

210
6

3
4
2
1

74

4,8

1

1

4
7

4

11,8
Soziale

2 055
1 068
1 833
4062

300
74
67

278
79
80

523
353
576
328

19
1

72
85
18

5

229
102
799

16
6
3

10
56
11

7

24
73
43
83

8

3
23
72

3

3
1

942 252

7,2 t2,4

48 89

6,7 6,8 10,4 5,4

1 ) Junge Menschen, die Hilh verschiedener Art erhalten haben, wurden bei jeder Hilfeart gezählt.
2 ) 8€endete Hilfen; f,ir jeden iunten Menschen konnte bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.

Statistis(hes Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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iunter Menschen

Anlass und durchschnittlicher 0auer der Hilfe sowie nach Ländem
10

Mecklenburg-
Vorpommem

am 31. 12.

974

249

2 707

958

1 702

1 068

974

301

422

732

1 191

314

746

1,0

72
9

76

559

759

104
189

27
74

6
18
47

7

522

155

97
776

12
10
11
I

48
5

91
72

110
4

72
4

10
34

4
2

64

1,8

7
4
6

84
6

580

740

J

43

8,3

48

620

237

77 260 4 764

6 753 7 271

75 426 4 825

5 748 1 385

207
272

32
7

22
31

146
8

beend€ter Hilfe

1 095

7,0
Gruppenarbeit

234
330

31I
76
42

204
72

139 7314 7162928 3203

292 1095 7140

449
790

80
56
19
47

279
29

605
7 079

120
35
40
30

118
7

732
294

34
6

28
22
89
I

947

197

101
752

13
2

79
9

85
7

2 724
5 762

516
243
252
442

7 047
101

970
7 416

772
52

155
739
604
45

94
161

74
11

128
202

74
10
20
13
47
72

684

209

744
791

25
5

33
8

62
5

3
4
5

6
7
8
I

10

11

72

73
74
75
76
t7
1E
79
20

27
22
2)
24
25
26

28
29
30

37

32

13
34
35
36
37
38
19
40
41
42

41

44

45
46
47
48
49
50
5l
52
53
54

55

56

7

9

96 3A2 257

230
262

28
8

27
47

195
18

Erziehungsbeistand

0,9
Betreuuntshelfer

49
51
68

102
30

13
10

230

1,0

36 101

371
651

70
58
85

105
432

57

558
859

73
29
79
56

185
24

743
220

24
3

22
23

106
9

83
118

13
13

5
3
E

224
297

31
9

35
58

287
77

2 279
4 379

404
181
159
474

7 463
799

929
7 794

725
37

774
744
787

56

745
764

77

299
279
358

57
16

7
77
42
25
15

278
334
,99

42
54

4
8

27
39
76

162

94
28
76
32

9

1

:

10

9,4

604
685
618

68
48
10
49

744
27
72

725
713
184

79
74

J
8

20
4
5

131
755
141

9
19

3
3

43
11

1

63
80
75

7
11

6
6
2

67

7,6

10,3

23
15

105
10

729
131
160
40
73

1

11
27

6
3

74

608

0,9

148

10,2

792
155
225
620
88

2
13

6
35
29

200
234
248
48
29

5
5

23
52

9

2 442
2 298
2 854

330
2E7
78

747
503
766
62

7 727

7,3

860
634

1 049
2 032

401
18
31

102
108
763

537

9,0

777

7,4

860
1 004
7 062

774
747

74
44

101
723

30

180
109
204
505
109

2
6

18
24
31

36
18
47

184
26

2E
73
27

185
11

36
25
35

105
72

2
3
3

84

7,2

50
29
57

258
39

1

1

6
4

18

22

5,2

454

7,5

106
63

105
281

53

3
9

72
18

62

9,6

1

1

4
1

2

4
6
8

94

0,9

83

0,6

1

1
3
5

5

6,6

727 787

9,2 72,4 6,3

59
37
47

101
23

1

7
1

1

72

23

8,3

237
103
227

1 151
92

4
10
19
I

33

716
49

108
405

22

77
47
34

775
27

1

1

6

268
737
210
872

37
2

l4
47
2t
10

530
270
39J
799
69

4
11
50

4
6

62
18
35

233
27

2
1

10

66
55
52
97

8

1

16
2
1

26

6,2

1

3

453
787
364
337
234

10
54

191
66
743

23

4,5

205

6,6

3

58

4,96,5 4,4

Statistisches Bundesrmt, Fa(hselie 13, R 6.1.1, 20oo

5,6
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Statistisches Bundesamt

Übersicht tiber die im Tabellenprogramm "Betreuung einzelner junger Menschen"
berücksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr,

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Hilfen am 31.12 x x x x x x

Beendete Hilfen x x x x x

Kombination der Anlässe x

Art der Hilfe X x x X x x X x x1)

Anlass der Hilfe x X x1)

Anregender der Hilfe X

Dauer der Hilfe x

Durchschnittl. Dauer der Hilfe X X x1)

Trägergruppen x X x

Geschlecht x x x X X x x x

Altersgruppen x x x x x x X x

Staatsangehörigkeit x x x x X x

Wohnverhältn isse x x x x2) x2) X x2)

Kindschaftsverhältn is X x x

Länder x X X

1)
Nur für beendete Hilfen.

ln ausführlicher Gliederung.
2)

-82 -



Statistischrs Landesamt Statlstik der Kinder- und lugendhilfe - Teil I

2 EctrcuungeinzclnerjungerMenschen 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: 5iehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dtirfen
(freiwillige Angabe):

Name Telefon (Vomahl/Rufnummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Erläuterunten zu O - @ auf der Rllckseite

Wird vom StatistischGn tandesamt ausgefüllt !

Lfd. Nr
7-74

Kreis Gemeinde Gemeindeteil

1

2

)
4

5

6

7

8

9 3777-22

23-28

1

1

2

275

116

729

Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfilllen -

- ohne feste Unterkunft

- in eigenerWohnung

- in einer Pflegefamilie

- in einem Heim

Monat lahr

BeginnderHilfe@.........................I I I , , I

Art des Trägers

- Träger der öffentlichen lugendhilfe ...............................

- Träger der freien lugendhilfe

Art der Hitfe O

lunger Mensch lcbt @

- bei Eltem

(bitte die zutreffende Hilfeart ankreuzen)

- Unterstützung durch Eziehungsbeistand .....................

- Untersti.itzung durch 8etreuungshelfer .........................

- soziale Gruppenarbeit .....................

- bei einem Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner .......

- bei allein eziehendem Ettemteil

- bei Großeltem/Veilandten

- in einer Wohngemeinschaft

EndederHilfeO..1rII ',I
(bitte Monat und lahr des letzten Kontakts angeben)

Hilfe daueft an @

Dienste f reier Trä9er ...............................

Anlass der Hilfe t0
(bis zu 2 Ankreuzungen sind möglich)
- Entwicklungsauffälligkeiten

Schul- /Ausbild un gsprobleme

Straftat des Jugendlichen/iungen Volllährigen......

5uchtprobleme des lungen Menschen..................

Trennung/Scheidung der Eltem

- Arbeitslosigkeit des Jugendlichen/jungen Voltiährigen

- sonstige Probleme in und mit der Familie ...................,

1

2

3

4

5

6

718

Bez ieh u ngsp rob leme

,ugendamt/ASD

Wohnungsprobteme .....

Anzeichen für Misshandlung

Anzeichen für sexuellen Missbrauch

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

39

40

47

42

4J

44

45

46

47

48

49

Angaben zur Hilfe

Wer hat die Hilfe angeregt? O

- junger Mensch selbst .................

- Eltem/Eltemteit ..........................

Gericht, Staatsanwaltschaft ........

andere öffentliche Stetlen ...........

Sonstige

17-14

Staatsangehöritkeit @

1

3

230

Gcburtsiahr ..

2)5

Angaben zur betreuten Person

Geschlecht

-männlich

-weiblich

deutsch........

nicht deutsch

Kindschaftsverhältnis

.lunger Mensch, dessen Eltem

- verheiratet sind oderwaren...........

nicht verheiratet sind..

unbekannt...........-......

-83-
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Mcldung zur Statistik
Fürieden Fall, in dem ezieherische Hilfe in Form eines Eziehungsbeistands, Betreuungshelfers oder der Beteiligung an sozialer Gruppenaöeit gewährt
wird, bitte einen Erhebungsvordruck ,,2 Betreuung einzelner junger Menschen- anlegen und bci Ende der Hilfe versehen mit der Monats- und
lahresangabe unmittelbar dem zuständigen Statistischen Landesamt zusenden. Werden einem jungen Menschen im Berichtsjahr beispielsweise zwei
Hilfen verschiedener Art gewährt (2.8. Betreuung durch einen Betreuungshelfer und soziale Gruppenarbeit), so sind zwei Erhebungsvordrucke
auszufüllen. Findet die Betreuung in einer Gruppe statt, ist für jeden Beteiligten ein gesonderter Erhebungsvordruck auszufüllen und bei Ende der Hilfe
dem Statistischen Landesamt zu übermitteln. Eine Maßnahme gilt auch als abgeschlossen, wenn während eines hatben lahres kein Kontakt
stattgefunden hat.

Dauert dic Hilfc tiber das Berichtsjahr hinaus an, bitte ,,Hilfe dauert an' (29) ankreuzen und den Erhebungsvordruck zum lahresende, spätestens bis
zum 1. Frbruar des dem Berichtsiahr fotgenden lahres, dem Statistischen Landesamt übersenden. ln diesem Fatl ist es notrvendig, die Angaben auf
einen neuen Erhebungsvordruck zu übertragen, der für die Meldung im nächsten lahr veftvendet wird.
Grundsätzlich meldet die die Betreuung durchfllhrendc Stelle.

Erläutcrungcn zu dcn Erhcbungsmcrkmrlcn

O An dcr Hilfe (16)

Unterstützung durch Eziehungsbeistand
Ambulante Eniehungshilfe, die den iungen Menschen bei der
Bewältigung von Entwicklungsproblemen möglichst unter Einbeziehung
des sozialen Umfelds unterstützen und unter Erhaltung des
Lebensbezugs zur Familie seine Vercelbständigung fördem soll.

Unterstützung durch Betreuungshelfer
Eine richterliche Weisung, die dem Jugendlichen oder jungen Volliährigen
aufedegt, sich der Betreuung und Aufsicht eines Betreuungshelfers zu
unterstellen, kommt übenviegend als alleinige Anordnung in Betracht,
ggf. in Veöindung mit anderen Eniehungsmaßregeln oder Zuchtmitteln
sowie als vorläufige Maßnahme gemäß § 71 Abs. I lugendgerichtsgesetz.
Das Jugendamt kann einen Betreuungshelfer auch bereits im Vorfeld
eines Gerichtsverfahrens einsetzen, um so darauf hin zu wirken, dass von
einer strafrechtlichen Verfolgung abgesehen bzw. ein bereits
eingeleitetes Verfahren ein gestellt wird.
Soziale Gruppenaöeit

ln der Pnxis sind für diese Hilfean auch Bezeichnungen wie
Ea iehungskurse, Übungs- und Erfahrungskurce oder soziale
Trainingskurse üblich. Soziale Gruppenarbeit wird nicht nur als Weisung
im Rahmen des Jugendgerichtsgesetzes, sondem zunehmend auch für
nicht delinquente junge Menschen mit vergleichbaren
Entwicklungsdefiziten eingesetzt.
l{icht zur sozialen Gruppenaöeit zählt der sogenannte .Täter.Opfer.
Ausgleich'.

@ Bcginn dcr Hillc (77-22)
Maßgebend für den Beginn der Hilfe ist das Tätigwerden des
Eziehungsbeistands, des Betreuungshelfers bzw. der betreuenden
Stelle.
Bei der sozialen Gruppenarbeit gilt der Monat und das lahr der ersten
Teilnahme an der Gruppenaöeit als Beginn der Hilfe.

@ Ende dcr Hilh (23-28)

Hier werden der Monat und das lahr der Beendigung der Hilfe oder des
letzten Kontaktes mit dem iungen Menschen eintetragen.

@ Hilfc daucrt an (29)
ist anzugeben, wenn die Hilfe über das Berichtsjahr hinaus andauert
(siehe 'Meldung zur Statistik).

@ Staatsangchörigkcit (3 5)
Hat der iunge Mensch außer der deutschen noch eine weitere
Staatsangehörigkeit, so ist ausschließlich,,deutsch' anzukreuzen.
Bei der Angabe sind die Gegebenheiten bei Eeginn der Hilfe
maßgebend.

@ lungcr Mensch lebt ... (37)
Als Eltem gelten auch Adoptiveltem, jedoch nicht Pflegeeltem.
Zu den Heimen gehören auch heilpädagogische und thera.
peutische Heime.

@ Wer hat dic Hilfc angeregt? (38)
Es ist nur cinc Angabe zulässig. Anzugeben ist der/die
Erstme[dende.

Unter .Sonstige' sind z.B. Pflegeettem oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pfleger) oder Arzt
einzutraten.

@ Anlass dcr Hiltc (39-49)
Unter.Anlass' werden Ereignisse oder Faktoren verstanden, die
die Probleme ausgelöst haben.
Sie sollen insoweit angegeben werden, als sie zu Beginn der Hilfe
bekannt waren.
Die Anlässe ,,Straftat' (42), ,,Suchtprobleme' (43) und
.Aöeitslosigkeit' (48) beziehen sich ausschlicßlich auf den
betreuten jungen Menschen, nicht iedoch auf andere
Familienmitglieder.
Es sind bis zu zwci Ankreuzungen möglich.
Beziehun gsprobleme (40)

können z.B. im Eziehungsgeschehen zwischen Kind und Eltem, im
Verhältnis der Eltem zueinander oder im Verhältnis zur sozialen
Umwelt allgemein auft reten.

Schul-/Ausbildungsprobleme (41)
hierunter fallen insbesondere individuell bedingte Lem- und
Leistungsschwierigkeiten.
Straftat des lugendtichen/jungen Votliährigen (42)

ist nur bei Strafmündigkeit anzugeben, d.h. wenn der junge
Mensch das 14. Lebensjahr bereits vollendet hat. Bei
delinquentem Verhalten von Kindem unter 14 ,ah7en ist hingegen
,,Entwicklungsauffälligkeiten' anzukreuzen.
Anzeichen für Misshandlung (44)
Mit Misshandtung sind alle situativen psychischen und physischen
Gewaltanwendungen gemeint, die entweder körperliche
Verletzungen zur Folge haben oder/und Existenz bedrohende
Angstgefühle hervor rufen.

Wohnungsprobleme (47)
umfassen unzureichende Wohnverhältnisse, Nichtsess.
haft igkeit/0bdachlosigkeit, Trebe.
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Statistisches tandesamt

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Über die Hilfen für junge Menschen mit ambulanter Einzel-
betreuung durch Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer oder
soziale Gruppenarbeit wird jährtich eine Totalerhebung
durchgeführt. Mit der Befragung sollen umfassende und
zuverlässige statistische Daten über die ambulanten sozial-
pädagogischen Maßnahmen der Jugendhilfe und über die
Situation der dadurch betreuten iungen Menschen bereit-
gestellt werden. Die Angaben dienen zur Beobachtung der
Entwicklung der unterschiedlichen Formen der ambulanten
erzieherischen Hilfen und zur Beantwortung von aktuellen
iugend- und fami lien politischen Fragestellungen. Sie werden
ferner für Planungsaufgaben auf dem Gebiet der Jugendhilfe
und für die Fortentwicklung des Jugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen

§§ SA Uis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB Vlll)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1998
(BGB[. I S. 3546) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 22. Ianuar 1987 (BGBI. I 5.462,565), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. luni 1998 (BGBI, I

s.1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 1

Buchstaben a), b) SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs, 2 Nr. 1

und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind
die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der
freien lugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6
BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende
Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den statistischen Amtern der Länder
auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der übrigen
Auskunftspflic htigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 15 BStatG
grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich
geregelten Ausna h mefäilen dürfen Einzelangaben übermittelt
werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103
Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an
oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von Tabellen
mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch soweit Tabellen-
felder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofern diese
Tabellen nicht tiefer als auf Regierungsbezirksebene
gegliedert sind.

Stand: Oktobert999

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103
Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer Aufgaben
zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände
für ihren Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der
Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale übermittelt
werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG
gegeben sind.
Nach § 15 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, Hochschulen
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger
wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissen-
schaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu
stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit
einem unverhältnismäßig großen Aufirvand an Zeit, Kosten
und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die
Empfänger von Einzelangaben sind, Eine Übermittlung von
Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummem/Ordnungsnummem
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die Kenn-
Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für jeden zu
meldenden Betreuungsfall frei vergeben wird, sowie Name
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Ver-
fügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die tediglich
der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden nach Abschluss der Eingangsprüfung vom Erhebungs-
vordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens
nach Abschluss der nächsten Erhebungvernichtet.
Die venrvendete .laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen H ilfeleistungen d ient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebungwerden einbezogen,
- junge Menschen, für die ein Erziehungsbeistand oder ein

Betreuungshelfer tätig bzw. eingesetzt wird,
- junge Menschen, die sich kraft richterlicher Weisung, auf

Veranlassung des Jugendamtes oder freiwitlig an sozialer
Gruppenarbeit beteiligen.

lnformationsblatt

als Bestandteildes Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder. und jugendhilfe
Teil l, 2: Betreuung einzelner junger Menschen (§§ 29, 30) 200_
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SOZIALPADAGOG ISCH E

FAM ILIEN H ILFE





Deutschland

Kindezahl

Staatsangehörigkeit der Eltem/des Eltemteils

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / Jugendlichen
nicht alle Kinder / ,ugendlichen ..............

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,utendlichen

Elternteil mit Stiefelternteil / Partner
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / Jugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen
I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2...........................

Sozialpädagogische Familienhilfe
Bestehende Hilfen am 31. 1 2. und beendete Hilfen 2000 nach
der Zusammensetzung der Familie sowie nach Trägeßruppen

6 254 3 529 2 725

Familien mit beendeter Hilfe

betreut durch

7 359
7 878
7 424

866
388
319

3 736

582
799
660
385
165
734

462
590
437
220
130

77

5 430
824

2 056
5 577
2 224

3 088
447

777
7 079

764
481
223
205

1 591

9 249
7 544

1 655
362

783
r84

270
287
234
702

46
28

2 708

2 342
383

3 728
430

1 708
202

7 420
228

882
1 104

807
404
210
151

7 545 2 077 1 050

3 558

freie Träger

7 6487 970

872
778

309
338
237
101

43
28

3 288

49

6 327

420
574
376
184
80
74

967

2 518
518

I 277
374

247
304

Allein erziehender Eltemteil
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / jutendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen ......

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

1 . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 .....,..................

2..............

2...........

I 37)
1 408

4 724
737

3 649
671

720
993
749
418
747
115

347
529
174
220

63
58

5 46t

373
4U
375
198

78
57

4 320

87

8720

7 336
7 384

579
625
465
203

89
56

5 996

5 t97
799

10 093
7 626

3 711
3 79t
2 380
1 035

488
297

3 111
3 309
3 367

7 775
1 901
7 845

7 395
1 408
1 516

2 793
2 079
7 784

7 244
7 777

927

9 797

794

16 585
2 928

77 250
7 687

576

949
902
857

36

30
6

30

23
7

66707

1J

26
7

2 867
427

2 330
378

72
75

3

23
11

2

Großeltem/verwandte .......................
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lutendli(hen ......,.........
nicht alle Kindcr / ,utendlichen ..,

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen
1 ...........................

766
28

90
77

76
11

53
13

Pflegefamilie ....
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lutendlichen ................
nicht alle Kinder / tusendlichen :..:.:.:.:.:.:..........:.:.:..:::.:.::::..:.:..:.:..:.

Zahl d€r ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

1ns9esamt.................
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ....,....
nicht alle Kinde-r / lugendlichen ..

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 ...........................

20
72
11

42
79
27

77 779

25
11
13

77
8
8

5 )92

57
20
10

43

28
15

939
534
247

957
350
967

35
26

5

82

55
29
13

105

70
35

2 955
3 573
2 269
1 180

453
363

722
49
23

148

98
50

60
22

34
15

77
47
30

19 513

51
35
79

10 793

5 504
823

4 589
801

)
3
4

5 383
6 276
4 154
2 777

877
642

2 052
2 071
7 249

539
279
737

7 679
7 722
1 131

497
209
7546 und mehr

deutsch ...,............
nicht deutsch

Familien in denen
alle Kinder unter 3,ahre alt sind ..
alle Kinder / luBendlichen zwischen ä;;; ;;i;;;;[;;;; .:..::::.::
alle Kinder / lugendlichen zwischen 12 und 18 lahre alt sind ..........
der Geburtenabstand zwischen ältestem und iungstem
Kind/Jutendlichen 10 lahre und mehr beträd...,....

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.1, 2000

2 428
2 703
1 895

997
418
279

9 377
I 153

329

107 513
622
792

479
954
346

4 906
332
754deutsch / nicht deutsch

1 099
3 767
7 263

624
501
769

6827 2A7

7 262
3 372
7 791

638
7 977
7 024

Familien am 31. 12,

betreut dur€h

insgesamt öffentliche
Träger

freie Träger
insgesamt öfrentliche

Träger

2 700

-89-
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Eltern .....................

1

2

5



Deutschland

Bezutsperson(en), Kindeaahl

Staatsangehörigkeit der Eltern/des Eltemteils

Eltern
ln der Familie leben ständig

alle Xinder / lugendlichen .................
nicht alle Kinder / lugendlichen

Eltemteil mit Stiefeltemteil / Partner................,
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,utendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / luSendlichen

1 ...........................

Sozialpädagogische Familienhilfe
2 Hilfen nach der Zusammensetzung der Familie und Anregendem der Hilfe

2.1 Bestehende Hilfen am 31. 12. 2000

Hilfe wurde angeregt durch

5 430
824

7 486
765

2 518
618

723
133

1 415
198

247
55

sonstige

257
22

273
11

75
14

6 254

720
991
749
418
747
115

9 787

I 371
1 408

766
28

1 651 3 301

2755
548

1 813

4 686
958

141

7 572

797 224279

779
78

7 359
1 878
7 424

865
388
339

3 736

750
927
725
467
221
277

158
255
185

93
60
46

345
524
397
2r7

78
70

856 302

50
94
66
46
t4

9

76

58
18

422

377
5r

745
131
746

56
78
51
23
73

3

89

26
37
16

7
5
3

247

2
7
4
5

77E
281
279
108
40
30

2 539

474
557
440
249

77
76

5 644

27
28
74
77

2

81
96
50
43
16

6

929

830
99

377
328
284

79

75
4

Allein erziehender Elternteil ..............
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ..
nicht alle Kinder / ,ugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

ln der Familie leben ständit
alle Kinder / lutendlichen .........
nicht alle Kinder / jugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / ,ugendlichen
nicht elle Kinder / ,ugendlichen ......

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

3 und mehr

lnsgesamt
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen
1 ...........................

3 111
3 309
) 367

7 774
1 869
2 001

2 256
283

230
t7

97
89
57

r2

10
2

2

2

794

744
892
863

90
31
20

116

722
49
23

748

20

18

5 088

119
22

72
44

3 084
3 479
2 377
7 269

526
402

780

702

4

62

2

15
2
2

22

79
3

331
770
747
569
792
745

5
13

1

5

98
50

4
1

7t
47
30

79 573

8
11

3

56
35
25

11 017

3
1

1

2 052

3

575

532
44

689
91

16 585
2 928

5 383
6276
4 764
2 777

877
642

2 700

4 502
586

9 047
7 970

1 815
237

564
693
423
797
105

70

218
254
770

98
27
73

186
200
113

44
27
72

deutsch / nicht deutsch .......

deutsch
nicht deutsch

Familien in denen..................
alle Kinder unter 3 Jahre alt sind
alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 6 und 1 5 ,ahre alt sind ...........
alle Kinder / Jugendlichen zwischen 1 2 und 18 Jahre alt sind ............
der Geburtenabstand zwischen ältestem und iUngstem
Kind/lugendlichen 10,ahre und mehr beträgt ........

77 250
7 687

576

4 677
336
135

9740
943
334

7 779
277

62

646
102

32

528
35
73

2 055
5 577
2 224

418
7 532

703

7 267
2 966
7 747

81
148

68

277
646
236

280

79
225

76

Statistisches Bundesamt, Fa(hserie 13, R 6.1.1, 2000

lnsgesamt Eltern/
Eltemteil

Jutendamt/
ASD

andere
öffentliche

Stellen

Dienste
freiel
Träter

-90-
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mehr..................................

6 und mehr

7
1

2

2
1



Deutschland

Bezugsperson(en), Kindenahl

Staatsangehörigkeit der Eltem/des Eltemteils

Ettem
ln der Familie leben ständig

alle Kinder /.lugendlichen ................
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden

5 und mehr

Eltemteil mit stiefeltemteil / Partner.................
ln der Familie leben ständiB

alle Kinder / ,ugendlichen
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / Jugendlichen

Sozialpädagogische Familienhilfe
2 Hilfen nach der Zusammensetzunt del Familie und Anretendem der Hilfe

2.2 Beendete Hilfen 2000

Hilfe wurde angeregt durch

sonstige

3 558

7 655
162

579
625
465
201

89
56

5 996

5 197
799

2 793
2 079
7 784

66

767
297

830

757
73

200
299
784

84
42
27

579

414
85

2 058

922
219

3 551

2 999
552

388

157
37

97
tt7
702

38
23
77

276

192
24

158

161

774

98
76

30
35
27
20

3
5

57

45
6

t7
74
15

2

:
154

742
72

7

39
46
45
23

6
9

70

62
I

79
25
79

4
1
2

224

793
31

3 128
430

882
7 704

807
404
270
151

2 077

52?
607
455
239
136

99

7 767

I
2
3
4

megefamilie ........

749
168
729

47
16
10

1 518

338
345
252
130

58
38

56
73
50
20
11

6

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / ,utendlichen ................
nicht alle Kinder / lutendlichen ,............

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

ln de, Familie leben ständig
alle Kinder / lutendlichen .............
nicht alle Kinder / iugendlichen

7 361
15t

549

500
49

2 .............
560
577
447

7

71

11

276
777
098

46

76
49
29

3
1

2

1
1

51
87
54

32

824
875
961

835

191
202
756

90
74
60

4

4

7

6
1

6
1

2

5'
13

15
11

26
15

5

3
7

3

:
2
5

35
26

5

82

60
22

58 4
ln der Familie leben ständig

alle Kinder /,utendlichen ................
nicht alle Kinder / Jutendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen
1 ..........................
2 .....,..,..................
3 und mehr..........

1ns8esamt.................
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / ,ugendlichen ................
nicht alle Kinder /,ugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / iugendlichen

1 ..,...................................

42
79
2t

4
4
5

2 887

34
72
72

3
1
1

1 16577 779

10 093
1 626

3 737
1 793
2 380
1 036

488
297

10 419
954
346

1 383

6874

42
76

2 796
2 756
7 3E7

627
373
795

6115
563
796

2

1

1

2 571
315

5 759
1 115

1 052
1r3

325

290
35

724
100

58
27
10

6

468

427
47

975
99)
597
238
103

47

344
397
244
102

50
28

752
147
100

42
12
156 und mehr

deutsch
nicht deutsch
deutsch / nicht deutsch ...........,........

Familien in denen .................
alle Kinder unter 3 lahre alt sind
alle Kinder / lutendlichen zwischen 6 und 1 5 ,ahre alt sind ...........'...,
alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ...,....
der Geburtenabstand zwischen ältestem und iUngstem
Kind/lutendlichen 10 lahre und mehr beträ8t ...............................

2 647
773

73

988
130

47

389
54
15

286
24
15

7 262
3 372
t 793

239
903
547

103
365
772

45
142

57

lnsgesamt Ettem/
Eltemteil

lugendamt/
ASD

anderc
öfrentliche

Stellen

Dienste
freier
Träter

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 5.1.1, 2000
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Allein etz iehender Eltemteil ..............

1

1

3
2

1

3



Deutschlan d

),t

Lfd.
Nr.

Sozialpädagogische
3 Hilfen nach der Zusammensetzung der Familie,

3.1 Bestehende Hilfen

Anzeichen
für Miss-
handlung

6 254 2 783

2 418
365

7 272

264
404
330
168

56
50

) 507

1 818
2 564
7 767

905
149
294

6768
710
219

4 106

2 771

479
695
530
285
104

80

2 050

1 158

281

2)2
51

932

732
200

76
9
6

33

2

3

ln der Familie leben ständit
alle Kinder / jugendlichen ................
nicht alle Kinder / lutendlichen ......

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

10 Eltemteil mit stiefelternteil / Partner
ln der Familie leben ständit

alle Kinder /,ugendlichen ....

1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4..................

7 359
1 878
7 424

866
388
339

496
850
675
415
773
774

704
7 276
1 025

624
267
210

454
670
481
252
105

57

219
218
797
715

73
70

37
93
62
51
25
75

5 430
824

3 572
5)4

1 807
243

4
5

6
7
8
9

3 136

2 518
618

9 787

16 585
2 928

2 056
5 577
2 224

487 115

l1
72

7 023
249

1 588
425

94
27

32
28
25
20
)
7

233

189
44

944
214

354
733nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / Jugendlichen

13
t4
15
15
77
18

720
993
749
418
t47
115

277
370
288
148

35
40

2 832

und mehr

t9 Allein eniehender Eltemteil .

h der Fämilie leben ständig
20 alle Kinder / ,ugendlichen ................
27 nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1

2
3
4
5

6

6 493

707
744
110

85
23
18

7 428

7 727
301

835
854
598
344
153
727

2 633
204

74

I 371
1 408

2 995
572

5 520
973

2 472
420

22
23
24

26
27

3111
3 )09
3 367

7 786
2 306
2 407

479
450
499

987
270
250

77

943
031
858

65

66
84
83

25 Großeltern/Verwandte..
ln der Familie lcben ständit

alle Kinder /,ugendlichen ................

794

756
28

722
49
23

148

98
50

772

58

7 697 72 894

67
10

72
26
74

70

48
22

95
t7

55
10

47
2l

9

43
77

5

17

4

2 977 642

8

nicht alle Kinder / lugendlichen ..
Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

28
29
30

38
)9

32
13

34
35
36

49
50
51
52

3 und mehr,......,................

5

2
1

331 megefamilie
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / jugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen

47
77

34
77

t4
t9

24
19
15

34
79
77

30
10
11

74
13

6

51

1

2

1

2
77
47
30

79 573

3 und mehr

37 lnstesamt.....
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / Jugendlichen
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in aeiramitie reUeiäei 
"

Kinder / lugendlichen

6 544
1 153

70 921
7 977

5 252
904

2 254
657

523
119

6 156

685
7 696

821

40
47
42
43
44
45

46
47
48

5 383
5 276
4 764
2 777

877
642

3 015
4 322
2 973
1 548

673
423

7 747
2 098
I 305

654

724

2 ...........,.,.,........................
742
207
739

89
32
)3

520
97
31

3 ...........,............

5 .................,....,

deutsch ............,....
nicht deutsch
deutsch / nicht deutsch ,.,

Familien in denen
alle Kinder unter 3 lahre alt sind
alle Kinder / Jugendlichen zwischen 6 und 1 5 lahre alt sind ..............
alle Kinder / Jugendlichen zwischen 1 2 und 18 Jahre alt sind ............
der Geburtenabstand zwischen ältestem und j{.intstem
Kind/Jugendlichen 10 Jahre und mehr beträ$

tr OhneMehrfachzählung.
'r Für iede Familie können bis zu drei Anlässe der Hilfe angegeben werden.

77 250
7 687

576

7t 414
1t04

376

5 464
467
225

475
2 305

735

970
3 686
1 448

455
614
777

70
128

37

1 859 857 395

Staatsangehöritkeit der Eltern/des Elternteils

Bezugsperson(en), Ki nde12ahl

Familientyp

lnsgesamt') Entwick-
lungsauf-

fälligkeiten

Etz iehungs.
schwierig.

keiten

Beziehungs.
probleme

Vernach.
lässigung des

Kindes/
Jutendlichen

-92-

2 700 7 046

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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Familienhilfe
bisheriter durchschnittlicher Dauer und Anlass der Hilfe

am 31. 12. 2000

Hilfe veranlasst durch

Anzeichen
sexuellen

Missbrauch

130 t 499 87 577

Deutschland
3.7

74

74 10

74

72

Lfd.
Nr.

101
29

459
118

t 16'
736

77
76

642

539
103

6
4
3

l
1

232

799
33

41
78
52
37
t7
11

540

451
87

553
835
045

22

18
4

10
10

2

18

16
2

82

64
18

23
25
l9

4
7
4

45

,7
8

738

673
65

757 344

302
42

103
94
65
38
24
20

104

74
t7

1

2
3

4
5

5
7
I
9

15
37
34
26
13

5

t07

8
20
19
74

8
18

179
770
177
6t
30
20

276
429
167
24t
722
124

786

638
148

2 090

262

240

79'
69

245
521
274

1oo
774
154

63
22
27

2 413

2 707
326

153

147
158
r35
90
51
67

297

229
68

63
75
70
54
2t
74

1 009

854
r55

,65
288
356

13

10
3

67
98
80
55
t6
10

I 029

873
156

334
335
360

7

2 776

774

60
«)
25
18

6
5

1 068

t 767
254

785
626
355
166

56
33

7 760
188

73

254
669
259

629
722

160
206
t67
tt7

57
44

326

260
66

566
644
438
282
108

78

956
99
51

295
482
138

,13

217
232
156

82
14
77

13
13
15
76
77
18

30

24
6

87
77

135
39

t4
16

11
t2

7r
36

27
27
29
t9

8
3

285

225
60

t52
239
t92
120
40
43

75
102
40
28
l2

5

909

6
t2
11

9
6
7

72
13
15
77
18
15

29
34
28

8
3
2

268

226
42

116
s7
65

13
74
t5
76
t7
18

t9

20
27

22
21
24

25

26
27

28
29
30

31

12
33

38
39

40
47
42
43
44
45

46
47
48

49
50
51

52

44
110
7rt

502
699
889

I 844
246

62

57

776
13,

2t

t4

10
4
1

7 784

1 448
316

665
570
300
148

68
33

7 665
72
47

121
30

87

79
8

11
33
4t

41
44
68

10

92'
745

t3
76

73
t,
15

7

2

I
1

3

388
287
234

13
7
1

15

,
4

478
329
267

28

25
3

20
3
5

13

11
2

72
15

72
72
13

I
2

40
15

7

10

8
2

6
4

3
1

294

235
59

77
85
74
30
79

9

237
43
74

52
69
t4

39

4

3

5

2
3

4

?

3

2
1

722

618
104

144

I
3

36

28
8

6
9

131
791

68

72
t6

74
73
13

9
15
15

73
15

8

9
6
3

3 245

5
4
1

I 971

10
2
1

2027

76
11
72

34
35
36

37

2
3

1

2

529 4 473 208 t4

t4
16401

728

487
30
tz

7
159

65

3 930
543

776
3Z

24
64
42
37
27
20

160
45

3

7
66

69

98
595
908

839

2 793
452

7t5
r 103

792
399
742

94

791
1 044

295

t 637
,34

7 767
349

586
529
403
229
114
110

81
778
141

76
40
73

923
1 397
1 040

635
260
218

3 800
552
127

250
218
135

59
33
27

651
47
24

71
73
l4
16
77
18

z 785
355
105

I 757
157

61

,73
167
115

99

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13' R 6.1 1, 2000

lnhaftlerung
eines

Eltemteils

Wohnungs.
probleme

Überschul-
dung

Straftat
des lugend-

lichen

Sucht-
probleme

Trennung/
Scheldung
der Eltem

Aöeits.
losiSkeit

rtanKnetl
0änBere zei0,
Behinderung

eines
Eltemteils

durchschnitt-
Dauel
Hilfe-

tewährung in
Monaten

Schul-/
Ausbildungs-

probleme

422

-91-

307 92 192 15

4
8
5
6
6
1

22
2

1



Deutschland
3.2

1 Eltern

3 Hilfen nach der Zusammensetzung
1.

Sozialpädagotische
der Familie,
2 Beendete

Lfd.
Nr.

2
3

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / ,ugendlichen .......,........
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

3 128
430

1 281
182

2 037
268

1 120
135

7 093
252

4 013

) 450
563

37

25

1 812

Anzeichen
für Miss-
handlung

7)7

98
3)

68
11

149

108
177

72
28
15

9

4
5
6
7
I
9

22
23
24

26
27

1............
2............
3............
4............
5 ............

3 558

882
1 104

807
404
210
151

2 077

7 463

611
139

302
457
351
787

89
77

750

2 299

7 345 768

513
723
559
265
743

96

303
448
289
725

53
37

746
745
111

77
45
27

5457 255

446
99

327

248
79

34
45
30
11

8
1

79

20
30
t7

7
3
2

t34

103
31

10 Elternteil mit Stiefeltemteil / Partner.................

11
t2

alle Kinder / ,ugendlichen .............
nicht alle Kinder / lugendlichen

zahl der ständig in oer ramitie teueiä;;' ' ' ' ' '

Xinder / ,ugendlichen

1 655
362

534
734

13
74
15
16
77
18

579
625
465
203
89
56

5 996

316
410
346
150
66
17

230
251
155

74
33
15

87
108

63
36
27
72

2

3

5..................

19 Allein eniehender Eltemteil .......................
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................20
27 nicht alle Kinder / Jutendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,utendlichen

1 ..........................

2
1
4

190
252
776

78
31
23

2 009

t 197
799

I 732
277

66

53
13

1574
238

734
184

7 282
7 313

774
375
726

69

3 465
276
138

332
392
743

469 200

918

2 193
2 019
7 784

7 127
7 422
7 264

724
602
486

327
322
269

51
47
42

677
597
641

19

18

8
7
4

30

25
5

597
344
223

957

262
372
793

25 Großeltem/verwandte
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
(inder / lutendlichen

28 1..........................
29 2...........................
30 3 und mehr..........

31 Pfletefamilie.
ln der Familie leben ständig

alte Xinder / Jugendlichen
nicht alle Xinder / lugendlichen

Zahl der ständig in aer famitie teUenien
Kinder / lugendlichen

3 und mehr

37 lnsgesamt
ln der Familie leben ständit

alle xinder / ,utendlichen ................
nicht alle Kinder / lugendlichen

zahl der ständig in der Familie lebeiie; ' '

Kinder / Jugendlichen

42
79
27

11
9

10

4 277

27
10
10

73
6
5

3 879

72
3
5

1 821

6

3

11

8
3

5
4
2

20

11
9

20

76
4

72
6
2

24

27
3

35
26

5

82

60
22

77
72

2

34
35
36

32
33

47

28
73

7 729

6 627
1 102

38
39

40
47
42
43
44
45

46
47
48

10 093
7 626

3 667
604

J 365
514

I 447
374

277
78

77 779

3 737
3 793
2 380
1 036

488
297

70 479
954
346

3 798
349
724

1 182
7 422

927
420
787
739

2 274
2 577
7 684

723
342
189

6 899
679
277

577
582
344
777

97
50

7 636
726

59

deutsch
nicht deutsch
deutsch / nicht deutsch

Familien in denen
alle Kinder unter 3 ,ahre alt sind .......
alle Kinder /,ugendlichen zwischen 6 und 15,ahre alt sind .............
alle Kinder / ,utendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ...........
der Geburtenabstand zwischen ältestem und iüngstem
Kind/lugendlichen 10 Jahre und mehr bekäd

rr Ohne Mehrfachzählungen.
4 Füriede Familie können bis zu dEiAnlässe derHilfe antetebenrcrden.

295
15
79

269
I 331

534

475
1 085

667

52
87
28

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .1, 2000

Slaatsangehörigkeit der Eltem/des Eltemtells

Bezutsperson(en), Kinderzahl

tamlli€ntyp

lnsgesamt t) Entwick-
lungsauf-

fälligkeiten

Eziehungs-
schwierig-

keiten

Seziehunts.
probleme

Vernach-
lässigung des

Kindes/
,ugendlichen

49
50
51
52

-94-

1 383 518 32

1

1

2

4



Sucht-
probleme

Wohnungs.
probleme

Überschul.
dung

Arbelts-
losigkeit

Krankheit
(längere Zeit),
Behinderunt

eines Eltemteils

Schul-/
Ausbildungs.

probleme
des lugend.

Straftat

lichen

Deutschland
3.2Familienhilfe

bisheriger durchschnittlicher Dauer und Anlass der Hilfe
Hilfen 2000

Hilfe veranlasst durch

Anzeichen flir
sexuellen

Missbrauch

rfd.
Nr.

2
3

360
38

183
34

736 277 398437

389
48

93
729
104

55
31
23

472

365
47

106
98
79
55
45
29

779

29
51
t7
15

6
2

119

76
712
104

31
9
7

7 4A6

510
99

118

39

525
72

1 046
757

224
181
792

1 203

119
77

33
6

303
183

I
1

2
6
1

1

1

156

735
27

30
60
33
79

8
6

725
22

9

79
37

8

23

t 727
253

498
728
486
777

62
29

774
208

54

115
646
242

188

384

306
78

189

287
52

751
36

70
63
12
20

:
509

48

47
7

10
18
72

3
4
1

33

24
9

7
13

5
3
3
2

48

45
1

887

802
85

527

433
94

88

68
20

74
20
25
72

9
I

68

52
76

13
22
18

6
5
4

181

734
47

4
5
5
7
I
9

153
280
275
727
66
52

134
173

67
46
13
11

733
752
723

77
26
22

1 310

56
62
51
26
13

9

726
130

79
16
15
72

4
13

8
I
3
3

23

t9
4

4
7
6
5

l
91

81
10

27
38
32

1

10

11
72

73
74
15
76
77
18

19

20
27

22
23
24

25

26
27

28
29
30

37

32
33

38
39

40
41
42
41
44
45

46
47
48

440
360
191

77
26
16

964
103

37

144
390
181

95

118

93
25

48
39
23

6
1
1

573

507
66

67270

55
t2

779
31

27
18

9
8
2
3

756

145
2t

72
58
36

1

1

564

483
81

208
t74
782

746
33

62
52
30
77
11

7

70
49
44
25
13

9

597

239
185
128

277
277
727

387
556
543

9

8
24
16

1

1

1 154
r56

427
434
455

25

27
4

18

!
16

73
3

50
56
75

7

6
1

8

5
3

3
4
7

77

9
8

777
353
202

735
875
605
294
757

98

388
299

78

97
898
780

440

5

:
8

6
2

3

1 053
t62

373
353
250
729

62
48

119
57
39

7

8

5
2

6
1

5

3

5
2

404
134
222
r22

76
45

051
727

37

237
247

97

153

62

1

2
6

10
2
4

2 765

4
1

1

7 976

1

1

1

7 275

2
3
3

1 104

14
35
36

37

9
4
4

7 207

1

1

457

344
67

737339

255
84

78
99
82
43
22
15

J09
24
6

972
732

772
79

983
224

2 423
342

487
395
797

90
27
11

7 714
40
33

755
739

82
42
76
77

26
56
26
10

8
5

707
79

5

2
62

23

409
30
72

181
270
102

77
177

48

49
50
51

6
115

54

59

Statistisches Bundesamt, Fächserie 13' R 6.1.1, 2000

5245151
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1

1

1

1

1

1
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Deutschland

Bezugsperson(en)

Alter des ältesten Kindes/,utendlichen

So2ialpädatotische Familienhilf€

4 Hilfen nach der zusammensetzung der Familie sowie nach AltersgruPpen des ältesten
und itingsten in de, Familie ständig lebenden Kindes /,ugendlichen

4.1 Bestehende Hilfen am 31. 12. 2000

6 254 7 159 4 895 I 660 1 281

Davon (Sp.3) im Alter des iüngsten Kindes / ,utendlichen
von ... bis unter ... ,ahren

659 ,79 59

59

610

Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter... Jahren
unter 3 .................
3-6

977

x
x

74
255
)o2
286

448

x
x

108
473
457
421

79

x

135
480
465
366
330

72

158
443
308
321
247
189

870

246
292
475
600
7At
802

9 787

194

77
18
27
35
46
51

148

15.18

3

707
752
850

1 160
7 284
7 507

158
543
696
992

t 736
1 370

x

100
374
335
282
250

x
x
x
x

61
256

7453 716

543
209
154
168
148
737

720 2 416

797
103

94
111
727

88

3 111

722 72

x
x
x
x
x

x
x

x
x
I

31

95

x
I
x

95

x
x
x

3

x
x
x
x
x
4

x
x
x

2

8
7

10
1

4

x
2

3

2

2

2

4
5

3

2

1

1

x
x
x

t

37

x
81

248
330

372

72 -75

12 .r5
15 -18

3-6
6-9

6
9

49
189
327
489
654
774

49
158
774
790
178
121

x
3t

722
155
163
139

x
x

25
119
150
154

x
x
x

25
714
153

x
x
T

x
29

115

572

x
x

Allein eniehender Eltemteil ..........................
Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter... lahren

6670 7775 7776 t 455 1 056

7 075
1 195
1 413
1 881
2 008
2 209

903
602
437
494
413
262

772
597
976

7 387
1 595
7 947

772
458
388
379
227
212

x

x
x

130
448
478

18

x
x
I
4

11
J

77

x
x

x
I
x
I

103
409

10Großeltem/Vemandte
Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter... lahren
unter 3 .................

77 77

10

t6

x
x
x
x
2

8

x
2

6
5

6

x
2

4
2

1

3

11

2

3

4
3

6
9

15
13
77
23
27
27

2

5

10
72
79
24

72 -75
15 -18

,-6.,
6-9..
9-72

t7
t2
11

32
26
t0

13
5

5

76
11
27

4
7

6
t6
15
29

2 056
2 269
2 776
3 708
4 745
4 679

385
7 137
2 009
2 896
3 479
4 084

x
270
923
959
814
724

x
x

209
863
909
873

75 74 4

x

x
x
x

3

11

lnsgesamt............
Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter ... ,ahren

t9 571 5 383 14 130 4 332 3 690 2 854 2 062 1 000 792

x
x
x

242
849
977

385
067
877
832
647
524

7 677
932
707
s72
726
535

12 . 15....................

x
x
x

200
800

I
792

Familien

davon mit

unter 3 J-6 6-9 9 -72 12.15instesamt

Kind(em) /lutendlichen

einem
zwei

und mehr

15 .18

-96-
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Familien

davon mit

unter 3 3-5 6-9 9-72 72-75instesamt I zweiernem I una mehr

Kind(em) /,ugendlichen

Deutschland

Bezugsperson(en)

Alter des ältesten Kindes/,ugendlichen

SozialpädaSogische Familienhilfe

4 Hilfen nach der Zusammensetzunt der Familie sowie nach AltersSruppen des ältesten
und jüntsten in der Familie ständig lebenden Kindes /Jutendlichen

4.2 Beendete Hllfen 2000

Davon (Sp.3) im Alter des iüngsten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter ... ,ahren

657 504 385

15.18

49882 2 676 s62

371
740

93
92

105
t19

87
285
389
518
591
806

87
216
185
156
111

87

x
49

765
176
148
119

x
x

39
752
749
764

x
x
x

34
745
206

3 558

400
425
482
610
696
945

2 077

82

7,
4

11
13
14
27

279

x
x
x
x

38
181

172

x
x
x
x

76
96

340

12 .15
15 - 18

777
198
266
377
457
548

22
r20
t99
287
358
452

7 434

3 803

x
86

297
240
208
764

6 4

13 72 10

7988 2272 2026 1 595 7245

5 996

66

579

155
78
67
84
99
96

2 793

576
472
289
294
347
275

35

5

1

6
5

10
8

42

11
1

3
6
I

13

3 717

1 060
632
458
481
569
531

362

x
20
78
94
80
90

989

490

22
100
106

98
704
50

900

91
262
188
757
101
101

7

273

x
x

15
80
89
89

810

x
60

280

176

x
x
x

15
69
92

670

x
I
x

78
302
290

x
x
x

49

25

I
x
x
x
x

25

95Allein erziehender Elternteil ..........................'.

Alter des ältesten Kindes /,ugendlichen
von ... bis untet ... Jahren
unter 3 ........,........ 667

760
815

1 053
7 238
7 443

91
348
546
759
891

1 168

x
x

67
285
220
238

9.72
12 .15
15 .18

1-6
6-9

3-6
6-9

I
x
x
x
x

95

Großeltern/Verwandte .....................................

Alter des ältesten Kindes /,ugendlichen
von ... bis unter ... lahren
unter 3 .................

x
1

4
2

3
2

2

1
1

1

2

2

4
4

31

2

3
5

5

4
72

40

2

3
8
7
6

74

4 6 4

7
4

11
10
74
20 2

x
x
x
x
x
4

x
x
x
x
1

5

x
x
x

x
x

15 - 18............,...

5
9

Pflegefamilie

Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter ... ,ahren
unter 3

4

3

6
9

x
x
x
x

x
I
x

x
x

7

1

2

lnstesamt............
Alter des ältesten Kindes / Jugendlichen
von ... bis unter ... ,ahren
unter 3 .................

2

8

77 779 678 773

x
x
x
x
x

771

3-6
6-9

72 -75
15 -18

7 264
7 397
1 505
2 057
? 479
2 983

204
759

7 747
7 576
1 850
2 452

x
x

727
522
459
493

x
x
x

727
527
597

x
x
x
x

115
563

x
156
542
572
439
)77

204
60t
484
476
376
249

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1' 2000
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0eutsc hland

Staatsangehörigkeit der Eltern/des Elternteils

Sozialpädagogische Familienhilfe

Beendete Hilfen 2000 nach Trägertruppen, der Zusammensetzunt
der Familie sowie der Dauer der Hilfe

5.1 lnstesamt

3 558 907 824 628

Durch.
ittliche

Dauer in
Monaten

Eltern

74
15
77
77
20
21

t6

287
276
189

92
36
31

469

324

282
42

440

397
43

549
79

76
77

200
220
250

474
84

753
94

279
300
268

367
389
295

9

8
1

3

1

2

1
1

4

3
1

4)5 16
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / Jugendlichen
nicht alle Kinder / Jugendlichen

zahl der ständig in aer famitie teUeniei
Kinder / Jugendlichen

3 728
430

804
103

726
98

370
65

75
18

1

2

t
4
5

2

882
1 104

807
404
210
151

754
275
133

69
44
13

92
739

99
64
27
79

57
772

69
47
26
13

80
105
116

55
39
406 und mehr

Elternteil mit Stiefeltemteil / Partner................. 2 077
ln der Familie leben ständit

alle (inder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / lugendlichen

Allein eziehender Eltemteil
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / ,ugendlichen ................
nicht alle Kinder / lutendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 ................,.......... 2 793
2 019
7 784

66

3 und mehr

Großeltem/Verwandte ....
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lugendlichen

218
257
201

77
38
33

7 655
362

382
87

459
73

5 797
799

| 223
185

7 275
187

920
737

532 337 257 186

67
84
61
30
11

4

749
37

779
63

15
t9

242

277
60

209
42

579
625
465
203

89
56

774
742

97
31
77

6

762
775
707
46
24
18

89
105

78
42
73
10

39
46
59
24
13

5

54
73
63
28
11
73

74
15
77
19
77
22

5 996 1 408 7 462 I 051 847 558 670

552
118

76

15

607
472
389

24

74
76
77

560
527
381

180
177
207

20
3
7

2 838

2 452
386

10

10

1

4
2

2 0J4

7 767
273

911
764

15
7
7

2 864

965
967
547
219

98
68

2 569
275

80

5
4
I
I

77

10
7

10

29

23
6

27
3

15
5
3

30

22
I

3

3
nicht alle Kinder / ,utendlichen

Zahl dei ständit in der Familie lebenden
Kinder / Jugendlichen

1 ......,....................

53
13

60
22

16
11

74
77
133 und mehr ..........

Pflegelamilie ........
ln der Familie leben ständit

alle Xinder / ,utendlichen ................
nicht all€ Kinder / ,utendlichen

Zahl der ständlg in der Familie lebenden
Xinder / lutendlichen
, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

79
27

77 779

1
3
1

1 548

1

1

2

7 075

1

1

2

I 360

9
74
72

35
26

5

82 4 l1

4
3

11
11

lnstesamt
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / ,ugendlichen ................
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

10 093
7 626

2 493
377

7 364
184

4)5
529
3)7
162

67
30

338
404
179
130

77
72

7 233
98
29

l6

11r2
248

76
18

3 731
) 793
2 380
1 036

488
297

10 419
954
146

279
)17
257
725

6o
23

958
95
22

74
76
77
77
18
20

deutsch / nicht deutsch

Familien in denen
alle Kinder unter 3 jahre alt sind
alle Kinder / Jutendlichen zwischen 5 und 1 5 ,ahre alt sind ...............
alle Kinder / ltrgendlichen zwischen I 2 und 18 ,ahre alt sind .............
der Geburtenabstand zwischen ältestem und itingstem

1

2
3
4

7 097
839
529
277
100

62

2 494
244
100

677
777
183
189

92
36

808
160

66

7 357
742

49

l6
76
l4

I 262
3 372
7 793

538
686
403

367
818
449

197
610
J25

727
460
277

33
325
167

72
473
232

9
77
77

1 383 252 792 142 773

Davon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter... Monaten

lnsgesamt
unter 6 6-72 12-18 78-24 24-30 30

und mehr

Kind/Jutendlichen 10,ahre und mehr beträd

-98-

308 376

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1,2000
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Deutschland

Staatsantehörigkeit der Eltem/des Eltemteils

Fam

E|tern ...................
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen

nicht alle Kinder / lugendlichen
Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen
1...........................

Allein en iehendel Eltemtei1 .............,
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / iutendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen
1 ...........................
2

Großeltern/verwandte
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lugendlichen ...,.....
nicht alle Kinder / ,ugendlichen .

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / jugendlichen

1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 .....................,.....
3 und mehr..........

Pfletefamilie ........
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lugendlichen ...............-
nicht alle xinder / lugendlichen

Zahl der ständit in der tamilie lebenden
Kinder / Jugendlichen
1 ...........................
2

lnsgesamt...
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ...
nicht alle Kinder / iugendlichen

deutsch
nicht deutsch
deulsch / nicht deutsch

alle Kinder unter 3 lahte alt sind

Sozialpädagogische Familienhilfe

5 Beendete Hilfen 2000 nach TräterEruppen, derZusammensetrung
der Familie sowie der Dauer der Hilfe

5.2 Öfientliche Träger

1 910 496

Durch-
schnittliche

0auer in
Monaten

472

422
50

119
146
120

49
22
16

288

247
47

86
99
60
24

9
10

818

229230336

298
38

747

131
76

r6

15
77

74
75
77
76
79
20

15

15
77

74
74
16
79
20
79

76

76
76

1 708
202

447
55

452
590
431
220
130

77

1 050

472
778

279
47

278
72

198
37

45
73
53
32
18

9

739

31
53
26
77

6
4

52
54
47
77

6
5

580

757
746

94
57
24
18

260

90
82
56
20

9
3

801

73
120

69
37
31

6

181

26
55
28
77
13
I

42
50
57
28
22
20

111

97
20

29
)2
24
16

6
4

338

287
57

77

58
13

79
18
18

7
7
2

301

749
12

774
25

309
338
23r
101

41
28

3 288 450

2 867
427

30

688
113

72

11

776

726
92

574
66

403
47

255
46

7 244
7 777

927

35t
225
225

205
276
759

754
767
729

707
777
774

74
16
16

379
293
206

2
4

3
3

108
99
94

744

4

6

1

2

2

3
1

522

447
75

12
15

3

6

6

967
106

36

15
11

73
77

6

2

1
23

7

49

1

:
3

2
1

36

3
3

2
3
1

6

4
2

6
4
2

76

11
5

180
203
164
60
48
30

604
57
74

15

11
4

72

2
72

34
15

25
11
13

11
1

4

1 585

9
2
4

1 599

2
)
1

1 109

9
18
13

6 327 827

738
89

54
259
726

585 76

5 504
823

1 370
215

7 402
797

5 573
622
192

7 369
764

52

7 417
715

47

186
474
267

777

289
372
225

92
350
185

576
109

15
t7

74
775

94

3
238
727

9
77
77

977
138

2 052
2 077
7 249

539
279
737

615
458
297
726

64
37

536
543
311
725

51
33

3)4
396
274

95
54
76

234
298
159

85
36
15

704
94
29

153
773
110

48
26
72

452
56
74

74
15
76
16
18
79

16
76
74

alle Kinder / ,utendlichen zwischen 5 und 1 5 Jahre alt sind ..............
alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ............
der Geburtenabstand zwischen ältestem und iüngstem
Kind/lugendlichen 10 ,ahre und mehr beträ8t ......,

538
877
024

707

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000

Davon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter ... Monaten

lnsgesamt
unter 6 6-72 12-18 78-24 24.70 30

und mehr

-99 -

128 93 50 83 15
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Deutschland

Staatsantehöritkeit der Eltem/des Eltemteils

Eltern
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / ,ugendlichen .....
nicht alle Kinder /,ugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . .

Sozialpädagogische Familienhilfe

5 Beendete Hilfen 2000 nach Trägergruppen, der Zusammensetzunt
der Familie sowie der Oauer der Hilfe

5.3 Freie Träger

1 648 417 352 292 210 777

47
66
46
32

9
10

772

Durch'
schnittliche

Dauer in
Monaten

77

77

206

7 420
228

270
287
214
102
46
28

2 708

21
11

2

16
18

779
37

304
48

363
48

257
4t

151
26

772
34

Eltemteil mit stiefeltemteil / Partner.................
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / ,ugendlichen ................
nicht alle Kinder / ,ugendlichen .......

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

2
3
4
5

7

2

3
4

2.............,.....

7

2

3
4
5

724
130

95
35
72
15

99
111

81
28
l6
t7

31
57
47
30
13

5

38
55
49
27
77
20

74
76
77
79
27
2t

81
95
64
32
13

7

756

37
51
31
25

7
5

477

405
55

244

218
26

76
76
47
22
15
I

644

549
95

420
574
376
184
80
74

967

781
184

209 115

97
24

20
28
47
77

6
3

257

506
)9
I

79
747

73

92

131

88
43

25
47
39
72

5
9

332

629
31
15

9
235
105

90

163
46

128
28

95
t7

76
27

28
31
35
73

5

71
t7
79
19
76
24

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / ,ugendlichen
nicht alle Kinder / lutendlichen .....

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 ...........................
2 ...........................
3 und mehr..........

Großeltem/Ve]wandte .......................
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / ,utendlichen ................
nicht atle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lulendlichen

84
50
4t
13

8
3

2 110
)78

,6

535
72

256
187
164

72

10
2

350
47

219
38

271
67

16
18

949
902
857

241
228
775

762
773
135

725
731
739

93
103
736

r5
r6
l8

607

11

397

727

t7

76t1

I
3

2
2
I

7
4

9
2
1

74

3

3

72
78

707

2
1

5

553 675

516
719

158
201
175

70
29
42

30
6

26
7

4

925

76
72

74
77
24

4
I

megefamilie ............
ln der Familie leben ständig

älle Kinder / lugendlichen .............
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / ,utendlichen

1 . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2

3 und mehr..........

lnsgesamt ............
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht elle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

13

1 679
7 722
1 131

497
209
754

l4

72
3

1

I

9

11

77
I
I

5 392

9
2
3

7 253

6
5
3

7 265

8
9

11

4 589
803

I 082
177

1 091
174

464
89

626
95

653
48
20

67
201

91

99

790
135

283
327
769

94
38
20

841
54
30

99
260
740

724

752
80
33

t7

16
r8

77
75
74

10
18
77

482
381
218

85
36
37

429
424
236
94
47
35

201
237
772

77
25
15

726
164
747

77
14
11

74
76
l8
79
19
27

deutsch

deutsch / nicht deutsch

alle Kinder unter 3 lahre alt sind
alle Kinder / juSendlichen zwischen 6 und 15 Jahre alt sind ..........
alle Kinder / lugendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ........
der Geburtenabstand zwischen ältestem und itintstem
Kind/Jugendlichen 10 ,ahre und mehr beträg ........

4 906
132
754

624
1 501

769

181
144
182

725
80
48

249
374
778

732682

Statistisches Bundesamt , Fachserie 1 3, R 6.1.1, 2OO0

Davon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter ... Monaten

lnsgesamt
unter 6 6-12 12-18 78-24 24-30 30

und mehr

-100-

745 18

Allein erziehender Eltemteil ..............

11

nicht deutsch

2
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Staatsan!ehörigkeit dcr Eltcm/des Eltemtcils

Be2utsperson(en), Kindetrahl

FamilirntvD

Deutschland
Baden.

WUfitcmbcE Baycm Berlin Brandenburg Bremen

6.1 Sozialpädagogische
6 Hilfen nach der Zusammensetzung der

6.1 Bestehende Hilfen

Hamburg
Lfd.
Nr.

a

3

1 Ehem 6 254
ln dcr tamilie lebcn ständig

alh Kind.r / lugendlichGn ......................

10 Eltcmteil mit Stirfcllcmteil / Partn.r............................. ,136
ln dcr Familic lcbcn ständig

allc (indcr / lutcndlich.n

503

5 430
824

422
EI

963

870
93

770
310
244
131

62
46

,13

251
60

7 097
11E

552
112

14'
435
4)7

60

)4
6

27
11

E

41

2t
13

791

485

442
41

7)2
742
101
60
23
27

268

229
19

74
104

61
79

a

6

1 050

944
106

404
377
269

20

18
2

11
E

1

6

,4

30
4

6
13
I

:
2E

22
6

E

E
4
5

1

2

67

63
4

3E
45
23
77

3
,

9
)6
29

22

I 422
327

8E

722
368
138

298

267
37

79
86
56
50
13
14

777

7)6
41

,5
51
4'
20

4
4

478

,96
82

83

67
16

30
29
74

4
5
1

51

40
11

20
15
9
6

i
246

211
35

4
5
6
7
I
9

7 359
1 878
7 424

866
388
319

95
757
121

79
30
27

l1
t2

,4
15
36

720
991
749
41E
141
115

68
116
68
1)
15
,

2 518
618

154
,9

19 All.in eu i.hcndcr Eltcmtcil ............ 9 7Et | 275

2

37 lnstrsamt.......

nicht sllc Kindcr / lut ndlichcn .....
Zahl der st!ndit in dcr famitlc tcUcnici
Kindcr / ,utrndlichcn

d€uts(h

2
3
4
5

71
47
30

19 513

1E
14

9

2 572

1

,
I

I 374

19
62
a1
34
12
t

r3
14
15
16
t7
18

07J
199
100

221
776
281

329

664

208

20 allc Kindcr / lugcndlichcn .....................
27 nicht.llc (ind.r / lugendlichcn

Zrhl dcr sundit in dcr Fämili. lebcndcn
Xindcr / ,ut!ndlichcn

25 Gro8ehcm/Vcilandlr
ln der F.milic lcbrn stlndi!

allc Kind., /,utcndlichcn ......................
nicht allc Kindcr / lutcndlich?n .............

Zahl dcr sttrndit in dcr Familic lcbcnd.n
(indcr / lulcndlichcn

ln d.r tamilic lebcn sündit
all. Xindcr / lutcndlkhan
nicht allc l(ind.r / lut.ndlichcn ......

Zahl dcr ständit in dcifamitic tclcndci
(indcr /,utcndlichcn

26
27

2t
29
3o

22
21
24

12
11

3E
19

40
4l
42
4?
44
45

46
47
48

49
50
51
52

I 373
r 40E

3 111
3 309
3 361

194

166
2E

122
49
21

148

98
50

2 700

77E
742
15E

22
24
27

t92
213
219

80
83
E3

E

5
1

5
1

E
I

31 Pf,ctrhmilic... 6

4
2

6
2

2

3

9671 E31

)19
285
190
707

35
31

956
6
5

137
268
150

775
654
265

129 142

120
62

712
127

70
27
r9

7

ln dcr tamilir lcbcn sUndit
!llc Kindu /,ugcndlichcn ......................
nicht all. Kindcr / ,utcndlichcn .....

Zahl d.r stlndit in dciramltic teUcniii
l(indcr / lutcndlich?n

16 585
2 928

2 282
290

7 717
217

,35
456
301
t7t

72
39

7 6)9
192

802
165

115
t4

627
613
129
154
44
44

5 r83
6 276
4 164
2 177

877
642

620
886
673
276
111

66

nicht drutsch .........
77 250

7 687
576

1 160
753

61

2 056
5 577
2 224

2

208

1 831

115
11
,

111
l8

54
11E
4o

46

106
276

)07
60
15

Familicn in dcncn
allc Kindcr untcr 3 iahrc alt sind .......,.....
allc Kindrr / lutcndlichcn zwischen 6 und I 5 lahc .lt sind
allc (ind.r / Jut.ndli(hGn zwischen 1 2 und 1E lahc alt sind
der Gcbuncnabstand zwischcn ältrstem und iUntst.m(ind/rutendlich.n lo,ahrc und mrhr beträtt ..............................

Betreut durch
öffentliche Trätcr... 10 791

I 720
859
515

746

765
802

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.1, 2OOO

53
54 fteie Trätct

-702-

1 855
777

I

9

7
2

6 und mchl

1

2
, und m?hl

6 und mehl

deutsch / nicht deutsch ......................



Nachdchtlich

Rhcinland-
Pfatz

Sardand Sachs?n
Sachscn-

Anhalt
S€hlcswit-

Holstein
IhUringen Frtlhcrcs

Bundestcbi.t

Ncuc Ländcl
und

Bcdin-Ost

Mccklcnbu6.
Vorpommem

Nied€r
sachsen

Nodftcin.
wcstfalcn

6.7

Familienhilfe
Familie, Trägergruppen und nach Ländern

am 31. 12. 2000

Hrssen
tH.
l{r.

1515 114) )o7

26)
44

75
92
67
19
22
t2

272

179
13

68
61
46
21
r7
15

527

444
77

r89
165
167

76

15
1

10
4
2

647

742
t?4
145
84
49
47

286

276
70

65
86
7t
4o
16
I

E74

72E
7t6

291
280
301

79

75
4

11
6
2

27

14
13

I 320

107
772
1t4
84
27
22

7 977

3 899

381
1 071

330

792

752
40

19
52
40
35
13
13

E3

61
22

11
24
25
72

4
7

247

226
61

E2
94

111

72

10
2

4 719

4 714
605

762

736
26

37
52
11
72
10
18

777

94
2'

40
27
27
14
t
7

265

222
43

99
69
97

3

797

163
t4

60
42
)2
2E
22
7)

725

9E
27

26
a2
23
21

a
6

297

211
56

77
91

729

260

210
30

3E
EO

57
49
27
15

729

108
27

1E
40
41
16

7
7

156

294
62

79

18
1

11
1
5

774

r62
25t
186
107
)5
3'

694
56
24

40
247

91

101

448
)26

676
1

6

111
112

52

707

305
31E

660
114

1 302
597

7 525
322

1 059
179

520
555
195
200
100

77

680
777

50

252762

446
)23
130

,72

316
56

89
98
84
48
24
29

294

245
49

70
91
68
19
14
72

448
403
282
755

59
55

1 368
15
79

222
347
749

22)

9a

79
1t

26
12
22

9
2
)

57

40
11

73
24

7
7

141

286

246
{0

91
101

53
,0

5
4

259
14
t3

38
69
37

25

742
744

2
1

2 092

7 296
279

405
429
297
792

97
95

1 044

849
795

10

552
89

1 151
769

296
t7

4
5
6
7
8
9

276 13
,77 14
212 15
726 16
17 77
46 1E

2E 2E
11 29
630

77 17

1«r1 22
E19 2'
878 24

15 25

20
2t

40 26
527

726
23

13 12
433

14
35
)6

)7

38
,9

779 40
581 41
020 42
557 43
247 64
201 45

207 46
44 47
58 48

770 49
I 3E7 50
686 51

78E 52

954
7 449
7 727

674
297
244

269
409
321
189

67
67

566

445
121

70
110

77
44
29
13

1t
6
2

14

72
2

8
I
2

1 238

9
9
I

7 E47

7 669
423

11
72

7 682
295

55'
697
711

25

19
6

22
I
2

t1

241

198
{5

5E
6E
65
12

9
11

679

515
84

77)
242
2oa

t9

1E
I

2698 79

444
676
577
292

94
69

7 0t,

6 709
974

2 264
a34

127
14

611
113

284
212
22E

724

9

9

2

7 402

1 184
218

2 110
2 r90
2 4E1

149

7 972

54
45
42

EE
726
142

3

10

10

3

2

1

2

1

91
3t
77

131

65
46

4

,
1

62
42
27

14 194

9
5

3

5 )79

72 721
2 077

4 462
E57

12 043
7 613

50E

3
11

7
4

551

45t
93

182
749
109

49
30
32

547

62
150

69

76

48
503

5E1

450
131

141
178
124
80
13
25

547
l0
10

53
754

56

91

62)

505
118

t 057

901
756

121
124
204
172

56
3E

958
7 277

E99
476
767
t22

765
776
727

86
46
,t

3 664
4 695
3 144
1 620

630
441

796
861

120
430
265
1t0

58
75

022
179

17

7t
383
198

770

714
504

,7 044
2

11

729
297
159

217
Ä79
184

246
130
53E

51
54

5

351

531

7 474
)71

2 050
1 84'

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000

7 484
3 E35

9 109
4 885

41E
76'

-103-

1
6

6
5
1

7

1

4
2
1

)

1

7
2
1

1



Staatsangehöritk.it der Eltem/dcs Ett.mteils

Bczutspcrson(cn), Kindczahl

FamilientvD

Dcutschland
B.dcn-

WUrtt.mbcrB
8ay.m Eerlin Bnndenbury Ercmcn

6.2 Sozialpädagogische
6 Hilfen nach der Zusammensetzung der

6.2 Beendete

HambuE

767 2' 62

217
16

746
2t

79 57

Lfd.
Nr.

1 Eltem 3 55E 547

486
67

70
83
52
22
t2

E

175

59
62
J7

8
4
5

556

254

222
12

41
76
7'
3t
20

9

714

27
44
a0
72

6
5

247

2

3

ln der Familic lebcn ständit
alle Kinder / lutendlichcn ......................
nicht allc Kind€r / lut€nd|ichcn ...................................:..

Zahl d€r ständig in dcr Familic lcbcndcn
Kindcr /,utcndlichcn

3 128
430

8t2
1 104

807
[04
210
15r

1 65t
362

579
625
465
203

E9
56

5 996

5 197
799

66

5'
13

42
19
2l

1r1
r65
1r5

60
4o
l6

4
5
6
7
E

9
5...............

50
59
28
13
t2
,

707

89
18

,E
29
27

5

I
5

314

267
47

21
22
72
,
2

55

46
I

20
20
9
t
i

210

1E6
24

74
E1
55

10 Eltcmtcilmit Sticftltcmtcil / P.nn?r............................. 2 ott
ln dcr t.milic lcbcn rtändit

älh (indcr / lutcndlichcn

2ra

193
41

70
68
55
,0

7
4

817

7)6
101

301
29'
243

11

I
2

5

79

16
,

8
7
4

1 648

427

6

E22

102

25

21
2

8
7
2
4
,
1

72

65

1l
72

r0t
26

152
2'

2
3 .........................

t

19 Allcin rei.h.ndcr Eltcmtcil ............

niCht .llC (indcr / lutcndlich?n .....
Zahl dcr rUndit in dcr familic tcUcnici
Kind.r / lut.ndlichcn

ln dsr Familic l.brn ständit
allc Kindcr / lutcndlichcn .....................
nicht allc Xindcr / lugcndlichcn .....

Zthl dcr ständit in dcr famitic tcUcnicn
(indcr / ,utcndlichcn

1 ...................-....................

25 Gro8cltcm/vcil.ndtc
ln dar Familia lcbcn stlndi!

allc (indcr / 1utcnd|ichrn .....................
nicht allc Kindcr / lutcndlichcn .....

zthl dcr ständit in dcr ramitic tcUcniü
(indrr / lut!ndlichcn

1'
14
15
16
77
1t

20
27

22
2'
24

,2
,,

34
,5
16

38
39

40
41
42
43
44
45

46
47
4t

375
52

577
19

2 193
2 019
I 7E4

t4l
151
1r5

250
776
130

11E
110
t6

,0
26
r6

31 mctchmilic...

26
27

28
29
,0

49
50
51
,2

,5
26

5

E2

60
22

ln dcr Frmilia lcbcn stlndit
allc (indcr / lutcndlichcn .....................
nicht .llc (indcr / lutcndlichcn

Zahl dlr ständit in du Frmilic lcbrndcn
Kndcr / lulcndlichcn
1............................
2 ............................
3 und mchr.............

37 lnstcsrmt......
ln dcr Familic hb.n ständit

nicht allc (indcr / lu&ndlichcn ......
Z!hl dli ständig in dcr Familic lcbcndci
Kindcr / lugcndlichcn

10 09,
7 626

1 440
208

709
11'

t 262
t )72
t 791

t7 779

I 38'

7E2
168
3'

65
245

95

E1
)90
201

129

290
J9

118
t24

57
t9

E

,
274

45
10

,5
90
51

40

80
249

103
12

5

6
42
40

77

100
20

595

507
68

210
201
It
38
)2
27

5t2
5
8

69
180
tt7

74

104
497

983

904
79

lE0
121
769

60
33
18

686
97
19

476
,46

120

707
13

) 7rt
1 79)
2 3E0
1 035

4E8
297

212
274
794

82
47
t9

44
41
15

9
8
1

575
539
,47
749

70
28

154
225

69

747
479
299

792

419
954
346

1

familirn in dcncn
allc Xindrr untcr 3 lahrr !lt sind
ältc (indcr / lutcndlich.n zwischcn 6 und 15 lahrG !lt sind ..........
rllc findcr / lutcndlichcn zwischcn l2 und lE Irh]! att sind .........
dlr G.buncnrbstand rwischcn älEstlm und l0ntst.m
(ind/lutcndlichcn 10 Jahr. und mchr b.tätt...........................,

Bctnut durch
5) ötr€ntlichcTrütcr...
54 frcicTräger.............

78

9E36 327
5 )92

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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7 752
496

trlChlund

2

2

4

4

)
1

1

i
4

i
2

1
1

I
2

und mehr

nicht dcutsch



N.chrichtlich
Rhcinland-

Phl: S!rrland Sachscn
Sachsen-

AnhattVorpommcm
Nieder

sachsen
Nordrficin-
Westfalen

5€hlcawit.
Holstein

Ihtiringen
FrUhcrcs

Bundcstebirt

Neue Llndcr
und

Bcrlin-Ost

6.2Familienhilfe
Familie, Trägertruppen und nach Ländem
Hilfen 2000

Hcsscn

161 779

140
2t

16.
Nr.

817
772

2 1E5
,79

212

125
225
129

777

26
E01

92
72
35

7 ?96
1 19E

2 697
42A

EE2 1

7577 79

3 125

465
852
486

192

2 67677

65
72

1E
22
22

9
1
1

51

42
9

74
15
14

1

:
165

74'
22

62
45
5E

2

2

74

63
11

!4
27
77
15

2

5

49

34
15

15
13
t2

5

1t1

148
11

76
50
55

151

725
26

52
35
35
14
9
6

81

66
15

24
2)
r,
11

4
6

168

747
2t

6'
41
6Ä

1

102

3)9
63

140
1«)

82
41
24
15

391
6
5

787
25

60
64
42
18
8

20

767

737
30

48
51
,4
20

9
5

4r7

,78
59

779
714
72t

3
,

4
1

827

777
116

295
252
151

69
27
11

ao7
6

14

5

t9

40
9

11
18
14

1

2
)

27

2t
6

9
9
6
2

1

79

6E
11

30
30
79

I

156

130
26

51
57
30

9
5
4

716
9
1

79
43
11

l2

68
EE

752

t,
79

12
50
30
25
10

5

E4

69
15

1E
22
26
11

4
t

207

182
25

7t
79
57

862

760
702

794
275
277
100
46
3o

474

,29
85

1 071
787

387
44E
42'
t7

r3
4

11

:
13

t2
1

)97
9o

347

293
48

E7
103

61
49
21
18

769
113

266
26'
778

E6
46
43

1 134
9)6
55E
262
136

99

,041
45
19

2 159
,17

516
841
629
318
764
108

7 379

I 724
255

161
18

56
49
,5
27
10
I

,7
51
12
77
10
11

97

76
15

22
l0
27

9

314

265
49

114
r09
9t

618 10

5)7 11
707 72

799 13
196 74
728 15
59 16
32 77
24 lE

650 22
469 2'
456 2a

16 25

28
29
30

31

,2
)1

10 34
235-36

14E
29

7L6

290

777

722
24

4E
4t
27
16

4
3

380
429
,r7
144

57
t2

4 419

47
48
47
22

6
7

172
736

95
40
20
11

1 25E4E1

37a 20
201 27

14 26
227

543
550
326

5o

,9
11

26
20

4

70

51
79

3 823
596

12
77
27

I 594

258
32

679

9o
176
118

107
512

r5E
777
752

739
75
76

)11

9
6
1

72

211

2
1

I
7
2

2

3
4

6
1

2

455

,94
61

5E

1E4
21E

76

9

4
5

1l

7t

5
2

6

2 564 37

38
19

40
41
42
43
44
45

46
47
4E

49
50
51

52

51
54

,o7

106
84
69
31
1t

6

2 597
2 E57
I E22

774
,52
792

295

252
4'

96
82
65
29
16

7

291
1

1

42
79
26

29

31
264

247
60

1 009

120

124
156

92
46
2t
16

545
74

588

496
92

186
197
122

49
2J
l1

410
28
t7

36
t6

66

67

709
867
577
24E
103
6o

269
207

8E

259
779
295

246
77'
103

58
24
15

299
321
214
99
42
32

174
909
307

289
14

4

26
76
43

45

503
58
77

46
746
12E

724
274
7)7

922
54
31

7E9
220

608
9
2

797
2 520
7 307

997291

7 123
7 247

2E0
775

407
181

Statistisches Bundesamt, Fachselie 13, R 5.1.1, 2000

839
2 2E6

5 488
3 106

217
90

-105-

2
,

6

9
)

1

1

1

1

1

1

1

1

8
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Bcdin Brandcnburt E]tmcnGetenständ dcr
Nachweisunt

D.utschland Badcn-
W0ücmb.E BayemLfd.

Nr.

Sozialpädagogische

7 Bestehende Hilfen am 31. I 2. und
Anlass und Dauer der

Hamburt

t5

129

19 513 2 572

14

7t 719

2 887

6874
1 165

46E

,25

76

5E1

7 522

299

90

8o

600

1 181

557

267

52

,9
461

27

761

2t7
79

114

86

23

770

1 831

617

779

)39
34

4E

11

9E3

)45
427

175

27

27

967

300

472

727

22

46

14

595

192

305

62

14

22

t174

234

950

772

56

22

11

822

14

I 648

112

I 016

181

60

59

129

54

16

28

382

158

770

17

Hilf! wurdc an$r.tt dußh

Eltcm/Eltcmtcil ......

4 andcrc öltntlichc Stcllcn

0urchschninlichc bi3hcritc D.urr
d., Hitft in Mon.lGn

E BCCndCl! HiIEn

5 OEE

77 077

2 052

780

576

6

6 sonstilc....

9

10

11

72

1'

14

120

56

29

25

7

40

62

12

15

1

2

34

3

10

45

2

2

5

1

71

2r
31

22

1'
72

27

20

,ut.ndarrt/ASD .....

andrre öfilntlichc St.llcn .....................

Di!nste fr!icrTrügcr

Eltrm/Ettcmtcil ......

Suchtproblcmc .......

0bcachuldung .......

723

592

53

26

18

725

151

27

77

9

4

6

Hilft wnnlasst durch r) 2)

14 EnnricklungsauFrllligkcitcn

Brzichuntsproblcmc

vcmachlässitunt dcs Kind.s/lutcndllchcn ...............,

Anzcichcn filr äisshandlunt .................

Anzcichcn lLlr s?xucllcn Missbnuch .....

Schul-/ Ausbilduntrp,oblcmc ...............

Straftat dcs rutcndtlchen .........

4 277

7 729

1 879

1 t21
349

119

2765
111

7 207

I 976

156

7 201

1 215

451

1 104

102

529

23E

742

30
27

168

I
92

749

2E

E6

96

,1
79

47'
568

113

115

31

24

229

4

52

777

8

68

63

12

112

20a

391

769

55

7

27

116

6

59

62

2

58

722

41

51

15

16

t7
1E

19

20

27

22

21

24

25

26

E

7)4
153

741

51

64

68

7

27

1l
7

35

67

69

7)
50

16

14

15

1o

E4

8

Trcnnung/Schcidun! dcr Eltcm .............

lnhrticrunt.incs Ehcmtcils .................

wohnuntsp1!blcm!

27 Aöritslositkcit......
28 xrankhcit (änt.rc Zrio, Bchinderunt eincs Eltcmlcils ...............'.

Dauer dcr Hilfc ')
von ... bis untcr... Monat?n

untar 6 ...................29

30

,7
,2
,1
3Ä

2 E38

2 864

2 034

1 54E

7 075

1 360

218

262

196

130

94

81

729

736

727

E7

57

65

,E6
,96
307

228

141

190

16

164

217

168

707

84

68

15,5 ourchschnittlichc DaucrdcrHilfr in Monat.n................

, Fur icdc Familia konntcn bis ru drci Anlässc dcr Hilft antatcben wrldln.
4 occndatc Hilfan.

15 16

-106-
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Hilh wrdr ant.Elt dußh

30 und mrhl



Familienhilfe

beendete Hilfen 2000 nach Anregendem,
Hilfe sowie nach Ländem

Hcssan
1ft,
Nr.

7 2rE

319

734

711

22

30

1{

588

13'
,14

78

t7
16

t 057

179

182

201

62

33

20

679

217

187

130

,6
27

467

1 091

759

81

69

t{4
2 4r0

267

270

t4

13

2 564

477

t 746

13E

165

3t

889

1 85t
961

452

7t
95

54'
31

258

577

31

267

773

49
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I 009

255

600

79

19

16

40

581

82

127

3'
22

t7

77

307

57

226

79

7

1

621

161

388
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Statistisches Bundesamt

Ü bersicht ü ber die im Tabellenprogramm "sozialpädagogische Familienhilfe"
berllcksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr

1 2 3 4 5 5 7

Bestehende Hilfen am 31.12 x X x x x x

Beendete Hilfen x x x x x x x

Bezugspersonen x x x x x x

Familien§p x x x x x

Kindezahl x x x x x

Alter des ältesten und iüngsten Kindes x

Staatsangehörigkeit der Eltem x x x X x

Anlass der Hilfe x x

Anregender der Hilfe x x

Dauer der Hilfe x x

Durchschnittl. Dauer der Hilfe x x x

Trägergruppe x x x

Länder x x
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StatistischGs Landesamt Statlstlk dcr Klndcr- und lugcndhllfc - Teil I

3 Sozlalptdagogischc Familicnhilf. 200_

Rcchtsgrundlagcn, Hilfsmcrkmrlc: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausftillen bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rtickfragen wenden dürfen
(freiwillige Angabe):

Name Telefon (Voruahl/ Rufn ummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Erläutcruntcn zu @ - {D auf dcr Rltckscltcl

Wird vom st tistischcn Landcsamt ausSeftlllt I
Lfd. Nr

t-74
Kreis Gemeinde Gemeindeteil

35-38

76-2t

1

Monat lahr

275

BeginndcrHilfc<D................,......... I' I l "' I

128

- Zutrcfiondes bittc ankrcuzcn odcr ausfltllcn -

Träger der freien lugendhilfe

Hilfc daucil an @...

(nur angeben filr Kinder und lugendliche, die ständig in der Familie

Art d.s Trägcrs

- Tiäger der öffentlichen Jugendhilfe ..............................

EndederHilfc@ ... I r I 22-27
(bitte Monat und Jahr des letzten Kontakts zur Familie angeben)

Gcburtslahr dcs ältcstcn Kindcs/
lugcndllchcn @.

(nur angeben für Kinder und lugendliche, die ständig in der Familie
leben)

Gcbuilslahr dcs jllngstcn Klndcs/
lugcndllchcn @. l, , ,lrg-rz

Angabcn zur Hllfc

Wcr hrt dlc Hllfe lntrrcgt? O

- Eltem, Eltemteil ........................

7

1

1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

1

1

7

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

Vemachlässigung des Kindes/lutendlichen

Anzeichen ftir Misshandlung .......................

Anzeichen für sexuellen Missbrauch ..,.......,

Schul-/Ausbildungsprobleme

Straftat des,ugendlichen............

Trennung/Scheidung der Eltem

lnhaft ierung eines Eltemteils

Krankheit (ängere Zei$, Behinderung eines

43

tr
tr
T
tr
u
tr
tr
tr
tr
tr

Sonstige

Jugendamt/ASD

Eltemteils

anderc öffentliche Stellen

Dienste freier Träger

Suchtprobleme

Beziehungsprobleme

Wohnungsprobleme

T
tr

I
2

)
4

5

0bercchuldung

Atbeitslosigkeit

Anlass dcr Hilfc @

Ois zu 3 Ankreuzungen sind möglich)

Entwicklungsauffälligkeiten

Eziehungsschwierigkeiten .

- bei einem Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner

Staatsangchörigkcit der Eltcrn/dcs sorgc'
bcrcchtigtcn Eltcmteils @

- deutsch

- nicht deutsch

- deutsch/nicht deutsch Oei zusammen lebenden

Eltem mit verschiedener Staatsangehödtkei0 ...'..'..'...

Zahl der l(inder/lugcndlichen

- die ständig außerfialb der Familie unter'

37-r2

73-34

tr
29

2

330

- die ständig in der Familie leben ...

bei Eltem ...

gebracht sind ........

- bei allein eziehendem Eltemteil ..

- bei Großeltem /Venivandten

1

2

,
4

5

l,l
l,l

Angaben zur bctreutcn Familic

Zusammensetzung dcr Familie @

Kindcr/lugcndlichc lcbcn

- in einer Pflegefamiiie....................

-109-
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Meldung zur Statistik

Bei Beginn der Hilfe bitte für iede betreute Familie einen Erhebungsvordruck,,3 Sozialpädagogische Familienhilfe" anlegen und bei Ende der Betreuung
versehen mit der Monats- und lahresangabe unmittelbar dem zuständigen Statistischen Landesamt zusenden. Die Betreuung gilt als abgeschlossen,
wenn sie einvemehmlich beendet wurde oderwenn während des letzten halben.lahres kein Kontakt mit der betreuten Familie stattgefunden hat.
Dauert die Hilfe über das Berichtsjahr hinaus an, bitte,,Hilfe dauert an" (28) ankreuzen und den Erhebungsvordruck zum Jahresende, spätestens bis
zum 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem Statistischen Landesamt übersenden. ln diesem Falt ist es notwendig, die Angaben auf
einen neuen Erhebungsvordruck zu übertragen, der für die Meldung im nächsten ,ahr verwendet wird.
Grundsätzlich meldet die die Betreuung durchfllhrende Stelle. Wird eine Familie durch mehr als einen Helfer betreut (sogenannte Co-Betreuung), so ist
nur eine Meldung zur Statistik abzugeben.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

O Beginn der Hilfe (16.21)

Hier sind der Monat und das lahr der ersten Kontaktaufnahme mit der
Familie einzutragen.

@ Ende der Hilfe (22-27)

Hier sind der Monat und das Jahr des letzten Kontaktes mit der Familie
einzutragen.

@ Hilfe dauert an (28)

ist anzugeben, wenn die Hilfe über das Berichtsjahr hinaus andauert
(siehe "Meldung zur Statistik").

Bei der ersten Meldung zur Statistik (Hilfeende und .beginn im selben
Berichtsjahr oder Hilfe dauert an) bitte die Verhältnisse zu Beginn der
Hilfe angeben. Ab der zweiten Meldung derselben Hilfe sollten eventuell
eingetretene Anderungen in den Lebensverhältnissen der Familie berück-
sichtigt werden.

@ Zusammensetzung der Familie (29)

Als Eltem gelten auch Adoptiveltem.

@ Staatsangehörigkeit der Eltern/des sorgeberechtigten Etternteils (30)

Besitzen die Eltem oder ein Eltemteil außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, ist die deutsche Staatsangehörigkeit ein-
zutragen. Besitzt ein Eltemteil ausschließlich eine ausländische
Staatsangehörigkeit oder ist er staatenlos, ist ,,deutsch/nicht deutsch'
anzugeben, wenn die Eltern zusammenleben.

@ Geburtsiahre des ältesten und des iüngsten Kindes/ lugendlichen
(3s-42)

Die Geburtsjahre sind nur für Kinder und lugendliche einzutragen, die
ständig in der Familie leben und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben.
Bei nur einem Kind ist das Feld für das iüngste Kind frei zu lassen

@ Wer hat die Hilfe angeregt? (43)

Es ist nur eine Angabe zulässig. Anzugeben ist der/die Erstmeldende.
Unter ,,Sonstige" sind z.B. Pflegeeltem oder andere Personensorge-
berechtigte (Vormund, Pfleger) oder selbst meldende Kinder oder
lugendliche einzutragen.

@ Anlass der Hilfe (44-58)

Unter,,Anlass" werden Ereignisse oder Faktoren verstanden, die
die Probleme in der Familie ausgelöst haben. Sie sollen insoweit
angegeben werden, als sie zu Beginn der Hilfe bekannt waren. Die
Angaben können sich auf alle Familienmitglieder beziehen, sofern
dies nicht nach der Formulierung ausgeschlossen ist.
Es sind bis zu drei Ankreuzungen möglich.

Eziehungsschwierigkeiten (4 5)

Hierunter fallen in erster Linie störungen im Enie-
hungsgeschehen zwischen Eltem und Kind. Diese können
auftreten durch Belastungen oder Entwicklungen, die die
Entfaltungs-, Lern. und Erfahrungsräume für eine günstig
verlaufende Eziehung und Entwicklung von Kindern und
lugendlichen zeitweilig oder dauerhaft erschweren oder
verhindem.

Beziehungsprobteme (zrO)

können z.B. im Verhättnis zwischen Kind und Eltem, im
Verhältnis der Eltem zueinander oder im Verhättnis zur
so2ialen Umwelt allgemein auft reten.
Vemachlässigung des Kindes/lugendlichen (+7)

Dies kann sowohl das körperliche als auch das psychische
Wohl des Kindes betreffen. Zu letzterem zählen z.B. die
unzureichende Gesprächsbereitschaft der Erwachsenen, die
nur geringe Neigung, sich auf die Gefühlswelt der Kinder
einzulassen und die Missachtung kindlicher Bedürfnisse.
Anzeichen für Misshandlung (48)

Mit Misshandlung in Familien sind alle situativen psychischen
und physischen Gewalthandlungen gemeint, die entweder
körperliche Verletzungen zur Folge haben oder/und Existenz
bedrohende Angstgefühle hervorrufen.
Schul-/Ausbildun gsprobleme (50)

Hierunter fallen insbesondere individuell bedingte Lern- und
Leistungsschwierigkeiten.

Straftat des Jugendlichen (51)

ist nur bei Strafmündigkeit anzugeben, d.h. wenn der lunge
Mensch das 14, Lebensjahr bereits vollendet hat. Bei
delinquentem Verhalten von Kindem unter 14 lahren ist
hingegen,,Entwicklungsauffälligkeiten" anzukreuzen.
Wohnungsprobleme (S S)

umfassen unzureichende Wohnverhältnisse, Nicht-
sesshaft igkeit/Obdachlosigkeit, Trebe.
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Statistisches Landesamt

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Über Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe
gewährt wird, wird jährlich eine Totalerhebung durchgeführt.
Mit der Befragung sollen umfassende und zuverlässige
statistische Daten über familienbezogene sozial-
pädagogische Maßnahmen der lugendhilfe und über die
Struktur der betreuten Familien bereit gestellt werden. Die
Angaben dienen zur Beobachtung der Entwicklung Familien
unterstützender und stabilisierender Maßnahmen und zur
Beantwortung aktueller jugend- und famitienpolitischer
Fragestellungen. Sie werden ferner für Planungsaufgaben
auf dem Gebiet der Jugendhilfe und für die Fortentwicklung
des lugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen

§§ SA Uis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB

Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember
1998 (BGBI. I S. 3546) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz
BStatG) vom 22. lanuar 1987 (BGBI. I 5.462,565), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998
(BGBl. r S. 13oo).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr, 1

Buchstaben a), c) SGB Vlll.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs, 2 Nr.
1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach
sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der
freien Jugendhitfe auskunftspftichtig. Gemäß § 15 Abs. 6
BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende
Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen lugendhitfe den Statistischen Amtern der
Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der
übrigen Auskunft spftichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetz'
lich geregelten Ausnah mefä llen d ürfen Einzetangaben über'
mittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103
Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an
oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von Tabellen
mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch soweit Tabel-
lenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofern diese
Tabellen nicht tiefer als auf Regierungsbezirksebene, im Fall
der Stadtstaaten auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Stand: November 7999

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103
Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer Aufgaben
zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände
für ihren Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der
Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmate übermittelt
werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5
BStatG gegeben sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, Hochschulen
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger
wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissen-
schaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu
stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten
und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen,
die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine Übermittlung
von Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausge-
schlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummern/Ordnungsnummem
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stetle, die Kenn-
Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für lede zu
meldende betreute Familie frei vergeben wird, sowie Name
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Ver-
fügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich
der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden nach Abschluss der Eingangsprüfung vom Erhe-
bungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätes-
tens nach Abschluss der nächsten Erhebung vernichtet.
Die venryendete ,,laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Hilfeleistungen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle Familien mit Kindern
und Jugendlichen, die in ihrer Wohnung und in ihrem
sozialen Umfetd im Rahmen der sozialpädagogischen
Famitienhilfe ambulant betreut werden.

Es sind nur die Familien zu melden, deren Betreuung auf
längere Dauer angelegt ist und bei denen mehrere Kontakte
stattgefunden haben.

Auch Familien, die einen jungen Menschen in Vollzeitpflege
gemäß § 33 SGB Vlll aufgenommen haben und gleichzeitig
soz ialpädagogische Familien h ilfe erha lten, sind zu melden.
Es ist darauf zu achten, dass für das Vollzeitpflegeverhältnis
ebenfalls eine Meldung (Teit I,  ) erfotgt!

lnformationsbtatt
ats Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und jugendhilfe

Teil l, 3: Sozialpädagogische Familienhilfe (§ 31) 200_
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Familien mit Kindern unter 18 f ahren im Mai 2oo0 nach Bundesländern *) **)

1 000

Davon
Land

Allein Eziehende

Baden-Württemberg

Bayern .................

Berlin ...................

Berlin-West ..........,

Berlin-Ost

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen..........

Mecklenburg-Vorpommern ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........,

Rheinland-ffalz ...................

Saa rland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ....

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland .....
Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin Ost ...............

I 277

1 408

354

276

138

322

65

r69

683

204

885

| 997

449

774

505

297

3t2

287

9 262

7 508

7 754

1 007

1 158

217

140

78

209

44

724

558

t32

720

t 6)9

369

92

344

204

246

204

7 264

205

25t

737

76

67

713

22

45

726

7L

765

358

80

22

762

93

66

83

1 998

6 094

7 777

7 4t5

583

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung am Familienwohnsitz.-
**) Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden derZahlen

Familien mit
Kindem Ehepaare
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Lfd.
Nr.

Durchschnittliche Bevölkerung 1 999 nach

Mecklen-
burg-
Vor

POmmern

Männ

40047972 51lE798 59t)974 7647180 t27E184 720934 E23095 2960287 885868

a

3
4
5

6
7

8

9
10

lnsgesamt
darunter:

unter 3

3- 6
6. 9
9-12

t2- 75
l5-18
18. 21

2l -24
24-27

unter I E
unler 27
unter 21

l2-18
72-27

unter 1 I
unt€r 27
unter 21

t2- 78
t2-27

unter I I
unter 27
unter 21

72-78
t2-27

E 057 624
l 2 280 801
9 474560
2 829 160
7 052 537

7 612 97E
11 666 560
I 983 085
2 678 202
6 773 784

2 383 811
2 )59 263
2 580 t47
2 859 879
2 753 295
2 754 267
2 767 064
2 698 000
2 793 775

t5 690 602
27 949 367
78 457 646

5 507 562
73 766 327

I O78 7t)
1 618 703
t 253 319

351 958
891 948

15s 3)7
1 66 9E0
t76 620
779 443
167 872
166 103
770 194
172 79)
186 189

7 022 355
1 551 131
I 792 749

313 975
862 751

340 108
)41 842
363 75t
368 0)6
345 033
340 900
345 000
348 775
375 591

2 101 068
3 169 834
2 446 06E

685 937
I 754 699

7 223 987
7 8)7 938
7 422 888

398 71 8
I 012 669

1 159 955
I 760 437
7 352 892

379 020
979 502

2 38) 9L2
1 598 375
2 775 780

777 738
7 992 77t

298 4E1
479 067
355 684
111 680
292 066

282 t)9
467 695
))7 878
105 I 6E

284 721

580 620
940 76?
693 502
276 548
576 790

257 278
399 I 39
309 761
118 020
265 881

490 055
765 187
601 216
229 978
505 304

t6t 751
210 72)
t66 562
45 949

1)4 927

27 4 683
45) O78
324 47 4

88 138
266 573

9L 653
93 850
97 879

100 443
94 )72
94 725
95 927
97 025

705 627

546 774
842 039
679 45)
I 78 310
474 2)5

180 628
290 322
224 435

85 882
795 576

770 E76
26) 688
209 902
8t 752

t7 4 564

t 224 257
I 211 681
7 123 743
1 46E 589
1 413 489
1 415 871
1 416 936
7 377 585
7 428 656

t7 I 77t
t76 862
1 E6 531
I 88 591
777 76t
t7 L 797
17 4 606
775 962
1 89 402

197 397
1 99 853
2t3 554
274 465
799 484
799 234
1 98 901
199 815
275 235

11674
47 432
44 902
55 99)
55 186
56 294
57 203
59 L29
61 951

26 727
23 082
29 775
5) 674
58 777
59 849
58 483
48 250
41 12E

9 601
9 290
9 739
9 809
9 246
9 591

l0 349
10 916
t2 2!O

24 479
2) 729
2) 827
24 367
22 5t4
23 435
24 811
29 619
)4 522

78 6)4
75 619
27 t96
19 267
42 495
41 187
47 807
)6 317
29 570

11

r2
13
74
15

57 276
90 757
67 625
1E 837
52 3t2

s7s 862
87 4 415
677 789
789 077
487 6tO

Weib

4203E610 5)29765 6203263 7715864 1375425 344819 579356 3083014 90833076

17
18
19
20
2t
22
2)
24
25

lnsgesamt
darunter:

unter 3

3- 6
6. 9
9.72

t2-75
15.18
18.21
27.2b
2b. 27

1 159 560
7 747 582
7 296 404
I 797 230
1 339 806
7 318 796
1 350 108
1 320 415
1 365 059

1 86 {E9
188 744
202 627
203 075
I 89 491
1 89 529
792 917
796 862
210 683

42 317
39 086
42 b04
5) 768
52 587
52 587
55 679
60 25b
63 623

25 390
27 909
28 476
51 084
55 521
56 115
52 696
40 753
34 075

9 049
8 810
9 111
9 457
I 846
9 427

10 240
11119
t2 055

2) 799
27 815
22 721
22 808
20 884
27 305
24 980
30 164
)4 279

89 679
89 )47
97 622
95 2t6
88 777
89 533
9) 179
97 52)

105 063

t7 638
14 648
20 108
16 730
40 477
bt 275
19 026
30 016
2) 770

26
27
28
29
30

21E 777
366 242
29t 471
111 958
2)9 421

54 700
88 114
64 940
78 27)
5t 687

112 972
222 755
t57 912
42 189

737 6t2

lnsge

82 086 582 tO 468 561 72 777 197 ) )91 324 2 593 809 665 75) 7 702 457 6 041 )O7 t 794 19831

)2
13
34
35
36
37
38
79
40

bt
42
41
44
45

lnsgesamt
darunter:

unter 3

1- 6
6-9
9-72

72-75
15-18
18-21
27.24
24.27

383 886
)88 597
416 181
477 540
388 975
188 763
391 838
)96 677
425 918

86 985
80 520
87 106

109 161
707 767
108 881
112 882
I 19 683
727 577

52 777
44 997
58 211

to4 758
tt3 696
116 284
777 179

89 003
75 744

18 550
18 100
l8 850
79 266
18 092
19018
20 589
22 0)5
24 265

47 878
t4 944
46 548
47 175
43 398
44740
49 791
59 E03
68 801

184 272
183 t97
191 501
795 659
183 089
1 86 258
789 266
1 94 548
210 684

36 272
10 297
47 304
75 997
82 972
86 662
82 833
66 371
5) 340

777 976
778 865
7)2 565

37 110
703 999

I 72t 976
1776474
I J71 242

767 347
961 845

357 504
554 010
414 337
767 634
)70 740

') Durchschnitltiche Bevölkerungszahten für das lahr 2000 lagen bei Drucklegung noch nichtvor.

Altervon... bis
unter ... Jahren

Deutsch
land

Eaden-
Württem

berg
Bayern Bertin

Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen

-774-
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Altersgruppen, Geschlecht und Ländem *)

Nieder-
sachsen

lich

129 541
130 916
t19 947
74t 252
131 600
129 774
129 968
128 549
116 t55

803 030
7 197 802

932998
261 )7 L
655 1 46

7 796 504
2 682 397
2086 671

589 084
7 476977

408 491
607 130
475 269
116 736
)35 775

tich

270 316
275 95E
298 125
)02 977
282 0t7
276 236
279 069
283 l0l
)02 728

I 705 909
2 570 807
7 984 978

55E 249
7 b27 147

384 167
57) 727
147 EOz
128 139
177 195

samt

285 224
290 146
31 3 881
318 169
296 688
292396
290 767
287 925
307 801

62744
54 966
77 022
73 023
68 708
68 028
66 778
61 213
67 628

t4 799
t5 474
t7 581
18 128
77 )74
t7 208
17000
t6)70
t6 761

45 260
37 770
481)2
83 345
89 696
92 845
94 679
84 676
75 772

44 299
44 89E
47 702
48 205
43 096
42 625
42 9)8
44 05)
47 229

100 124
r50 257
177 724
34 5E2
817t5

Lfd
Nr,

3E51502 E741471 7971705 579758 2164908 1293650 1354154 1199041 37578647 6821851

1 562)19
2 718 705
1 817 018

508 442
7 284 828

1 502 4t)
5 253 201
4 071 669
7 t17 333
2 898 124

792 958
1 1E0 E53

923 077
264 875
652 770

13 930
74 822
16 504
77 079
16 330
16 7tV
16 552
15 900
76 )46

79 4 902
297 811
228 451

67 025
165 956

397 208
652 275
49t 827
1 82 541
4)7 518

43 223
35 797
45 72)
78 540
84 940
8E 302
85 758
73 353
61 668

88 483
73 527
94055

I 61 885
t7 4 616
787 t47
780 )77
158 029
139 380

773 7)3
1 257 579

954 lto
155 783
833 569

26 6L9
21 167
30 510
52 )19
55 6))
57 269
57 067
47 907
42 851

245 577
39) 787
302 632
tt2 902
260 778

231 687
159 63'
282 544
706 775
2)4721

5t 704
44 997
59 165

707 775
108 443
111 234
107 91 8
88 913
78 91t

{77 258
753 020
585 776
279 677
495 439

270 825
405 045
173 767

85 727
219 941

17 791
42 117
45 301
45 339
{7 087
40 153
41 434
42 29t
44 556

256 020
384 301
297 454

81 240
209 527

526 815
789 316
677 277
166 967
429 462

1 302 580
2 to6 55)
1 610 868

605 884
7 109 857

135382
174312
149 235
267 241
282 900
297 228
277 478
224988
192 757

2 5)6 900
4036 032
7 722 606
I 180012
2 679 144

25 199
2t 287
27 365
47 SO9

52 725
54 471
54 318
46 405
42 872

227 895
777 190
282277
106 539
2SO 7)4

24 076
20 742
26 713
b5 521
49 150
s7 257
49 081
39 E5+
,5 222

276 455
310 612
265 516
100 401
224 558

144 )SO
712 702
5L7 749
206 940
47 4 692

1 037 108
1 049 344
t 127 66)
7 776 452
1 060 183
1 051 813
1 051 445
7 054 607
7 712 566

6 b56 561
9 695 t87
7 508 008
2 tlt 996
5 750 674

6 176 5t9
9 277 386
7 t)r 570
1 998 906
5 159 773

72 571 082
78 972 567
74 647 538
4 770 902

10 510 387

142 469
720 905
157 778
276 744
298 120
707 764
308 288
26) 549
232 136

2

3
4
5

6
7
8
9

10

11

t2
13
74
15

4027172 9242978 2053630 552810 231004, 1369050 1416514 1256567 )3773)51 7159475 16

77
18
79
20
27

22
2)
24
25

26
27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38
)9
40

bt
42
4)
44
45

722 EO6

121 162
132 507
732 552
724 276
122 792
124 7)7
724 561
t12 122

59 099
60 977
67 )13
68 979
64749
63 390
61 3)5
6t 459
64 462

25 055
21 836
28 655
49 )66
52 810
5) 965
50 857
41 012
36 077

981 867
994 t62

t 064 765
7 075 819
7 004 r25

994 581
1 017 011
t 075 773
1 108 583

759 289
1 140 903

884 020
247 068
628 682

)76 525
599 304
462 287
173 262
396 027

I 234320
I 929 479
I 57t 738

574 728
t 269 287

94 778
74i 576
111 330
32 443
81 241

7878571 17981452 10?8J35 1072598 4474957 2662700 277066E 2455608 64711992 13981 266

252 747
255 278
272 448
273 804
255 876
252 566
254 699
253 zto
268 477

555 570
566 104
6t2306
621 100
578 70t
568 512
569 2)6
571 026
670 529

721 84)
125 943
138 355
741 942
733 e57

131 418
130 113
725 692
132 090

28)29
)o 256
34 085
75 207
)3 704
)3 32t
13 552
)2 270
33 109

86 092
87 265
93 003
9) 544
84 183
82 778
84 372
86 344
91 785

49 275
4l 425
5) 678
9) 0)2

701 275
105 665
103 399

E6 259
7E 094

2078975
204) 506
2 186 428
2 277 277
2 064 508
2 0b5 )94
2068 456
2089 780
2 241 249

277 85t
2t5 277
106 4t)
537 387
581 020
598 992
585 706
488 537
424 889

Nachrichtlich
Sachsen-

Anhalt
Rheinland-

ffalz Saarland Sachsen
Schtcswig-

Holstein Thüringen früheres
Bundesgebiet

neue Länder
und

Berlin-Ost

Nordrhein-
Westfalen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1'1, 2000
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tfd.
Nr.

Bevölkerung am 31. 12. 2000 nach

Mecklen-
burg-
Vor-

mern

Männ

40 156 536 5 757 408 5 97 4 2E3 I 643 5)4 I 283 412 ltE 267 8)7 225 2 977 492 877 6981 lnsgesamt
dalunter:

2 unter 3

3 3. 6
4 6- 9
5 9-72
6 t2- t5
7 15. 18
8 18. 21
9 27 -27

unter 18
lntet 27
unter 21

l2-1E
t2-27

l5 lnsgesamt
darunter:

unter 3

3- 6
6- 9

9.t2
72. t5
15-16
l8-21
2t-27

168 313
t77 335
I 81 342
t89 713
186 399
774 287
t8t 932
360 946

7 021 795
I 557 071
I 200 154

342 680
877 956

327 544
345 268
352 477
370 555
36) 432
)39 934
360 29t
777 86!

2099 204
1 777 358
2 459 495

70) 366
I 787 520

1 227 928
I 845 769
I 431 474

408 068
1 029 909

1 160 539
7 772 904
I 763 t07

387 0r0
999 175

2 184 467

3 678 673
2 794 527

795 078
2 029 284

2E7 646
477 975
)46 477
1 l0 200
296 669

277 027
459 577
330 852
104 671
29t 227

28 310
25 876
27 658
41 677
57 4tO
59 701
59 500
9)774

238 626
392 000
298 225
l171ll
270 485

465 627
75t 559
578 667
228 365
514 303

226 995
159 559
280 441
111 254
243 81 I

56 696
89 730
67 172
19 013
52 047

53 886
87 547
64 592
t8 ))5
51 990

97 825
95 093
94 989

100 380
98 563
9) 245
98 612

200 207

574 095
872 914
672 707
1 91 EoE

490 627

778 946
185 029
186 182
196 172
191 853
I 81 058
194 600
401 880

I t79 240
7 775 720
1 313 840

372 9tt
969 397

168 039
280 529
217 258
84 270

796 760

326 7t7
534 880
408 927
I 63 983
372 750

unter I 8
vnlet 27
unter 21

12-18
t2-27

unter 18
unter 27
unter 2l
12-18
72. 27

7 545 052
77 637 550
I 940 312
2 775 882
5 E08 380

2729 260
2 388 324
2 432 767
2 767 844
2 859 653
2 722 944
2 852 894
5 497 910

15 500 186
23 850 990
18 353 0E0

5 582 597
13 933 401

I 795 349
I 225 653
I 217 725
I 419 692
7 468 752
7 197 963
7 457 614
2 800 672

t97 422
199 27t
207 108
218 059
271 036
t97 072
207 486
Ll4 155

44 )45
4l 898
40 866
50 337
55 756
54 144
5E 831

127 478

9 745
9 445
9 282
9 811
9 647
9 766

10 436
22 598

24 275
23 650
22 979
24 544
23 808
23 32t
25 837
65 612

t9 46t
t7 173
t5 914
31 021
47 829
42 44t
4) 279
69 277

10
1l
t2
13
74

7 955 7r4
t2 2t) 440
9 412 768
2 866 715
7 t25 021

7 077 409
1 620 287
1 259 341

360 686
907 564

742 577
231 966
I 68 354

47 729
138 578

Weib

42 103 004 5367 007 6255972 1 7)86)5 1 318 530 341 958 884767 )O94637 898 oO5

16
77
1E

l9
20
2t
22
2'

24
25
26
27
28

l 133 911
7 762 671
1 184 435
7 31E 152
1 390 901
1 324 981
I 395 260
2 697 27E

t59 237
167 931
t7t 129
180 82?
777 033
165 647
778 759
756 977

1 81 461
188 917
796 660
206 491
1 98 858
18E I 52
202 568
409 797

L2 513
39 77E
38 278
47 82t
52 978
57 75t
s7 811

728 725

26 892
24 565
22 326
41 958
55 091
55 163
53 145
79 ttB

I 728
I 809
I 716
9 278
9 260
9 075

10 706
22 949

23 022
22 372
22 027
23 110
22 067
2t o97
26 082
56 655

87 127
89 936
9t 193
95 792
93 290
87 813
95 988

207 677

t8 557
t5 250
14 831
29 323
39 193
40 320
3E 995
56 682

773 689
226 426
759 777
43 158

135 895

545 t45
E42 806
641 133
181 103
478 764

158 674
254 357
197 669
79 773

775 )90

lnsge

82 259 540 l0 524 415 12 2)O 255 1 382 t69 2 607 962 660 225 I 715 192 6 068 I 29 I 775 70329

30
31

32
33
14
)5
16
37

38
39
40
4L
42

lnsgesamt
darunter:

unter 3

)- 6
6- 9

9-12
t2-75
15-lE
18.21
27-27

372 883
388 1 88
401 768
424 550
409 894
385 184
410 054
824 752

86 858
8l 636
79 t44
98 158

108 67 4
106 797
176 662
256 763

55 202
50 441
45 984
85 629

112 501
115 864
113 046
772 892

17 873
18 254
18 018
19 089
78 907
18 441
27 142
45 547

47 237
46 022
45 006
47 654
45 869
ttb 478
51 919

732 267

38 018
33 621
)0 745
60 )44
8t 222
82 76t
82 214

125 953

560 667
933 692
677 329
214 871
587 696

1 l0 582
177 271
t3t 724
77 348

t04 037

276 206
460 392
328 725
90 287

274 473

Alter von ... bis
unter ...,ahren Deutschland

Bad en-
Württem

berg
Bayern Berlin

Branden-
burg Erem en Hamburg Hessen

-776-
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Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nieder-
sachsen

3875996 8756656 7976871 518228 2744676 7277259 7367617 1 189951 32760476 7396

Lfd.
Nr.

tich

tich

samt

1 t8 469
125 557
129 534
73b 846
t3t 126
t22 254
729 227
252 965

7 789 955
2 676 128
2 091 077

60) 474
7 489 847

260 439
275 536
287 079
305 300
298 398
275 544
289 047
579 698

I 702 296
2 577 04t
I 997 )43

573 942
7 442 687

7 492 251
5 247 ?69
4 082 360
I 177 4t6
2 912 5r4

407 E6)
602)66
472 988
I 39 038
)17 517

56 835
50 916
64 677
69 24t
68 797
6) 402
66 247

725 622

383 888
575 757
450 135
772 199
324068

776 713
125 276
712 525
742 040
140 803
710 434
735 )72
255 000

787 751
I 778 12'

92) 123
271 237
661 609

13 082
t4 51)
15 705
16 990
t7 044
75 817
76 925
32r27

26 673
29 620
32097
35 179
35 135
)2767
34 833
65 287

48 368
41 013
37 697
68 036
87 747
90 620
93 958

166 106

173 175
633 539
457 471
77 I 361
478 425

15 945
39 252
)t 562
61 741
E? 077
E5 760
86 079

143 018

91773
80 265
71 259

132 180
170 818
t76 380
180 037
309 t21

228 936
777 68b
265 667
t70 707
259 455

26 05'
2) 090
22248
,9 917
52 050
527t5
50 754
78 111

216 073
315 270
266 827
704 765
2rr 952

53 771
47 655
45 757
82354

to6 767
108 705
107 485
770 460

445 009
722954
552 494
2t5 172
497 4t7

12 737
15 748
16 679
49 703
47 077
12 tt4
46 103
88 122

27' 192
105 717
377 295

89 t25
22t 650

10 781
43 038
44 074
46 )15
41218
39 819
12998
E5 t45

258 278
186 127
707 276

8b o37
212 180

272 779
360 20'
267 930
101 662
251 086

24 779
22199
20 r77
36774
18 287
19 620
50 008
77 504

202036
729 548
252044
97 907

225 119

414 815
689 757
519 974
207 569
476 505

164
144 I
713 76
212 97
3t7 60
326 589
334 878
569 26)

I 330 220
2 2t4 327
7 6650

644
I 548

t56 782
137 117
126 394
210 645
301 658
308 2)4
104 769
48E

1 403 055

320
282
260
47)
6t9 265
636 827
639 607

7 057 657

125 590
t)t 96)
176 264
I 42 819
779 85'
t29 205
t)3 643
250 004

274 749
289 583
302 1 6E

320 381
314 013
289 161
701 062
585 31 1

59 89E
64 280
67 848
72 799
72 006
67 012
69 125

129 )78

73 597
t5 077
76)92
18 189
18 091
76 974
t7 908
72 960

27 7tE
21 565
2t 509
42 477
51 777
55 990
56 7)7
92077

26 062
23 481
27 230
38 342
50 872
52 790
95 157
92273

1 030 882
I 080 795
I 173 961
1 176 755
7 157 745
7 07r 374
7 722 796
22rt 109

6 624 974
9 979 179
7 747 770
2 222 579
5 576 724

977 729
I 025 221
1 058 042
t tt7 507
I 089 213
I Ot6 747
1 090 491
2 208 E44

6 284 492
9 583 827
7 371981
2 705 990
5 405325

2 008 611
2 106 019
2 172 005
2 294 262
2 240 388
2 088 121
22t3 287
4 440 253

t2 909 406
t9 562 9L6
t5 722 691
4 328 509

10 982 049

7

2

3

4
5

6
7

8

9

805 724
7 199 )7t

919 )67
269 058
662 705

98 254
749 t22
775 t62

35 005
85 873

10
11

t2
13
74

t6
77
18
19
20
2t
22
23

4090797 9253209 2057743 550175 2280905 77447t6 1426144 1247104 34179511 772)470 15

76t 786
1143978

891 013
253 380
515 572

97 2r7
742 463
110 136

32 897
82 143

35) 7 40
582 837
4)9 879
1 6E E37
397 914

I 260
2053
t 565

609

24
25
26
27
28

7926193 18009865 4034557 t06870) 4425587 2675775 2789761 2437255 67140010 15119 29

3o
31
)2
33
,1
35
16
37

3E

)9
40
41

42

244 059
257 520
265 798
277 695
270 979
25t 459
262 870
512 969

5)4 788
565 179
589 247
625 68t
672 47t
565 005
590 109

1 165 009

83 52r
88 786
90 553
95 448
97 229
81 933
87 101

771 567

50 841
45 682
4t 607
75 tt6
99 159

102 410
105 1 50
769 777

I 567 510
2 743 149
I 830 380

522 43E
t 298 277

79t 465
297 585
226 298
67 896

168 016

727 275
7 2t6 )76

907 252
,47 198
836 359

5)t 470
792 738
678 577
173 162
433 830

2 590 780
4 2E8 044
) 2)O 387
1 254 088
295t 752

Nachrichttich

Sachsen
Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Hotstein

ThüringenNordrh ein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland früheres
Bundesgebiet

neu. Länder
und

Eertin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2000
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Fachserie 1 3 : Sozialteistungen
Reihe 1: Altersvorsorge, Kranken- und Pflegeversicherung
Die Ergebnisse des Mikrozensu s zut Alteßwrsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier ,lahren
Oetriebliche Altersvorsorge, Lebensvenicherung, vermögenswiil'
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken' und
Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht.
Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über Pflicht'
mitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Enverbs-
leben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versicherungsver'
hältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altersvorcorge sind
nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoeinkom-
men der Eruerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Periodizität von vier
fahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und Höhe einer Lebens'
venicherung befragt. Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs-
klassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Netto'
einkommen dargestellt. Abhängig Erwerbstätite äußem sich im
gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermögenswirßomer Leis'
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur Kronkenversicherung
beziehen sich auf die Bevölkerung nach der Beteiligung am
Eniveösleben, der Aft der Krankenkasse/'Versicherung und des Ver'
sicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Net'
toeinkommen.

Die Zugehörigkeil zur soziolen oder privoten Pflegevenicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit ffiegeleistungen sowie
lnformationen lbet zusöElichen privaten Pflegevenicherungsschutr
wird in der Erhebungen ab 7999 ebenfalls im Abstand von vier Jah'
ren erfragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung und
ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedeft nach Ge'
schlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jöhrliche Bericht enthält detailtierte Angaben über die Sozial'
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhitfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehöritkeit und Art der Unter-
bringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben über den Er'
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauer so-
wie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferflirsorge
ln zweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die
Ausgaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/'innen laufen'
der und einmatiger Leistungen in ländeniveiser Gliederung. Der
Nachweis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen
(Beschädigle und Hinterbliebene sowie Sonderftirsorgeberechti$e).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährlichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthalten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalieden Wohngeld und liefem
detaitlierte Daten Uber die Anzahl und Struktur der Wohngeld-
empfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohn-
geldansprüche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschen

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle nrei lohre - enthält in
ländenrveiser Gliederung Oaten über die von den Versorgungsämtem
als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d. h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Attersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

Reihe 6: fugendhitfe
6.1.1 : lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädago-
gische Famllienhilfe
Der jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Eaiehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer/-innen oder Eniehungsbeistand unterstützt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil-
nehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogische Famili-
enhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die
Hilfegervährung selbst, z. B. über den Anlaß und die Dauer, bereit-
gestellt.

6.1.2: Ezieherische Hilfen außerhalb des Eltemhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jöhrlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außer-
halb des Eltemhauses, nämtich Eziehung in einer Tagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthätt auch foftgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptioncn und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jöhrlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1.4: Enlcherische Hilfen außerhalb des Eltemhauses am
31.12.2000
Alle Fnf lohre, zuletzt am 37.72.2OOO, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses durchge-
führt, deren Eryebnisse in dieser Reihe daßestellt werden. Die 8e-
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmen der lutendarbeit im Rahmen der lugendhilfe
Dieser in vierjöhrigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 2000, er-
scheinende Eericht enthält Angaben tiber die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhitfe durchgeführten Maßnahmen der
Jugendaöeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der inter-
nationalen Jugendaöeit, der Jugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendaöeit. Nachgewie-
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungen und tätige Personen in der fugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Johre, zuletzt zum
17.12.7998, über Einrichtungen der Jugendhitfe und - soweit mög-
tich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegtiedeft nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschtuß, Stetlung im Beruf und
Aöeitsbereich der in derJugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrichtungen fllr Kinder
ln vierjöhrlicher Folge, erstmals zum 37.72.7994, bringt diese Reihe
ausftihrliche Ergebnisse tiber die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie
vemitteln - z.T. in [ändemeise Gliederung - wichtige Struktuzahlen
über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demographische
und eniverbsstatistische Angaben des dort tätigen Personals.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen lugendhilfe
Diese iöhrliche Veröffentlichung enthält ab 7992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Aus-
gabenarten, z. B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zuschüsse an
Träger der freien Jugendhilfe.



6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der lugendhilfe
1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
lugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-
Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im frühe-
ren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe
6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbeweöer und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
Eerechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der Sozi-
alhilfe Leistungen nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz. Angaben
über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsiahr 1994 in der
jöhrlichen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfänger sowie über die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
sind in der o. g. Veröffentlichung dargestellt.

DUSTATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 71 I 93 53 50, erhält-
lich.





EUROPAS REGIONEN UNTER DER
''STATISTISCH EN LU PE" !
Jetzt neu: Regionen - Statistisches fahrbuch 2001
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

lm Statistischen latrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beiüittsländer erweitert:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln Form von farbigen Karten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten aufden Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO-
Datenbank für das ieweils letzte verfügbare Jahr als
Tabellen aufbereitet sind.

Aus dem lnhalt:
a Lafldwirtschaft
. Bevölkerung
t Regionales Bruttoinlandsprodukt
a Arbeitskräfteerhebung
a Wissenschaft und Technologie
o Fremdenverkehr
r Verkehr
a RegionaleArbeitslosigkeit

,,Regionen: Statistisches,ahrbuch 2001" ist erhältlich als

Print-Version(einschl.CD-ROM) PDF-Datei(ohneCD-ROlvl)
A4l 100 Seiten, 60 EUR (zzgl. Versand) 3.200 KB, 30 EUR
KS-AF.01-001---C, in DE/ EN/ FR K5-AF-01-001- -N, in DE/ EN/ FR

gulolttät Das Eurostat Jahrbuch der Regionen 2001 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70172,7077A Beün
Telefon: +49 (0) 1888 / 644-9427,Ielefa* +49 (O) L888 I 644-9430,
E-Mail: datashop@destatis.de, lnternet: http://www.eu-datashop.de
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